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Die Beſprechungen ber Parteiführer 
mit dem Reichskabinett, die bis 42 Uhr mors 
gens andauerten, haben eine weſentliche An 
näherung der Standpunkte der Parteiführer 
gebracht. Es it eine gemeinſame Ber. 
trauensformel gefunden worden, für de⸗ 
ren Annahme ſich die Parteiführer bei den Frak⸗ 
tionen der Regierungsparteien einſetzen wollen. 


ſehr kritiſch angeſehen. Man rechnete aller⸗ 
ſeits damit, daß ein Rücktritt des Kabt⸗ 
netts unvermeidlich ſein werde. 


Beim Reichspräſidenten fand vor der ent- 
ſcheigenden Parteiführerbeſprechung ein offi⸗ 
zielles Staatseſſenſtatt. an dem die geſamte 
Reichsregierung, die Präſidenten der Parla- 
mente, der preußiſche Miniſterpräſident und die 
Vertreter der Länder teilnahmen. 


Im Reichstag richteten am Freitag noch die 
Vertreter der Oppoſttionsparteien ſcharfe 
Angriffe gegen die Politik der Reichs regie⸗ 
rung. Darauf nahmen Vertreter der Regie⸗ 
rungsparteien in der Ausſprache abſchließend 
zu dem Finangprogramm Stellung. Nach einem 

Schlußwort des Reichskanzlers vertagte ſich der 
Reichstag auf Sonnabend. 


u 


Vor dem Verlaſſen deutſchen Bodens hat Nun- 
tius Pacelli aus Kufſtein an den ae en feit, 


präfidenten Abſchie os grüße gerichtet. 


Im Prager Parlament kam es am Freitag] (Rom.). 


zu wüſten Tumultſzenen der Kommu⸗ 


niſten. s 


Im Rahmen der Weiterberatung über den Mi- 
litärhaushalt in der franzöſiſchen Kam» 
mer konnte die Regierung wiederum nur durch 

tellung der Vertrauensfrage eine 
ſtehrheit erzielen. 


Die „Bremen“ hatte bei ihrer letzten Ueber⸗ 
fabrt nach Newyork einen außerordentlich 
ſchweren Sturm zu beſtehen, wobei das 
Schiff ſeine glänzende Seetüchtigkeit 
erweiſen konnte. 


Die Schwedin Ramftadt, die in der Peters⸗ 
kirche in Rom einen Revolveranſchlag 
auf den Biſchof Smith unternahm, tit vom vati 
kaniſchen Tribunal als unzurechnungs 
fähig freigeſprochen worden. 


er in die Sklarek⸗Affäre verwickelte 
Opermagiſtratsrat Schalld ach hat während 
ſeiner Vernehmung am Freitag einen Herz⸗ 
ſchlag erlitten. Der Arzt konnte nur noch den 
Tod feſtſtellen. 


Auf die Polizei-Berordnung im Anzeigenteil 
ber hentigen Ausgabe betreffend „Die Beſeitigung 
von Tierkabavern“ wird beſonders hingewieſen. 
— 


Reichspräſident Hindenburg wohlauf 
Immer gpieder haltloſe Gerüchte 
t. Berlin, 14. Dezember. In Deutſchland ifi 
eine neue Seuche ausgebrochen. 
alle acht Tage tauchen aus irgendwelchen dunklen 
uellen Gerüchte auf, die von einer ſchwe⸗ 
ren Erkrankung oder dem Ableben des 
. ſprechen. Die Anfra⸗ 
ßen reißen nicht ab. Auch die amtlichen Stellen, 
sbeſondere das Büro des Reichspräſidenten find 
den ganzen Tag über gezwungen, das Gerücht 
een Das Befinden des Reichspräſi⸗ 
en iſt ſehr gut. 
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Der Influenza⸗Erreger entdeckt 
| Nat e w n o . 14. Dezember. Der bekannze 
ertologe Proſeſſor Falk von der Univerſität 


bsg o hat eine aufſehenerrgende Ent: 
28 tom u a gemacht. Nach ſechsjähriger Arbeit iſt 


gelungen, den Jufluengaerreger zu 
und einwandfrei zu iſolieren. 


Hauptgefbäftsfelle: Ratibor, Gberwallſte. 22/24. Geſchäftsſlellen · 
D (Tel. 2316). Hindenburg (Tel. 3088) @Dleitwih (Tel. 2891). 
Lepbſchätz (Tel. 26). Rubnik Poln-Oberfhl: 


Tagesſchau 


Ungefähr 


tft eigentlich längſt erledigt. Meine Herren, Sie 
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Manuflripte derurſachte Fehler berechtigen 
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: und Porto. Belegexemplare 18 %. Preise freibleibend. Durch unleſerliche 


u feinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme- 
Beitreibung ift elwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


| 
Die Kriſe 


Verſtändigung der Parteiführer mit der Regierung 


Die Annäherungsformel gefunden 
t. Berlin, 14. Dezember. Die Befpre: 
chung der Parteiführer mit dem Reichs⸗ 


Vor der entſcheidenden Parteiführer⸗Beſprechung[kabinett war gegen 1,30 Uhr beendet. Ueber 
wurde die Lage im Reichstag allgemein als das Ergebnis der Beſprechung wurde bekannt, 


daß eine Aunäherung unter den Parteien 
ſtattgefunden hat Man glaubt, daß eine For⸗ 


Imel gefunden ijt, auf deren Boden die Regie: 


rungsparteien gemeinſam treten können. Die 
Parteiführer haben zugeſagt, ſich für die An 
nahme dieſer Formel bei ihren Fraktionen cin: 
zuſetzen. An dem Sofortprogramm wird 
unverändert feſtgehalten. Auch auf das 
Finanzprogramm wird in der Vertrauens, 
formel Bezug genommen. Inhalt und Form der 
Vertrauensformel ſelbſt find bisher nicht bekanur. 
Die Fraktionen der Regierungsparteien werden 
heute vormittag zuſammentreien, um zu der neuen 
Lage Stellung zu nehmen. 


Die Ausſprache im Reichstaa 

t. Berlin 14. Dezember. Die Reichstagsſitzung 
begann eri um 3 Uhr. Präſ. Löbe eröffnete die 
Sitzung und ſtellte unter großer Heiterkeit des 
daß Wortmeldungen bisher 

nicht eingegangen ſeien. Schließlich mel⸗ 
dete ſich der Abgeordnete Dr. Neubauer 
Er erklärte, unter dem Schweigen der 
Regierungsparteien habe der Reichskanzler ſeine 


Rede hergeſtottert. (Präſident Löbe rügte den 


Ausdruck). Dieſe vier Miniſter bilden die Qua⸗ 
i briga, über die Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
die Peitſche des Großkapitals ſchwingt. 


Abg. Dr. Brüning (tr.) wies auf die 
Forderung des Zentrums, an das Werk der 
Kaſfenſanierung ohne Rückſicht auf die 
Möglichkeit der Annahme des Youngplans Hers 
anzugehen, hin. Eine großzügige Reform des 
Steuerſyſtems ſei angeſichts der augendlick⸗ 
lichen Steuerlaſten, die die Wirtſchaft, der mitt⸗ 
lere und kleinere Gewerbeſtand und die Land⸗ 
wirtſchaft zu tragen hätten, erforderlich. Die 
Lage der letzten zehn Monate ſei zum großen 
Teil eine Folge der hohen Reparations- 
laſten. Die wirtſchaftliche und ſoziale Kriſe 
gebe einen Vorgeſchmack von dem, was eine Da⸗ 
weskriſe im Sinne Hugenbergs Deden- 
ten würde. Die Kaſſenlage für den Monatsſchluß 
ſei überaus ernſt und zwinge zu ſofortigen Maß⸗ 
nahmen. Es entſpräche aber nicht dem Ernſt der 
Lage, wenn man dieſe Schwierigkeiten allein durch 
eine Auslanddanleihe beheben wollte. Soſortige 
Maßnahmen zur Senkung des Kaſſen⸗ 
defizits ſeien unbedingt erforderlich und ſeine 
Fraktion ſtimme dem Memorandum des Reichs⸗ 
bankpräſidenten, foweit es ſich auf die Notwendig⸗ 
keit beziehe, zu. Für die hinter der Regierung 
ſtehenden Parteien wäre es ſchwer erträglich, 
wenn man ſich auf die Zuſtimmung zu ſolchen 
Sofortmaßnahmen beſchränken würde. Das 
Zentrum habe ſich geſchloſſen auf den Boden 
des Finanzprogramms der Regierung ges 
ſtellt. Die Zentrumsſraktion werde die Regie⸗ 
rung in ihrem Willen, dieſes Programm unter 
den oben genannten Einſchränkungen durchzu⸗ 
führen, tatkräftig unterſtützen. Sie er⸗ 
wartete dasſelbe von den anderen Regierungs⸗ 
parteien. - - 

Inzwiſchen waren von der deutſchnationalen 
Fraktion Mißtrauenanträge gegen den 
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius und den 
Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding einge⸗ 
gangen. 4 

Abg. Quaatz (Dutl.) erklärte, der Reichs⸗ 
finanzminiſter übe wieder die Kunſt des 
Schweigens, die man bereits feit 1% Jahren 
an ihm bewundern könne. Die Schätzungen des 
Reichskanzlers ſeien noch zu optimiſtiſch. Es iſt 
fünſ Minuten vor 12 Uhr, ſo fuhr der Redner 
fort. Der Weſensinhalt dieſes Parlaments iſt 
nur noch Kuliſſenſchieberei. Das Syſtem 


Sonntag, 15. Dezember 1929 


daß dies nicht fon früher geſchehen fei. 


worden, die früher von den Deutſchnationlen mit 
beſchloſſen feiern 


vermieden 


IR la ſchon tot, Sie wiſſen es nur nicht. (Heiter⸗ 
keit). 

Dr. Hoff (DV.) verlas eine Erklärung, in 
der es begrüßt wird, daß die Regierung jetzt den 
Entſchluß. bekundet, eine durchgreifende Finanz- 
reform durchzuführen. Es wird bedane 4 i 7 

e 
Erklärung ſchlteßt mit dem Satz: „Wir find be⸗ 
reit, dem Gebot der Stunde, das zu ſofortigem 
Handeln zwingt, zu folgen und das Programm 
der Reichsregierung zur Durchführung 
als Ganzes anzunehmen, unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß die übrigen Regterungsparteien 
die gleiche Bereitſchaft bekunden.“ 

Abg. Dr. Reinhold (Dem.) gab gleichfalls 
eine Erklärung ab, in der es als notwendig Der 
zeichnet wird, die für die Wirtſchaſt auf die Dauer 
unerträglichen Laſten zu ſenken. Ein 
Kernſtück der Finanzreform müſſe die Verminde 
rung der Ausgaben der öffentlichen Hand 
ſein. Der Haushalt 1980 müſſe deshalb auch dem 
Grundſatz äußerſter Sparſamkeit Rechnung tragen. 
Die Demokraten ſeien deshalb trotz vieler 
Bedenken in Einzelheiten bereit, ſich hinter 
dieſes Programm zu ſtellen und auch das 
Sofortprogramm durchzuführen. 

Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) brachte in der 
Erklärung zum Ausdruck, daß es unerträg⸗ 
Lich fei, wenn der Reichsbankpräſident den Ei 
druck zu erwecken ſuche, als könne er die Richt» 
linien der Politik beſtimmen. Die Sozitaldemo⸗ 
kratiſche Partei habe zur Regierung das Ver⸗ 
trauen, daß ſie die Haager Verhandlungen unter 
völliger Wahrung der berechtigten Anſprüche des 
Deutſchen Reiches zu Ende führen werde. Die 
Sozialdemokratie ſei bereit, an einer 
ſolchen Finanzreform mitzuwirken. 

Abg. Leicht (Bayr. Vpt.) gab eine Erklärung 
ab, in der die Bereitwilligkett erklärt 
wird, das Sofortprogramm durchzu⸗ 
führen: Das weitere Programm der Regie» 
rung enthalte aber eine Anzahl von Forderungen, 
die die Bayriſche Volkspartei aus ſotzialen Rite 
ſichten, aus Gründen ſteuerlicher Gerechtigkeit und 
anderen Gründen ablehnen müſſe. Insbeſon⸗ 
dere ſcheine das Experiment einer umfaſſenden 
Steuerſenkung angeſichts der Finanzlage gewagt. 
Die Bayriſche Volkspartei könne daher dem © ce» 
ſamtprogramm der Reichsregierung ni cht 
zuſtimmen. 

Abg. Lindeiner⸗Wildau (Dinlt. A.). Das 
Memorandum Dr. Schachts könne nur den Sinn 
haben, die veränderten Grundlagen ſeit Paris 
feſtzuſtellen und daraus den Anſpruch auf Re⸗ 
viſion des Young⸗Plans herzuleiten. 
Der Redner erklärte zum Schluß, daß die deutſch⸗ 
nationale Arbeitsgemeinſchaft der Regierung 
das Vertrauen verſage. 

Zum Schluß der Sitzung widerſprach 

* Reichskanzler Müller S 
der Behauptung, daß die Reichsregierung ſich in 
ihrer Antwort auf das Memorandum Schachts 
nur auf die Frage der Zuständigkeit zurückgezogen 
habe. Die Reichs regterung habe erklärt, daß fie 
vor der dafür zuſtändigen Stelle, dem Reichstag, 
die fachliche Antwort erteilen werde. Die Regte- 
rung mußte fo handeln, da das Memorandum 
Schachts draußen als ein Angriff auf die 
Staatsregterung angeſehen wurde. 

Der Kanzler erklärte weiter, daß die eingeleite⸗ 
ten Verhandlungen zu Ende geführt 
werden müſſen, wie das der Politik Streſe⸗ 
manns entſpreche. Gegenüber der Behauptung, 
daß die Not der Landwirtſchaft durch bie 
Politik der Reichsregierung dauernd geſteigert 
werde, ſtelle er feft, daß keine Regierung in 
den letzten zehn Jahren ſo viel für die Behe⸗ 
bung der Not der Land wirtſchaft getan habe 
wie die jetzige. Zahlreiche Bindungen feten geldft 


* ——— ...—ttt r — nn 


Telefon: No u. 
Poſiſcheckklo. ian 337 
bant Nleberialſ. Ratibor. 


120. Telegramm-Adreffe: Anyziger Nallbor. 


38. Jahre. 


08. Banklio.: Darmfädier u, National · 
Hoenlger & Pick, Aom,-Gef., Ratibor, 


S. O. S.I 


Die Rede, die der Reichskanzler Mül⸗ 
ler am Donnerstag im Reichstag gehalten hat, 
war ein einziger Hilfeſchrei. Die Re⸗ 
gierung hat ſich mit ihrer verfehlten 
Finanzpolitik fo vollkommen feſtmanb⸗ 
vriert, daß ſie, wenn nicht jetzt entſchieden 
durchgegriffen wird, am 1. Januar wohl vor den 
Bankrott ſteht und nicht mehr imſtande 
iſt, die Beamtengehälter auszuzahlen. Die 
Rechnung, die der Kanzler aufmachte, iſt wirklich 
mehr als beſchämend. Ueber 1% Milliarden 
kurzfriſtige Verſchuldung — ein national⸗ 
ſozialiſtiſcher Abgeordneter meinte boshaft, daß 
wir uns damit wenigſtens in der Welt ſehen 
laſſen können —, benen ſtehen an Deckung — 
was man ſo an zuſammengepumptem Geld noch 
Deckung nennen kann — 1300 Millionen gegen⸗ 
über, ſodaß ein Loch von rund 380 Millio- 
nen bleibt, das irgendwie geſtopft werden muß, 
wenn die Zahlungseinſtellung vermieden werden 
ſoll. Das Geld dafür wäre vielleicht zu bekommen, 
entſprechende Angebote inländiſcher und auslän⸗ 
dtſcher Banken liegen vor. Der Zins fuß, den 
Deutſchland zahlen muß, iſt ja ein lohnendes Ge⸗ 
ſchäft, aber trotzdem iſt den Geldgebern das Ri⸗ 
fifo zu groß. Sie wollen nur einſpringen, 
wenn der Reichsbankpräſident Dr. Schacht ge⸗ 
wiſſermaßen die Garantie übernimmt, und 
dieſe Garantie kann Dr. Schacht nur übernehmen, 
wenn zum mindeſten verhindert wird, daß die 
laufenden Ausgaben gegenüber den wechſelnden 
Einnahmen ſtändig ſich vermehren. 

So ift der Gedanke an das Sofortpro⸗ 
gramm entſtanden, das die Regierung in ihr 
Finanzprogramm aufgenommen hat. Wenn 220 
Millionen neue Einnahmen aus der Tabak⸗ 
ſteuer geſchaffen werden und durch Er⸗ 
höhung der Verſicherungsbeiträge 
160 Millionen Ausgaben verhindert werden, 
dann bedeutet das immerhin eine weſentliche 
Verſchiebung, wahrſcheinlich ſoviel, daß bei ſpar⸗ 
ſamer Wirtſchaft der Reichsetat ungefähr balan⸗ 
zieren würde. Bleibt dann immer noch die 
Zentnerlaſt der ſchwebenden Schuld, 
die im Laufe der Jahre abgedeckt werden muß 
und die zu einem guten Drittel ja allein auf die 
kommende Schwedenanleihe übernommen 
werden kann. Der Kanzler hat ſchon recht, wenn 
er für die gegenwärtige Reichsregierung die 
Aleinverautwortung an dieſen Zuſtän⸗ 
den ablehnt. Die Schuld daran reicht weit 
früher zurück. Der ganze Reichstag hat in 
unbegrenzten Geldausgaben das ge⸗ 
fährliche Wettrennen mitgemacht; auch 
dann noch, als ſich zeigte, daß bei der internatio⸗ 
nalen Finanzlage die Hoffnung, das Extra⸗ 
ordinarium aus Anleihen ausgleichen zu 
können, nicht mehr beſtand. Der Vorwurf der 
leichtfertigen Finanzwirtſchaft trifſt 
aljo alle Regierungen der letzten Jahre, trifft 
alle Parteien von den Deutſchnattonalen bis zu 
den Soztaldemokraten. Nur daß eben das Ka⸗ 
binett Müller jetzt die Suppe auslöf⸗ 
feln muß und daß der Finanzminiſter Dr. 
Hilferding durch eine Unentſchloſſenheit 
peinlichſt alles vermieden hat, was die Kata⸗ 
ſtrophe hätte verzögern oder vermindern können. 

Rückſchauende Betrachtungen aber 
haben im Augenblick keinen Sinn mehr. Jetzt 
kann es ſich nur darum handeln, wie wir aus der 
verzweifelten Lage wieder heraus⸗ 
kommen. Das Programm, das die Regierung 
aufgeſtellt hat, ſtößt eigentlich bei allen Parteien 
auf Ablehnung. Es war ein Anſall von Mut, 
wenn der Kanzler unter dieſen Umſtänden darauf 
verzichtete, enoͤloſe Verhandlungen mit den Re- 
gierungsparteten anzufangen und fid) darauf be- 
jann, daß er ja ſchließlich der Führer fein könnte. 
Der Beſchluß, daß das Kabinett mit ſeinem Pro⸗ 
gramm vor den n e b würde, der in 
„offener Feldſchla zu ſiegen oder zu 
fallen, klang ſehr mutig. Schade, daß die 
Rede, in der Reichskanzler Müller dieſen 
Entſchluß begründete, wenig dazu beitrug, 
den erſten Eindruck zu unterſtützen. Im 
Gegenteil, ſie war nicht nur in der Art 
ihres Vortrages, fordern auch in hren Schluz⸗ 


eigenen Partei geſchloſſen zu erlangen. 


gtolgerungen ungewöhnlich ſchwach und in 


den euntſcheidenſten Punkten ausweichend. Der 


Kanzler hat zwar für die Fortſetzung der Haager 
Verhandlungen ein 
Reichstag gefordert, er hat ſich aber damit begnügt, 
von den Mehrheits parteien zu verlangen, 


* 


Vertratens votum von 


daß fie ſich zu denn Finanzprogramm „be⸗ 
kennen“, wobei über Einzelheiten noch zu reden 
wäre. Das läßt allen Ausdeutungsmög⸗ 
lichkeiten Tür und Tor, läßt vor allem 
parlamentariſch⸗techniſchen Kompromißverſuchen 
weiteſten Spielraum. Damit werden ſich ſchließ⸗ 
lich auch die Sozialdemokraten abfinden, daß ſie 
dieſes Programm zur Kenntnis nehmen, zumal 
die Formulierungen über ben „beweglichen Faf- 
tor“ fo farblos waren, daß von dem urſprüng⸗ 
lichen erziehoriſchen Gedanken nicht allzu viel 
übrig geblieben iſt. 

Wenn ſie ſich aber nur zu dem Programm 
bekennen, daun kann fie nichts daran hindern, 
nachher bei der Einzelberatung doch aus: 
zubrechen und die Regierung im Stich 
zu laſſen, ſobald es fih darum handelt, nun wirk⸗ 
lich an die Durchfithrung des Programms Heran- 
zugehen. Das ſind Spiegelfechtereien, zu denen 
die bürgerlichen Parteien eigentlich ihre Hand 
nicht reichen dürften und die die Volkspartei nicht 
mitmachen will. Beachtlich genug, daß der Reichs⸗ 
kanzler nach ſeiner dͤreiviertelſtündigen Rede ntr- 
gends Beifall fand, das ganze Haus ließ ihn auch 
ſchweigend abtreten. Ein Beweis, daß er es 
nicht verſtanden hat, irgendwo Kräfte zu packen, 
die ihm Heen würden. Das Einzige, was das 
Kabinett tatſächlich hält, iſt die Angſt vor dem 

1. Januar. Sonſt würde der Finanzminiſter 
> einem Bertrauendsuntum nicht eine 
Stimme bekommen. Aber nach der ſchwächlichen 
Art, wie der Kanzler ſelbſt um das Vertrauens⸗ 
votum für das ganze Kabinett warb, beſtehen leb⸗ 
hafte Bedenken, ob es ihm gelingt, noch einmal 
ſeine miniſterielle Lebensdauer um einige Wochen 
dit verlängern. 4 


Hilferding nicht der richtige Mann 

: Paris. 14. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Das 
„Edo de Paris“ ſchreibt zu den Verhandlungen 
der Regierungsparteien über das neue 
Finanzprogramm, daß der Hauptgrund der 
gegenwärtigen volitiihen Lage darin zu ſuchen fer, 
daß Deutſchland ſich nicht regiert fühle. 
Auch Reichskanzler Müller habe bei ſeiner Rede 
im Reichstag nicht den Eindruck eines Regierungschefs 
gemacht und Finanzminiſter Hilferdinga fei es 
nie gelungen. die Sympathien ſelbſt feiner 
Sein Rück⸗ 
tritt würde weſentlich zur Beſeitigung der 
Schwierigkeiten beitragen. 


Schacht will einen Zurückzieher machen 


:: Paris, 14. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Der 
„Petit Pariſien“ ſchreibt über die Vorbereitun⸗ 
gen der 2. Haager Konferenz, daß die fran- 
zöſiſchen Finanzmänner von ihren Beſprechungen in 
London befrlediat zurückgekehrt icien. Die Sta⸗ 
tuten der Internationalen Bank wurden 
eingehend geprüft. Einige Schwierigkeiten 
ſeien durch die Rückſprache in London beſeitigt 
worden. Auch zwiſchen Rom und Paris herrſche 
völlige Uebereinſtimmung und über die 
Verhandlungen in Brüſſel denke man ebenfalls ſehr 
optimiſtiſch. Man könne behaupten, daß über den 
finanziellen Teil des Poung⸗Plans unter den 
Alliierten völlige. Einigkeit beſtehe. Schwie⸗ 
rigkelten feien hierin nur von Deutſchlands Seite 
möglich. Dr. Schachts Haltung ſei natürlich nicht 
dazu angetan. die kommenden Haager Verhandlungen 
zu erleichtern Dr. Schachts Auffaſſung habe ſich nach 
dem Tode Dr. Streſemanns gewandelt und man habe 
den Eindruck, Bar er jetzt einen Rückzieher manen 


molle. 
„Deutſchland kann zahlen!“ 

2: Paris, 14. Dezember. (Eig. Junkſpruch.) 
Pertinax ſtellt im „Echo de Paris“ die Behaup⸗ 
tung auf, daß die angeblichen Schwierig ⸗ 
fetten in der Finanzlage des Deutſchen 
Reiches keinesfalls das Zeichen eines Nie⸗ 
dergangs der deutſchen Wirtſchaft 
feten. Es handele ſich vielmehr nur um die 
ſchlechte Verwaltung der Staatsgelder 
durch den Finanzminiſter. Wenn ſich heute auf 
dem innerdeutſchen Markt ein Rückgang bemerk⸗ 
bar mache, ſo liege das lediglich an der Einſchrän⸗ 
kung der deutſchen Käufer, die in letzter Zeit 
mehr gekauft hatten, als es ihre Mittel zuließen. 
Die Zahl der Arbeitsloſen ſei auf die Me⸗ 
chaniſierung der Betriebe zurückzu⸗ 
führen und habe nichts mit ſchlechter Wirtſchafts⸗ 
lage zu tun. Die Ausfuhr ſteige immer 
mehr. 

Pertinax bezieht ſich dann auf einen Bericht 
eines großen Handelsblattes, in dem es 
heiße, daß Deutſchland infolge des Anwachſens 
ſeines Kapitals in kurzer Zeit in der Lage ſein 
müſſe, ſeinen ſämtlichen in⸗ und ausländiſchen 
Verpflichtungen nachzukommen und 
auf ausländiſche Kredite zu verzichten. Natürlich 
werde man verſuchen, mit der ſogenannten ſchlech⸗ 
ten Finanzlage auf der 2. Haager Konfe⸗ 
renz hauſtieren zu gehen. Wenn Streſe⸗ 
mann vor einem Jahr Briand geſagt habe, 
daß die Unterbringung der deutſchen Repara⸗ 
ttionsbons nicht von Deutſchland abhänge, fo 
dürfe dies kaum der Wahrheit entſprechen. 


Die Städte gegen die Finanzreform 


W. Berlin, 14. Dezember. Im Rahmen eines Preſſe⸗ 
empfangs legte der Präſident des Deutſchen Städte⸗ 
tages, Dr. Mulert. das Verhältnis der Städte 
zur bevorſtehenden Reichsfinanzreform dar. 
Die Städte ſeien durch Einzelheiten der Regierungs⸗ 
vorbige in ſchwerſte Beſorgnis geſetzt. Es muß 
als unmöglich bezeichnet werden, ſich zu einer auf 
Jahre feſtgelegten Steuerſenkung zu entſchließen, ſo⸗ 
lange als nicht die Frage der Aus vabengeſtal⸗ 
tung, mt der man leider bisher immer vorbeigegan⸗ 
gen fei, eine entſcheidende Lößung gefunden habe. Bei 
der Senkung der Gewerbeſtener dürfe 
nicht ſchematiſch vorgegangen werden. Völlig 
unmöglich ici für die Städte, Tih, damit einver⸗ 
anden zu erklären, daß die Rel ſteuerfätze des 
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Sopmmabohn im Prager Barlameni 


Die Kommuniſten auf 10 Tage ausgeſchloſſen 


Noch nie dageweſener Lårm 7 
Eingreifen der Parlamentswache 


Kommuniſtenkrawalle 


Prag, 14. Dezember. Unter ungeheuren 
Lärmſzenen, wie fie das Prager Abgeord⸗ 
netenhaus ſchon ſeit langem nicht erlebt hat, iſt 
Freitag die Regierungserklärung verleſen 
worden, das heißt, ſie wurde zwar vom Miniſterprä⸗ 
ſidenten Uörzal vorgeleſen, tatſächlich aber vert- 
ſtund man nicht ein einziges Wort. Die 
Kommuniſten begannen, kaum daß der Miniſter⸗ 
präſident fein Manuskript zur Hand genommen hatte, 
mit einem ohrenbetäubenden Lärm. Sie 
begannen zu ſchreien, auf die Tiſche zu dreſchen, zogen 
die Schubladen aus den Tiſchen und ließen ſie unauf⸗ 
hörlich auf die Tiſchylatten fallen. Dann griffen fie zu 
Pfeifen und wandten fogar Kuallerbſen an. 
Sie machten aus Druckſchriften Wurfgeſchoſſe und 
ſchleuderten fe gegen die Miniſterbank und die Prä- 
ſidenteneſtrade, aber. auch gegen die Bänke der auderen 
Parteien. In dem Tohuwabohu verhallte die 
Glocke des Präſidenten ungehört, und auch die Ermah⸗ 
nungen des Präſidenten des Hauſes, Malypetr, 
blieben unverſtanden. Die Verleſung der Re⸗ 
gierungserklärung begleiteten die Kommuni⸗ 
iten auch mit dem Abſingen des tſchechiſchen Liedes 
„Die rote Fahne“. 

Nachdem Urgal geſchloſſen hatte, nuterbrach der 
Präſident Malypetr die Sitzung und berief das 
Präsidium ein, das den Beſchluß Takte, ſämtliche 
kommuniſtiſchen Abgeordneten für die 
nächſten zehn Sitzungen auszuſchließen. 
Während der Pauſe traten die Ordner an die Kom⸗ 
muniſten heran und erſuchten fie, den Sitzungsſaal zn 
verlafen, Als dieſe den Aufforderungen nicht Folge 
leiſteten, betrat die Parlamentswache das 
Innere des Saales und ſchaffte die Kommu⸗ 
niitten hinaus. In den Wandelgängen herrſchte 
in der Zwiſchenzeit ein furchtbarer Lärm, weil 
die übrigen 17 Kommuniſten am Betreten des Saales 


gehindert worden waren und ihrem Zorn in einem 
ungeheuren Toben Ausdruck gaben. Zum 
Schluß ſtimmten fie auch in den Wandelgängen das 
tſchechiſche Lied „Die rote Fahne“ an und zogen ſo⸗ 
dann unter wütenden Proteſtrufen gegen die 
übrigen Parteien in ihre Klublokale. 

Aehnliche Krawalle ſpielten ſich im Senat 
ab. Der ſozialdemokratiſche Präſtdent Soukup un- 
terbrach die Sitzung und ſchloß vier Senatoren 
auf fünf Sitzungstage aus. Drei von ihnen verließen 
den Saal. Der eine aber weigerte ſich und rief: „Mich 
haben 70 000 Wähler hergeſchickt. Die Polizei hat kein 
Recht, mich zu berühren!“ Schließlich ſchleifte ihn 
die Wache aus dem Saal. Die deutſchen Natio⸗ 
nalſozialiſten begleiteten dieſen Vorgang mit heftigen 
Pfuirufen. 


Der Inhalt der Regierunaserklärung 

:: Prag, 14. Dezember. Die Regierungserklä⸗ 
rung jagt u. a.: Die Spuren einer allgemei⸗ 
nen Wirtſchaftskriſe zeichnen ſich bereits 
in vielen Zweigen des Wirtſchaftslebens ab. Die 
Regierung wird in der Außenpolitik die bis⸗ 
herige Linie fortſetzen. Beſonders den tuter⸗ 
tationalen Wirtſchafts⸗ und Handels⸗ 
beziehungen wird fie ihre Fürſorge widmen. 
In der Frage der Wiedergutmachungen 
wird fte eine Stellung einnehmen, die durch ihre 
Bündntispolitik gegeben it. Dem Ausbau 
der Verteidigung des Staates wird eine be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werden. Die 
Boden- und Wälderreform muß in fur- 
zer Zeit beendet werden. Damit die Staatswirt⸗ 
ſchaft im Gleichgewicht bleibt, muß vor allem an 
Erſparungen gedacht werden. Der natür⸗ 
liche Zuwachs an Einkünften wird einer Erleich⸗ 
terung der Lage der arbeitenden Schichten 
zugeführt werden. 


Jahre Arbeitgeberverbände 


Die Jührer⸗Anfgabe 


§ Berlin, 14. Dezember. Im Rahmen der Mit⸗ 
gliederverſammlung der Deutſchen Arbeit ⸗ 
geberverbände gedachte das geſchäftsfüh⸗ 
rende Präſidialmitglied, en eee 3. 
D. Brauweiler bei ſeinem Geſchäftsbe⸗ 
richt zunächſt der Tatſache, daß der zentrale Zu⸗ 
ſammenſchluß der deutſchen Arbeitgeberver⸗ 
bände in dieſem Jahre auf fein 25 jähriges 
Beſtehen zurückblicke. Von einer beſonderen 
Feier diefes Ereigniſſes habe man jedoch im Hit 
blick auf den Ernſt der Zeit und die ſchwierige 
Lage der Wirtſchaft Abſtand genommen. In ſei⸗ 


nen weiteren Ausführungen unterſtrich Dr. Brau⸗ A 


weiler das auch von dem Reichswirtſchaftsminiſter 
Profeſſor Dr. Moldenhauer gelegentlich der 
Tagung des Reichs verbandes der Deutſchen In⸗ 
duſtrie abgelegte Bekentnis zur privat ⸗ 
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsauffaſ⸗ 
fung. 


In kurzem Ueberblick entwickelte der Redner ein m 
Bild der vielſeitigen und verantwortungsvollen 
Aufgaben der Arbeitgeberver bände, 
als deren feſtgeſchloſſenen Spitzenorganiſation die 
Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände 
die Verantwortung vor Staat und Volk trage. 
Insbeſondere betonte er die Verantwortung des 
Unternehmertums gegenüber der Belegſchaft 
der Betrieben e . . ͤ DEBEBEN an ey Eh 


Jahres 1929 für die nächſten fünf Jahre nach zoo / deln, San am 
führung der Senkungsaktion ſteuerliche Höchſtgrenze 
werden ſollen Von einer Ueberbelaſtung des Debau- 
ten Grundbeſitzes durch die Grundvermögens⸗ 
ſteuer könne keine Rede ſein. In der Frage der Ein⸗ 
kommenſteuer ſtehe der Städtetag auf dem Stand⸗ 
punkt, daß die ſeitherige Beteiligung der Gemeinden 
an dem Aukommen aus Einkommen⸗ und Körper⸗ 
ſchaftsſteuer erhalten bleiben müſſe. 

Dr. Mulert windte ſich dann der Frage der Schaf⸗ 
fung eines ſogenannten beweglichen Ein⸗ 
nahmefaktors zu, wobei er die Form der Kopf⸗ 
ſteuer ablehnte, und betonte, daß dieſer bewegliche Fak⸗ 
tor die Geſamtheit der Gemeindebürger 
evfaffen, den ſozialen Anforderungen genügen, finan⸗ 
ziell ergiebig geſtaltet werden und techniſch leicht durch⸗ 
führbar fein miie. Die geplante Staats aufſicht 
würde nur dazu füren, daß ein viel zu koſtſpie⸗ 
liger Apparat geſchaffen werden müſſe, der gar 
nicht in der Lage fei, den Bedürfniſſen der einzelnen 
Kommunen gerecht zu werden. Dr. Mulert ſchloß da⸗ 
mit, daß im Intereſſe einer kommunalen Finanz⸗ und 
Wirtſchaftsgebarung endlich mit der forigeſetzten Ar⸗ 
beit der Geſetzgebungsmaſchine Schluß ge⸗ 
macht werden müſſe. Die Reichsfinanzreform 
dürfe aber in der jetzt vorgelegten Faſſung nicht 
Geſetz werden. 


Die Schwlerigkelt Ber franzöſiſchen Rammer 
Die tägliche Vertrauensfrage 

$ Paris, 14. Dezember. Die franzöſiſche 
Kammer beendete am Freitag in einer Dopper- 
ſitzung den Militärhaushalt für das fran⸗ 
zöſiſche Mutterland und wandte ſich dann den Mi⸗ 
litärausgaben für die überſeeiſchen Beſitzun⸗ 
gen zu. Ein Antrag des Abgeordneten Gomin, 
die Ausſchüſſe für die Muſterung der Pferde ab⸗ 
zuſchaffen, gibt der Regierung Veranlaſſung, er⸗ 
neut die Vertrauensfrage zu ſtellen. So⸗ 
wohl der militäriſche Sachverſtändige der Regie⸗ 
rung als auch Kriegsminiſter Maginot erachteten 
die Beibehaltung der genannten Ausſchüſſe für 
unentbehrlich. Die Kammer ſtellte ſich mit 332 
gegen 253 Stimmen auf die Seite der Regierung. 
In der Nachmittagsſitzung wurden in ſchueller 
Folge die erſten Kapitel des Militärhaushaltes 
für die überſeeiſchen Gebiete angenommen. 


==] 


Darauf ſprach Profeſſor Dr. Friedrich von 
der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe über „Die 
Aufgaben des Unternehmertums in der Menſchen⸗ 
führung“. Er führte etwa folgendes aus: „In 
der Zeit wirtſchaftlicher Schwierigkeiten erſcheine 
es faſt müßig, ſich mit den inneren Fragen der 
Menſchenführung zu befaſſen. Wir müßten in- 
deſſen aus jeder geſchichtlichen Entwicklung, das 
gerade, wenn äußere Schwierigkeiten am ſtärkſten 
in Erſcheinung treten, die äußere Not dazu zwinge 
fich innerlich zu ſammeln. Dieſe innere Samm- 
lung ſei vor allen Dingen notwendig bei dem 
Führer, der dem Gefährten Beifpiel und Sinn⸗ 
bild ſein ſolle. Der Führer ſolle Leben und 
rbett meiſtern, folle nicht zu äußeren Bie- 
len, ſondern zum Menſchentum ſelbſt füh⸗ 
ren. Aus dieſem Grunde müſſe die Idee auf der 
Perſönlichkeit allen Schaffens ſtehen.“ Eine ſolche 
Perſönlichkeit ſchließe in ſich dio ganze Kraft des 
führenden Menſchen. Menſchenführung ſei eine 
Perſönlichkeitskultur, die jedem einzelnen und das 

mit auch der Gemeinſchaft zum Ziele helfe. 

Anfchließend gab Bergrat Teßmar⸗Saabrrük⸗ 
ken Erfahrungen wieder, die man an der Saar 
mit der prakttiſchen Anwendung der Grundſätze 
von Profeſſor Dr. Friedrich gemacht hat und die 
in vollem Umfange die Richtigkeit und Notwen⸗ 
digkeit derartiger Auffaſſung des Begriffs der 
Menſchenführung und der hieraus erwachſenden 
Pflege des Unternehmertums betätigen. 


Die Sezeſſion der Deutſchnationalen 


Lindeiner⸗Wildau ausgetreten 


t. Kaſſel, 14. Dezember. Abg. Lindelner⸗ 
Wild au hat jetzt auch den Austritt aus der 
Deutſchnationalen Partei vollzogen, nachdem es 
ihm nicht gelungen iſt, ſeinen Wahlkreis Heſſen⸗ 
Naida zu ſich herüber zu ziehen. Einige Orts⸗ 
gruppen innerhalb des Wahlkreiſes ſind aller⸗ 
dings geſchloſſen . ihn eingetreten. 


Der Abſchieb Pacellis 


Der Nuntius an Hindenburg 
4E Berlin, 14. Dezember. Nuntius Pacelli hat 
aus Kuſſtein folgendes Telegramm au den Reichs⸗ 
präſidenten gerichtet: 


„Bevor ich den Boden des Deutſchen Reiches ver⸗ 
laſſe, ift es mir ein Hersensbebürfnis, 
Eurer Exzellenz und der Hohen Reichsregierung in 
dankbarer Verehrung ergebenſte Abſchieds⸗ 
grüße zu fenden und Sie und das gefamte 
deutſche Volk meines dauernden und treuen 
Gedenkens zu verſichern. gez. Pacelli.“ 


Abſchiedstelegramm an Kardinal Bertram 


# Berlin. 14. Dezember. Aus Kufſtein iſt fols 
gende Depeſche eingetroffen: 


An Kardinal Bertram in Breslau. „Bevor 
ich die deutſche Grenze überſchreite, gilt mein Mb- 
ſchiedsgruß und mein Abſchiedsgebet dem 
treuen und ſtarkmütigen katholiſchen Volke 
Deutſchlands und ſeinem geiſtigen Führertum, 
dem Hochwürdigſten Episkopat.“ Pacelli. 


Verlängerung des Heiligen Jahres 

: Rom, 14. Dezember. Es verlautet, daß der Pa pft 
in nächſter Zeit — genannt wird der 19. Dezember — 
die Verlängerung des außerordentlichen Hei⸗ 
ligen Jahres. das anläßlich ſeines goldenen 
Prieſterjubil iums verkündet wurde, bis 
zum Juni 1930 bekanntgeben wird. Von zuſtän⸗ 
diger Stelle liegen darüber noch keine Aeußerungen 
vor. Es iſt aber bekannt, daß der Pontifex von ver⸗ 
ſchiedenen katholiſchen Verbänden um die Verlänge⸗ 
rung gebeten worden iſt. Außerdem hat die italieniſche 
Eiſenbahnverwaltung bereits angeordnet, daß die ent- 
sprechende Fahrpreisermäßigung weiterhin zu ge⸗ 
währen iſt. 
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I Das Jubiläum des Papſtes 


Stille Meſſe in St. Peter 8 

: Rom, 14. Dezember. Das Prieſter jubiläum 
u Papſtes am 21. Dezember wird durch eine ſtille 
Meje in St. Peter gefeiert werden. Die Gerüchte, 
daß der Papit an dieſem Tage zur Erinnerung an feine 
Primiz in der Kirche San Carlo al Corſo in Rom nach 
50 Jahren die Meſſe dort zelebrieren und den Vatikan 
zu dieſem Zweck verlaſſen werde, find demit Hins 
fällig geworden. 


Tariferleichterung für Schleſien 
O Berlin, 14. Dezember. Der Preußiſche 
Landtag nahm folgenden Antrag des Ver i 
kehrsausſchuſſes an: 

„Das Staatsminiſterium wird erſucht, im Be⸗ 
nehmen mit der Reichsregierung auf die Reichs⸗ 
bahn verwaltung einzuwirken, daß der Wirtſchaft 
der Provinzen Ober: und Niederfchle⸗ 
jien, die fid in einer weſeutlich un günſte⸗ 
geren Lage befindet als ihre in den anderen 
Provinzen des Staates arbeitende Konkurrenz, 
mit Rückſicht auf die große Notlage der Provin⸗ 
zen tarifariſche Erleichterungen, be⸗ 
ſonders auch bezüglich der Zulaufstarife 
zu den Oderhäfen, gewährt werden.“ 


„Bremen“ äußerſt ſeelüchtig 


W. Newyork, 14. Dezember. Anläßlich der An⸗ 
kunft des Schnelldampfers „Bremen“ nach der 
außerordentlich ſtürmiſch verlaufenen 
Ueberfahrt erklärt die Direktion des Norda 
deutſchen Lloyd, daß die „Bremen“ bei allers 
ſchwerſtem Sturm einen glänzenden 
Beweis für ihre Seetüchtigkeit abgelegt 
habe. Das Schiff hat die Reiſe ausgezeichnet be⸗ 
ſtanden, obgleich ein Paſſagier einen Armbruch 
jowie verſchiedene andere Paſſagiere leichtere Ver: 
letzungen erlitten hatten. Der Sachſchaden 
wird auf etwa 40 000 Mark geſchätzt. Da aber 
keine ſchweren Beſchädigungen vor⸗ 
liegen, müſſe das Reiſeergebnis als äußerſt z ua 
friedenſtellend betrachtet werden. Berichten 
dere Paſſagiere äußerten fiH bei der Ankunft lo⸗ 
bend über die Seetüchtigkeit des Schiffes. 

Der Sturm, den die „Bremen“ auf ihrer Fahrt 
nach Newyork zu beſtehen hatte, war ſo heftig, daß 
verſchiedene ſchwere Glasfenſter einge⸗ 
drit dti wurden. 


Der Anhold von Düffeldorf 


Jn Eger verhaftet? 

: Eger, 14. Dezember. In einer kleinen Gaſtwirt⸗ 
ſchaft wurde ein Mann unter dem Verdacht vet⸗ 
haftet, im Zuſammenhang mit den Düſſel dorfer 
Morden zu ſtehen. Der Verbaftete iſt der 31 Jahre 
alte Chauffeur Joſef Mayer aus Lehenſtein bei 
Eger, der ſeit 1927 wegen Deſertion geſucht wird und 
wiederholt wegen ſchwerer Verbrechen vorbeſtraft iit. 
Auffällig iſt eine bei ihm gefundene Aufzeichnung, 
deren Schriftzüne große Aehnlichkeit mit 
einem Schreiben des geſuchten Difeldorfer Mörders 
aufweiſen. Weiter wurde von der Polizei in Eger feſt⸗ 
geſtellt, daß die Beſchreibung des mutmaßlichen 
Düſſeldorfer Mörders auf Mayer gut paßt und 
er ſich zur Zeit der Morde in Ditſſeldorf aufhielt. 

Im Verlauf der Unterſuchung gegen Joſef Mayer 
wurde feſtgeſtellt, daß der Verhaftete auf einem 
Fahrrad von Düſſeldorf nach Eger gekom⸗ 
men und bier feit dem 22. November gemeldet ift, 
Er ſoll während dieſer Zeit ein ſehr unſtetes Leben 
geführt und Reiſen bis nach Oeſterreich und Italien 
unternommen haben. Die Schriftproben, die 
mit dem Verhafteten vorgenommen wurden, zeigen 
unverkennbare Aehnllichkeit mit den 
Schriftzügen in den Briefen des mutmaßlichen Mze⸗ 
ders. Auffallend iſt, daß er bei dem weiblichen 
Vornamen Gertrud denſelben ortho⸗ 
aranhiſchen Fehler — beide Male mit d in 
der Mitte — beginnt. 


Neſtroy entlaſſen 

W. Berlin, 14. Dezember. Der zur Aufklärung der 

Düſfeldorfer Morde in Nowawes verhaftete Knecht 
Neſtroy it entlaffen worden. Seine Ausſagen 
ſind inzwiſchen durch einen ebenfalls ermittelten Reiſe⸗ 
gefährten, einen Melker, beſtätigt worden. An Hand 
non Krankenkaſſenſcheinen und Beſcheinigungen über 
zahnärztliche Behandlung iſt erwieſen. daß Neſtroy 
nan Fall Maria Hahn nicht in Betracht kom⸗ 
men kann. 


Mäbrend der Vernehmung geſtorben 

t. Berlin, 14. Dezember. Eine Senſation 
ereignete ſich am Freitag nachmittag bei einer 
Vernehmung im Diſziplinarverfahren gegen 
den Obermagiſtratsrat Schalldach, das um 
mittelbar mit dem Fall Sklarek zuſammenhängt⸗ 
Mitten in der Vernehmung erlag der Obermagte 
ſtratsrat einem Herzſchlag. Ein Arzt, der 
hinzugerufen wurde, konnte nur noch den ToD 
Schalldachs feſtſtellen. 


Die neuen Kämpfe in China 


Weitere Bombenangriffe der Ruſſen 

: London, 14. Dezember. (Eig. Funkſpruch. 
Wie Reuter aus Mukden berichtet, wird dort 
amtlich bekannt gegeben, daß die Ruſſen mit 
ihren Bombenangriffen auf wichtige 
Punkte innerhalb der chineſiſchen Linien fort 
fahren. 


Einbruch in eine Stationskaſſe 
: Rieſa, 14. Dezember. In der Nacht zum Buch 


kr ſtatteten Diebe der Stationskaffe 
Wülknitz einen Beſuch ab. Die Räuber, die be 
Geldſchrank mit Dynamit ſprengten, per 


10000 Mark Lohngelder erbeutet. 
Einbruch war in der ſtürmiſchen Nacht nicht b 
worden. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Ut. 292, Zweiter Bogen. 


O Ratibor, 13. Dezember. Bei vollzähliger Be- 
ſetzung der Stadtverordnetenſitze tagte heute das 
neue Stadtverordnetenkollegium zum 
zweiten Male. Die drei Stunden andauernde 

itzung war in der Hauptſache ausgefüllt mit den 

ampſreden des Kommuniſten König. 


Kurz vor der Sitzung waren die Erwerbs⸗ 
loſen in Maſſen auf dem Ringe anf- 
marſchiert, um für die in der Sitzung an⸗ 
ſtehenden Anträge auf Beihilfen für die Erwerbs⸗ 
loſen den notwendigen Druck auszuüben. Das 
Rathaus war deshalb ſtarkgeſichert, ſtarke 
Abteilungen der Schutzpolizei waren herange⸗ 
zogen, um Unruhen bezw. Zwiſchenfälle zu ver- 


hüten. Die Polizei mußte ſchließlich etwas ener⸗ 


Ringe zu zerſtreuen. 

Stadtv.⸗Vorſteher R.⸗A. Dr. Gawl it eröffnete 
die Sitzung mit einem ehrenden Nachruf für 
den kürzlich verſtorbenen Freigutsbeſitzer Oskar 
Kluger, dejen erſprießlicher Tätigkeit in zwölf⸗ 
jähriger Amtstätigkeit als Stadtverordneter er 
dankbar gedachte. Die Verſammlung ehrte das 
Andenken in üblicher Weiſe. 

Durch Oberbürgermeiſter Kaſchny fand ſo⸗ 
dann die 

Einführung des Stadtn. Prohaska, 

der auſtelle des Stv. Witeczek als Vertreter 
des Stadtteils Studzienna jn das Kollegium ein⸗ 
tritt, ſtatt. Der Herr Oberbürgermeiſter unter⸗ 
warf hierbei die ſchwierige Stellung der Stadt⸗ 
verordneten aus dieſem Stadtteil einer Betrach⸗ 
tung, zollte der Arbeit des Stv. Witeczek Auerken⸗ 
nung und legte Prohaska die Pflichten als Stadi- 
verordneter nicht allein als Vertreter eines ein⸗ 
zelnen Stadtteils, ſondern der Geſamtheit, aus 
Herz. 


Die Neuwahl der unbeſoldeten Stadträte 


Hatte folgendes Ergebnis: 
Zentrum 21 Stimmen 
Deutſchnationale 8 a 
Arbeit und Wirtſchaft 5 A 
Sozialdemokraten 4 s, 
Kommuniſten 3 A 


Dunad haben die zwei Nationalfozialt= 
item ihre Stimmen für die Lijte der Deutſch⸗ 
nationalen abgegeben; die Zentrums⸗ 
lijte erhielt nur 21 Stimmen, obwohl die Frak⸗ 
tion einſchließlich des einen Polen 22 Sitze zählt. 
Eine Stimme hiervon iſt alſo für die Liſte der So⸗ 
intfdemofraten abgegeben worden, für welche auch 
der Demokrat ſtimmte. Arbeit und Wirt⸗ 
ſchaft gab ihre ſämtlichen fünf Stimmen für ihre 
Liſte ab, ebenſo ſtimmten die Kommuniſten 
mit ihren drei Stimmen für ihre Liſte. 
Es erhalten demnach: 
£ rum: 6 Sitze (Baumeiſter Kuhnert, 
aan 99 el, Medizinalrat Dr Or zecho wſke, 
Landwirt Kies, Obermeiſter Bitomſky und 
Schleifer Kotyrba. 
Deutſchnationale: 2 Sitze (Dr. 
Kreis, Ehrenbürger Baumeiſter Lti tH g e). 
Arbeit und Wirtſchaft: 1 Sitz (Glaſer⸗ 
meifter Groſſer). 
Sozialdemokraten: 
angeſtellter Sandmann). 
Von den Gewählten handelt es ſich bei acht um 
eine Wiederwahl; neu ziehen in den Wagt- 
ſtrat ein die Kandidaten des Zentrums Frau 
Fyckel und Kotyrba. Nicht wiedergewählt 
wurde Prokuriſt Niegiſch. Stadtrat Klamtra 
hat aus Geſundheitsrückſichten auf eine Wieder- 
wahl verzichtet. . 
Als nächſter Punkt der Tagesordnung kam der 
Dringlichkeitsantrag auf Bewilligung einer 
Winterbeihilfe für die Erwerbsloſen, 
mit welchem ein weiterer Antrag verbun⸗ 


med. 


1 Sitz (Magiſtrats⸗ 


Das Dorf Lubowitz 


Aus ber Geſchichte des Landkreiſes Ratibor 


Das bekannteſte Dorf des Landkreiſes Ratibor 
dürfte Lubowitz, der Geburtsort unſeres Hei⸗ 
matdichters Joſef Freiherr von Eichendorff, 
ſein, auf einem Höhenrande des linken Oderufers 
neun Kilometer nördlich von der Kreisſtadt Rati⸗ 
bor gelegen. 

Die Herzöge Wenger und Nicolaus Ra- 
tibor ſchenkten das Gut Lubowitz (auch Lbowitz, 
Olbowitz, Albowitz oder Elbowitz nach dem Sla⸗ 
wiſchen „Jeb“ gleich Haupt, Helm, Sturmhaube 
genannt) 1431 dem Gemahl der Dorothea Jomkt. 
Herzog Hanns beſtätigte 1489 den Verkauf des 
Gutes für 200 Dukaten an Waniet Hoſſek von 
Grzegorzowitz, wobei die Vorkäufer den vom Orte 
angenommenen Namen Lbowſki behielten. 1551 
werden die Wraninſkis von Wranin Beſitzer 
des Gutes, einer von ihnen, Adam, wurde 1576 
in Ratibor auf dem Marcellus⸗Jahrmarkt er⸗ 
mordet. 1609 wird Nicolaus jr. Wraninſki von 
Wranin auf Lubowitz urkundlich erwähnt. 1632 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Sonntag, den 15. dezember 1929 


Gtadtverordnetenfigung Ratibor 


Die Neuwahl der unbefoldeten Stadträte: 
6 Zentrum, 2 Deutſchnationale, 1 Arbeit und Wirtſchaft, 1 Sozialdemokrat 
Der erſte weibliche Stadtrat 


nern eine Weihnachtsbeihilfe zu 
willigen, zur Beratung. 

In längerer Ausführung trat im Namen der 
Erwerbsloſen der Stadtv. Konig (Kommuniſt) 
für den Antrag ein, wobei er gegen die „Groß⸗ 
Bourgoiſte“ und den „böſen Kapitalismus“ in 
ſchärfſter Weiſe vom Leder zog. Er kündigte dieſer 
Bürgerklaſſe nach wie vor rückſichtsloſen Kampf 
an. Redner führte u. a. wörtlich aus: „In Ra⸗ 
tibor beſteht noch die Möglichkeit, Gelder zu be⸗ 
ſchaffen, die aber der kapitaliſtiſchen Klaſſe zu⸗ 
gunſten ausgegeben bezw. verpulvert wurden, Ich 
nenne hier 285000 Mark für den Umbau des 
Rathauſes, 165000 Mark für das Stadt- 
theater und 180000 Mark in der ſtädtiſchen 


be⸗ 


giſch einſchreiten, um die Anſammlung auf dem Ziegelei.“ 


Von den Nationalſozialiſten, Höf⸗ 
lich und Adamczik, uuterſtützt von den 
Deutſchnationalen, Klaß und Sinner, wurde 


i 


: Dendrologie des Weihnachtsbaumes 


Schon wochenlang vor dem Weihnachtsfeſt 
verändert ſich das Stadtbild ſehr weſentlich. Wo 
ſonſt kahle Plätze und Winkel zu ſehen find, ent- 
ſtehen über Nacht immergıfine Baum⸗ 
gruppen, „der Wald iſt in die Stadt ge⸗ 
kommen“, der vielbeſungene „Tannenbaum“ ift 
da! — Im Lichterſchmuck und mit Herrlichkeiten 
beladen, ſteht man allerdings von feinem ſchönen 
grünen Kleide häufig nicht viel, und nur beim 
Einkauf oder nach der Plünderung kann man er⸗ 
kennen, „wie grün feine Blätter find”, Hierbet 
macht man nun die Entdeckung, daß es verſchie⸗ 
dene Arten von „Taunenbäumen“ gibt, und es 
ijt darum angebracht, ſich etwas mit der Den⸗ 
drologte dieſes beliebten und jo viel beſun⸗ 
genen Baumes zu Pejaten. 

„Dendrologie“ (griechiſch) iſt als „Baumkunde“ 
derjenige Teil der praktiſchen Pflanzenkunde (Bo⸗ 
tanik), der ſich mit der Naturgeſchichte und Be⸗ 
ſchreibung der Holzgewächſe beſchäftigt. Ein Teil 
derſelben, die „Forſtbotanik“, umfaßt hauptſächlich 
die einheimiſchen immergrünen Holzgewächſe und 
Zapfenträger (Koniferen), kurzweg „Nadelhölzer“ 


ein weiterer Dringlichkeitsantrag ein⸗ genannt. Einige der für unſere Gärten und auch 
gebracht, der gleichfalls die Beihilfe für Er⸗ Parks in Betracht kommenden Zapſenträger (Ko⸗ 
werbsloſe, Klein⸗ und Soztalrentner nieferen) haben allerdings keine Nadeln, ſondern 


und Stadtarme verlangt. 
Dringlichkeitsantrag 
weiſung derjenigen ſtädtiſchen Beamten, 
welche mehr als 8000 Mark Jahresge⸗ 
halt haben, ferner derjenigen, die nicht auſgrund 
einer fachwiſſenſchaftlichen Befähigung, ſondern 
auſgründ ihrer Parteizugehörigkeit 
in ihre Stellen eingerückt ſind. Endlich verlangt 
der Dringlichkeitsantrag eine Veröfſentlichung 
der Bilanz der Betriebswerke. 

Stu. Schweter (Ztr.) führte aus, daß bereits 
in der Sitzung vom 8. November für die Er⸗ 
werbsloſen cte. ein Betrag von insgeſamt 


bisherigen 


den war, auch den Spßial- und Kleinrent⸗ beneiden.“ 


34868 Mark bewilligt worden ſei, wodurch 
ſich wohl die heutigen Anträge erledigen. Mit 
Stimmenmehrheit wurde die Dringlichkeit 
der heute geſtellten Anträge abgelehnt, ſodaß 
die weitere Beſprechung der Anträge erledigt 
war. 


an kauft Ratibor 


gut bei Walter Schochner Langestr. 6 


Leder für alle Zwecke - Lederwaren 


Die vorgeſehenen Ausſchußwahlen mure 
den vertagt. 

Zum Armenpfleger des 19. Armenpfle⸗ 
gerbezirks wurde anſtelle des zurückgetretenen 
Amtsinhabers Czerny der Werk⸗ 
meiſter Berg gewählt. 

Zur Vorberettung einer 

À neuen Geſchäftsordnung 

wurde ein Ausſchuß gewählt, dem folgende Stadt⸗ 
verordnete angehören: Dr. Gawlik, Cibis 
(Btr), Dr. Schmidt (Dtul.), Bockſch (Arbeit 
und Wirtſchaft) und Baron (Soz.). Der Ana 
trag der Kommuniſten, den Aus ſchuß zu er- 
weitern, um auch der Kommuniſtiſchen Partei 
der viertſtärkſten, einen Sitz in dieſem Ausſchuß 
zu ſichern, der auch vom Stv. Bockſch (Arb. u. 
Wirtſch.) unterſtützt wurde, „nicht zuletzt um den 
Anſchein zu vermeiden, als ob wir vor den Kont 
muniſten Angſt hätten“ wurde abgelehnt. Der 
Magiſtrat entſendet in dieſen Ausſchuß 2 Mit⸗ 
glieder. 

Da gegen die neuen Stadtverordne⸗ 
tenwahlen Einwendungen nicht erhoben wor⸗ 
den ſind, wurden die z 

Bahlen für gültig erklärt. 

Dem Antrag, daß die Stadt der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bank als Mitglied mit einem 
Haftanteil (400 Mark) beitrete, wurde zugeſtimmt. 


Weiße und geſunde Zähne. „Da ich ſchon ſeit Jahren 
meine Zähne mit Ihrem hochgeſchätzten „Chlorodont“ 
und Ihrer Chlorodont⸗Zahnbürſte pflege, fo will ich 
Ihnen meine Anerkennung für Ihre Präparate ent⸗ 
gegenbringen, denn meine Zähne ſind ſo weiß und ge⸗ 
ſund, daß mich meine Freunde und Bekannten darum 
Gez.: Karl Stein, Elversberg (Saar). 


Ein weiterer nadelförmige Blätter, welche im Winter abfallen, 
fordert die Nach⸗ fo z. B. die Lärche (Larix), oder fait ein Laub⸗ 


blatt wie der Gingko (Heimat Japan). Wieder 
andere Arten, wie Taxus, zeigen eine Belau⸗ 
bung, die einen Uebergang vom Laub⸗ 
blatt zur Nadel darſtellt. 
ſeren Wäldern, Parkanlagen oder in der nach 
miſſenſchaftlichen Prinzipien angeordneten Gehölz⸗ 
pflanzung (Arboretum) unſerer Baumſchulen die 


mannigfachſten Arten von Koniferen, die fid) durch 


die Verſchiedenartigkeit der Benadelung bezw. 
Belaubung unterſcheiden, fo daß die Koniferen⸗ 
kunde eine Wiſſenſchaft für fi} darſtellt. Bei 
uns einheimiſch, ganze Wälder bildend und daher 
auch hauptſächlich als, „Weihnachtsbäume“ vers 
wendet, ſind die deutſche Weißtanne (Abies pecti⸗ 


Wir finden in un⸗ 


nata) und die deutſche Fichte oder Rottanne (Picea, 
excelſa). 

Die Weiß⸗ oder Edeltanne wurde durch 
den altrömiſchen Naturforſcher Plinius (geb, 24 n. 
Chr., geſt. beim Ausbruch des Veſuv 79 n. Chr.) 
mit „Abies“ bezeichnet. Die Bezeichnung Tanne 
iſt entweder von „Tangeln“ (Nadeln) oder „tan“ 
(Feuer) abgeleitet. Die Nadeln find meiſt gwei- 
zeilig, am oberen Ende ſtumpf abgerundet, flach 
ſtehend, die Unterſeite iſt faſt weiß. Die vielen 
Arten und Unterarten werden durch die verſchie⸗ 
dene Länge und Stellung der Zweige, Nadeln und 
Zapfen unterſchieden, und die Taunen finden ein⸗ 


zelſtehend als ſogenannte „Solitärbäume“ in den 


Gärten und Parks häufige und ſchöne Verwen⸗ 
dung. Eine der beliebteſten und ſchönſten Arten 
iſt die ſtolze winterharte Nordmannstanne (Abies 
Nordmanniana), aus dem weſtlichen Kaukaſien 
jtammend, 

Die deutſche Fichte oder Rottanfte führt 
ihren Namen Picea, bei Plinius als ein Pix 
(Pech) lieferndes Nadelholz. Die vierkantig ſpitzen 
Nadeln „pieken“ und iſt die Picea⸗Fichte durch 
ihren an dieſe Eigenſchaſt auklingenden lateinl⸗ 
ſchen Namen leicht von der Abies⸗Tanne zu unter 
ſcheiden. Die Zapfen ſind abfallend hängend. Die 
Fichte iſt im Garten als Einzelbaum, Gruppen⸗ 
und Deckpflanzung, ganz beſonders auch zu einer 
Heckenpflanzung ſehr vielſeitig verwendbar. In 
neuerer Zeit find auch die Topf- und Balkonfichten 
ſehr beliebt. Die Blaufichte (Picea pungens) 
mit ihren hellblaugrünen (var. glauca) und ſil⸗ 
berig⸗blaugrünen (var. argentea) Spielarten ijt 
wohl die ſchönſte Vertreterin der Gattung Picea 
und in unſeren Gärten am häufigſten zu finden. 
Die beſte Pflanzzeit für alle Koniferenarten iſt 
das Spätfrühjahr und der Frühherbſt. 

St der Weihnachtsbaum abgeerntet, jo kaun 
man noch lange ſeine Freude daran haben, wenn 
man ihn in den Garten „pflanzt“. Mit einer Fett- 
löſung übergoſſen, dienen die Zweige nochmals als 
Schutz⸗ und Freudenſpender für unſere hungern⸗ 
den und frierenden heimiſchen Vögel. 


Verſteifung des kaufm. Stellenmarktes 


Die Hoffnung auf eine Belebung des kauf⸗ 
männiſchen Stellenmarktes durch das 
Weihnachtsgeſchäft hat ſich, wie uns der Deutſchnatio⸗ 
nale Handlungsgehilfenverband, Ortsgruppe Ratibor, 
ſchreibt, nicht erfüllt. Die Lage des Einzelhan⸗ 
dels iſt infolge der geringen Kaufkraft des Publi⸗ 
kums ungünſtiger als in der gleichen Zeit der letzten 
Jahre. Aushilfskräfte für das Weihnachts⸗ 
geſchäft wurden nur ganz vereinzelt angefordert. 
Viele Firmen behelfen ſich mit Ueberſtundenarbeit, 
um die Einſtelluna neuer Kräfte zu umgehen. 

Die Widerſtandsfähigkeit der deutſchen Wirtſchaft 
ſcheint — allgemein geſehen — zwar anzuhalten. Eine 
einheitliche Tendenz für die Geſtaltung wird in vielen 
Wirtſchaftszweigen immer noch von Rationaliſierungs⸗ 
maßnahmen ungünſtig beeinflußt. In der Gemi- 
ſchen Induſtrie, deren gegenwärtige Lage an 
ſich nicht ungünſtig ift. wurde der Perſonalabbau fort- 
geſetzt. Zahlreiche Kündigungen und Entlaſſungen 
waren in der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie 
zit beobachten. deren Beſchäſtigungsgrad in vielen 
Zweigen erheblich zurückgegangen iſt. Beſonders in 
Sachſen waren die Entlaſſungen in der Auto⸗ und 
Motorradbranche nicht ohne Einfluß auf die 


Fachberatung un 


Wer von den Oſtern die Anſtalt verlaſſenden 
Schülerinnen und Schülern beabſichtigt, in den kauf⸗ 
männiſchen Beruf einzutreten, muß ſich vor- 
her an berufener Stelle die nötige Aufklärung 
verſchaffen. Der Uebergang zum Wirtſchaftsleben läßt 
gerade unter den Verhältniſſen der gegenwärtigen 
Zeit viele Fragen auftauchen. die für das perſönliche 
Schickſal und die verſönliche Lebensgeſtaltung des 
Einzelnen von großer Bedeutung ſind. Es genügt 
nicht, lediglich einen kaufmänniſchen Berufswunſch zu 
haben oder nach vollzogener Berufsberatung ſich 
gerade hierfür geeianet zu fühlen, ſondern notwendig 
iſt die Inanſpruchnabhme einer Fachberatung für 
kaufmänniſche Anwärter und Anwärterinnen. Hierzu 
gehören alle Fragen, die mit der Eigenart der durch 
die moderne Entwicklung geſtiegenen Spezialiſierung 
des kaufmänniſchen Angeſtelltenberufes, den Berufs- 
ausſichten, der Gehaltsentwicklung, dem Lehrvertrags⸗ 
und ſonſtigen Rechtsfragen, der beruflichen Fachaus⸗ 


kaufmänniſche Angeſtellte 


geſamte Wirtſchaft. Auch im Bankgewerbe ers 
folgten weitere beträchtliche Kündigungen. Im P ris 
vatbankgewerbe, wo eine Inſolvenz der ande⸗ 
ren folgt, iſt eine ausgeſprochene Kriſis eingetreten. 
In der Textilinduſtrie war eine geringe Beſ⸗ 
ſerung nur in beſtimmten Zweigen zu beobachten, ſo 
in der Woll⸗, Leinen⸗ und Seideninduſtrie. 

Die Stellenloſigkeit nahm nach Mitteilung des 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes weiter 
zu. Sie iſt erheblich größer als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Die Entſcheidungen der Firmen über 
Neueinſtellungen fallen nur ſehr zuögernd aus. Die 
Nachfrage bezog ſich in der Hauptſache auf füngere 
Kräfte für allgemeine Bürotätigkeit, von denen 
teilweiſe buchhalteriſche Kenntniſſe verlangt wurden. 
Nach wie vor gefraat find tüchtige jüngere Steno⸗ 
tupiſten. Darüber hinaus boten ſich für Ber- 
käufer verhältnismäßig günſtige Vermitllungs⸗ 
möglichkeiten, beſonders in der Manufakturen⸗, Zi: 
garren⸗, Möbelbranche und im Eiſenhandel. Auf dem 
Lehrſtellenmarkt zeiat ſich bereits jetzt eine ſtarke 
Nachfrage nach Lehrlingen zum Oſterter⸗ 
min. Den Anforderungen konnte vorerſt nur zum 


(Teil entſprochen werden. 


d Lehrſtellen vermittlung 


bildung und der Einführung in das Berufsleben zu⸗ 
ſammenhängen. Ebenſo wichtig iſt das Auffinden 
einer geeigneten Lehrſtelle oder Anfangsſtelle in einem 
guten Hauſe. Im kaufmänniſchen Beruf ſteht die ge⸗ 
meinnützige Fachberatung und Stellenvermittlung für 
im Gewerkſchaftsbund der 
Angeſtellten den Stellenſuchenden und ihren Eltern 
koſtenlos in beſonderen Sprechſtunden zur Verfiigung. 
Der GDA. hält Sprechſtunden jeden Tag von 11 bis 
15 Uhr in Ratibor in der Geſchäftsſtelle, Jungfern⸗ 
ſtraße 14, ab und ift telefontih unter Nr. 743 zu ere 
reichen. 


Erfluder - Vorwärtsstrebende 


5000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11 


folgte ſein Sohn Franz Albrecht, der 1699 ſtarö, ſtandes und die ſchweren Kriegslaſten hatten das bei Sohrau. 1725 zählte die Parochie 1250 
von ihm erbte das Gut ſein Sohn Erdmann Gut jedoch mit Schulden belaſtet. Lubowitz kam Katholiken und einen Proteſtauten. 1827 wurden 
Jaroslav, der es 1723 für 10 500 Taler an daher 1823, nachdem eine Scheune, der Schafſtall durch den Einbrecher ein ſilberner Kelch und ein 


Anton Ferdinand Haraſowſki von Haras und der Schüttboden abgebrannt waren, zur Sub⸗ ſchönes Ciborium geſtohlen. 


aus Hultſchin verkaufte. Sein Sohn Franz Wil⸗ 
Helm Joſef, vermählt mit Franctska von Mau- 
Lock, verkaufte das Gut wiederum 1756 für 14 000 
Floren an Gotlieb Rudolf Gusnar von Co⸗ 
morno, 


Gotlieb von Gusnar veräußerte 1765 Lubowitz 
für 5100 Speziesdukaten an Marie Eleonore, ver⸗ 
witwete von Studnitz, geborene von Hein, 
Gattin des Carl Heinrich von Kloch auf Rado⸗ 
ſchau, der 1799 ſtarb. Schon am 23. Auguft 1785 
hatte ſeine Gattin für 41000 Taler Lubowitz an 
Adolf Freiherrn von Eſchendorff verkauft, 
der ihre Erbtochter Caroline von Kloch 1784 
geheiratet Hatte, . 


Am 10, März 1788 wurde Fo fef Freiherr von 
Eichendorff in Lubowitz geboren, der roman⸗ 
tiſche Dichter des deutſchen Waldes, dem 
Sängerdank auf eine Anregung der „Lieder⸗ 
tafel“ Ratibor vor dem Ratiborer Landrats⸗ 


haſtation und kam an den Oberlandesgerichtsrat 
Wilhelm ZölTmer, 1839 an den Juſtizkommiſſar 
und ſpäteren Landrat Carl Wichura, 1851 an 
Salomo Meyer von Rothſchild und am 
28. April 1852 an Viktor Herzog von Rati⸗ 
bor, in deſſen Beſitz es ſich noch heute befindet. 


chowitz und Zawada gehörten, wird 1447 erſtmalj 
erwähnt. Als die älteſten Pfarrer werden Må- 
thias, 1437 Peter Olbrecht und 1631 Paul 
Meridies genannt. 

Nach einer Beſchreibung aus dem Jahre 1679 
war das älteſte Gotteshaus 32 Ellen lang, 15 
Ellen breit aus Schrotholz erbaut, deſſen Grund⸗ 
ſchwellen mit Ziegeln untermauert waren. Die 
Kirche hatte 5 Fenſter, 3 Altäre, einen Taber⸗ 
nakel, eine geſchnitzte und gemalte Kanzel, zwei 
Türen und 2 Glocken, die Decke war getäfelt, der 


1841 wurde die 
Kirche neu untermauert und mit Schindeln ge⸗ 
deckt. A 
Heute nennt das Dorf eine ſchöne neue, mafliv 
gebaute Kirche ſein eigen. 
Au der Schloßkapelle in Lubowitz amtier⸗ 
ten die Kapläne Johann Bomba (1730), Sta⸗ 


Die Parochie Lubowitz, zu der noch Leng, nislav Wycisk (1734), Anton Barth (1785) 
Elgot, Bresnitz, Ganiowitz, Grzegorzowitz, Schi⸗ und Bernard Heinke (1798—99). 


Die Pfarrſchule leitete 1669 Caspar Hei⸗ 
mann als Rektor, 1680 Paul Bilica, 1686 
wirkte Urban Dworski als Lehrer und Orga⸗ 
nift, 1719 war Ludwig Rzedecka im Organiſten⸗ 
amt. Ludwig Franz Kaminski, der 1696 als 
Lehrer angeſtallt war, hatte 1713 nur 4 Schüler. 
Organiſt Sebaſtian Stroka wurde 1745 Schul⸗ 
meiſter. 

1802 wurde ein neues Schulhaus aufgeführt, 
das 797 Taler koſtete. Der Staketenzaun um 
das Schulhaus erforderte 35 Taler. Nach der 


amt ein Denkmal errichtete. Heiterer Glanz 

Funft 50 ungariſche Floren, das Gut wurde immer und frohe Geſelligkeit herrſchten auf Schloß Lubo- 

mehr belaſtet und 1646 von den Gläubigern für witz damals, zumal die Offiziere der Ratiborer 
00 Taler an Adam Lichnowſky v. Wosczitz] Garniſon häufig dort Gäſte waren. 


Fußboden gepflaſtert. 1688 wurde das Totenbuch Gehaltsfeſtſetzung vom Jahre 1815, erhielt der 
angelegt. Lehrer 9 Klaftern Holz, 15 Scheffel Roggen, je 
Die Einkünfte der Pfarrei beſtanden in einem 1 Scheffel Gerſte, Erbſen und Hirſe und 50 Taler 
Getreidezehnt aus Lubowitz, Elgot, Bresnitz, jährlich. 1818 waren Schulkinder aus dem Orte 
verkauft, den jüngſten Sohn des auf Kuchelna, 1818 ſtarb Adolf von Eichendorff an Grzegorzowitz, Seng, Schichowitz, Zawada, Ganio⸗ 49, aus Ganiowitz 16, aus Grzegorsowitz 35, aus 

iſchez und Owſchütz angeſeſſenen, ſchon 1637 ver⸗ einem Lungenleiden. Erben waren die Söhne witz, Czienskowitz, ferner Geldbeträgen aus Elgot 11 und aus Bresnitz 60, im ganzen 171, 
kyrbenen Bernard von Lichnowfky. Auf Adam Wilhelm und Joſef. Der Glanz des Baus⸗Sczeikowttz, Palowitz und Podleſiel 83s gleich 212, 1844 gleich 288, 1878 gleich 320. ng, 


lieh die Familie von der Ratiborer Tuchmacher⸗ 


Zul Borfährung von Auptüchen zum 31. Hegember 1920 Gberſchleſiſcher Gport- Anzeiger 


Mitgeteilt vom Verband für Handwerk und Gewerbe des Kreiſes Leobſchütz E. V. 


Angeſichts des herannahenden Jahresendes und 
unter Berückſichtigung des leider immer noch vor⸗ 
handenen Borgunwefens im Handwerk, erſcheint 
es geboten, auf die Beſtimmungen über die Ver⸗ 
jährung näher einzugehen. Nach § 1966 BGB. 


verjähren in zwei Jahren 


die Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Hand- 
werker und derjenigen, welche ein Kunſtgewerbe 
betreiben, für Lieferung von Waren, Ausführung 
von Arbeite u und Beſorgung fremder Geſchäfte, 
mit Einſchluß der Auslagen. Es verjähren des 
weiteren in zwei Jahren die Anſprüche der 
gewerblichen Arbeiter, Geſellen, 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter, der Tagelöhner und 
Handarbeiter wegen des Lohnes und anderer 
an Stelle oder als Teil des Lohnes vereinbarter 
Leiſtungen mit Einſchluß der Auslagen, ſowie 
Anſprüche der Arbeitgeber wegen der auf ſolche 
Anſprüche gewährten Vorſchüſſe. 


Der Verjährungsfriſt von zwei Jahren unter- 
liegen ferner die Auſprüche der Lehrherren und 
Lehrmeiſter wegen des Lehrgeldes und an⸗ 
derer im Lehrvertrage vereinbarter Leiſtungen 
ſowie wegen der für die Lehrlinge beſtrittenen 
Auslagen. 


Da der Tag, an dem ſolche Forderungen er⸗ 
wachſen find, ſich meiſt ſchwerlich wird feſtſtellen 
laſſen, beginnt der Lauf der Verjährungsfriſt mit 
Ende des Jahres, in dem die Anſprüche entſtan⸗ 
den ſind. 

Es verjähren alſo am 31. Dezember d. Is. die 
genannten Anſprüche, ſoweit ihre Entitehung 
in das Jahr 1927 zurückreicht. 

Beſtehen Forderungen der Kaufleute, Fabri⸗ 
kanten, Handwerker und derjenigen, welche ein 
Kunſtgewerbe betreiben, für Lieſerung von 
Waren, Ausführung von Arbeiten oder y 
gung fremder Geſchäfte für den Geweberbekrieb 
des Schuldners, ſo verjähren dieſe erſt 

iu vier Jahren. 
Um alſo am 31. Dezember d. Is. der Verjährung 
zu unterfallen, müſſen dieſe Anſprüche im Jahre 
1925 entſtanden fein. 


Während alſo Forderungen des Schneider⸗ 
meiſters an ſeine Privatkunden für gelieferte An⸗ 
züge nach zwei Jahren verjähren, beträgt die 


Verjährungsfrist vier Jahre, ſofern es ſich um ſelbſt jogar durch Einſchreibebrief, vermögen die 
an!] Verjährungsfriſt nicht zu unterbrechen. 


Forderungen des Schneidermeiſters 


Tichechoflowakei 


$ Stadt Olbersdorf. Nachts erbrachen unbekannte 
Einbrecher den Laden des Mechanikers Köhler und 
ſtahlen vier Grammophone, 30 Schallplatten und fünf 
Radfahrlampen. — Zur Ermordung der Greiſin Anna 
Schindler in Olbersdorf wird bekannt, daß ſich 
der Verdacht der Täterſchaft auf einen Klavierſtimmer 
lenkt, der berefts zweimal verhaftet wurde, aber 
wegen Mangels an Beweiſen wieder freigelaſſen wer⸗ 
den mußte. Nach feinem Aufenthalt wird geforſcht. 

S Stadt Olbersdorf. Mittwoch vormittags wurde die 
75 Jahre alte Witwe Siegel in ihrer Wohnung von 
einem unbekannten Mann überfallen, der ihr Gewalt 
antun wollte. Als die Frau um Hilfe rief, entfloh er. 
Ein Drobbrief wurde kürzlich in einem Haus am 
Werk in Olbersdorf gefunden. In dem Schreiben 
wies der unbekannte Abſender darauf hin, daß zwei 
in dem Hauſe wohnende Frauen ähnlich wie die er⸗ 
mordete Greiſin Schindler ums Leben kommen 


7, 14 


Wer ist die 
allen feinen Geschäften aushängt, birgt ein Rätsel in sich. Meister Heilemann hat eine Frau 
gezeichnet — ohne Kopf —, weiche Kaffee Hag als Weihnachtsgabe darbringt. — Wer mag 
das selin? — Damit die Lösung nicht allzu schwer fällt, wollen wir einen engen Kreis ziehen: 


Es handelt sich um. eine in der ganzen Welt bekannte und beliebte deutsche Filmschauspielerin 
In der Reihenfolge des Eingangs erhalten die Einsender der ersten hundert richtigen Lösungen 


1 Kaffee 


Gehilfen, 


eine Firma handelt, die von ihm Anzüge zum 


Weiterverkauf bezogen hat. 


Nach $ 197 des BGB. verjähren in vier Jahren 


die Anſprüche auf Rückſtände von Zinſen, mi Deickſel Hindenburg wobl nicht die wichtigen Punkte für Leibesübungen und Lehrwart 
Einſchluß der als Zuſchlag zu den Zinſen zum abnehmen laſſen wird. Das angeſetzt geweſene Treffen Eislaufverbandes 


Zwecke allmählicher Tilgung des Kapitals zu ent⸗ 
richtenden Beträge, die Anſprüche auf Rückſtände 
von Miet⸗ und Pachtzinſen, ſoweit es ſich 
nicht um Mietzins gewerbemäßig vermieteter be⸗ 
weglicher Sachen handelt, ſchließlich noch die An⸗ 
ſprüche auf Rückſtände von Renten, Auszugs⸗ 
leiſtungen. Beſoldungen, Wartegelder, 
Ruhegehälter, Unterhaltungsbeitrage und allen 
anderen regelmäßig wiederkehrenden Leiſtungen. 
Die Verjährung iſt gehemmt, 
ſolange die Leiſtung geſtundet oder der Ver⸗ 
pflichtete aus einem anderen Grund vorüber⸗ 
gehend zur Verweigerung der Leiſtung berechtigt 
iſt. Der Zeitraum, währenddeſſen die Verjährung 
gehemmt iſt, wird in die Verjährungsfriſt nicht 
eingerechnet. Eine Anerkennung des Anſpruches 
unterbricht die Verjährung, 
insbeſondere dann, wenn der Verpflichtete dem 
Berechtigten gegenüber den Anſpruch durch AD- 
ſchlags zahlung, Zinszahlung, Sicherheits⸗ 
leiſtung oder ſonſtwie anerkennt. Die Verjäh⸗ 
rung wird weiter unterbrochen, wenn der Berech⸗ 
tigte auf Feſtſtellung des Anſpruchs auf Erteilung 


der Vollſtreckungsklauſel oder auf Erlaſſung des 


Vollſtreckungsurteils Klage erhebt. 
Der Erhebung der Klage werden gleichgeſtellt: 


Die Spiele der Fußball⸗Gberliga 
Mit drei Treffen fegt die Oberliga ihre Meiſter⸗ 
ſchaftsſwiele fort. Die Paarungen laſſen zwar guten 
Sport erwarten, dürften aber kaum eine Klärung in 
der Meiſterſchaftsfrage bringen, da ſich Beuthen 00 von 


PAA Zaborze — Vorwärts - Rafenfport Gleiwitz 


Dritter Landes ⸗Eis vort'ehrgang 
vom 2.—10. Januar 19% 1 Ratibor 
Veranſtalter: Oberſchleſiſcher Eisfvortverhand. 
Techniſche Leitung: Dozent der Deutſchen Hochſchule 
des Deutſchen 
Carl Schulz e⸗Charlottenburg 
Eisbahn des Eislaufvereins 


nebſt Frau. Bahn: 


wurde auf einen ſpäteren Termin verlegt. Dieſes Spiel Ratibor. 


hätte bei einer Niederlage von Zaborze 09 an die 
Spitze der Tabelle gebracht. Die meiſten Zuſchauer 
wird es am Sonntag wohl bei dem Treffen 


Beuthen 09 — Deichſel Hindenburg 


geben, das auf dem Platz von 09 an der Heinitzgrube 

in Beuthen um 13,20 Uhr zum Austrag kommt. 
In der erſten Serie überraſchte Deichſel durch ſein 
gutes Spiel und die ſchönen Siege. Nun ſcheint die 
Erfolgſerie zum Stillſtand gekommen zu fein. Am 
letzten Sonntag verlor Deichſel gegen Delbrück. Beu⸗ 
then 09 iſt trotz Röſinger in guter Form und müßte 
die Hindenburger glatt ſchlagen. Natürlich darf Beu⸗ 
then nicht flau ſpielen, es ſteht zu viel auf dem Spiel. 
Eine Niederlage der Beuthener iſt zum Vorteil für 
Preußen Zaborze. Ebenſo geſpannt iſt man auf den 
Ausgang des Treffeus 


Delbrück Hindenburg — VfB. Gleiwitz 


das in Hindenburg um dieſelbe Zeit auf dem 
Delbrückplatz ſteigt. Die Gleiwitzer enttäuschten in 
dieſer Spielſaiſon ſehr. Delbrück ſcheint nun beſſer zu 
werden. Vielleicht wer war auch der Sieg über Deich⸗ 
ſel nur ein Zufall. Am Sonntag wird man ja ſehen, 
wer beſſer iſt. Der Ausgang iſt offen. Die dritte Be⸗ 
gegnung geht in Ratibor vor ſich, wo 


Preußen Ratibor 06 — Sportfreunde Oppeln 


5 Wegen dieſer Drohung hat ſich der Frauen 


die Zuſtellung eines Zahlungsbefehls 

im Mahnverfahren; die Anmeldung des Anfpruchs 

im Konkurſ e, die Geltendmachung der Auf⸗ Platzes und Publikums flir ſich und dürfte aller Vor⸗ 

rechnung des Anſpruches im Prozeſſe, die Streit⸗ ausſicht nach doch gewinnen. 

verkündung in dem Prozeſſe, von deſſen Ausgang i 

ein ee 5 ban 2 N Spiele der Oberklaſſen. Im Gau Rırtibor werden 

einer Vollſtreckungshan 1 rer „ 1 i í 
taae ~ ; i Spiele ausgetragen. Es ſpielen in Ratibor 

at e eee iit 8 80 beiden Ortsrivalen Preußen 06 Ratibor — Oſtrog. 

des Antrages auf Zwangsvollſtreckung. er Kampf iſt bei den gleichſtarken Gegnern als offen 


A 5 anzuſehen. In Coſel tritt VCS. Coſel gegen Rogau 
Es fei noch einmal betont, daß Anſprüche, deren an und dürfte fäſt mühelos zu den Punkten kommen. 
Verjährung am 31. Dezember d. J. ablaufen, bis 


Das dritte Spiel jicht Hertha Katſcher — Ratibor 21 
zum 31. Dezember 1929 auf die bezeichnete Art als Gegner, wobei Ratibor glatt gewinnen dürfte. 
geltend gemacht werden müſſen. . ee Pr 

weiſe dürfte fih die Zuſtel lung eines Zah⸗ Nat Was ee Sie l 


lungsbefehls empfehlen. Sonſtige BAD Morgen Sonntag, nachmittag 2 i 
Ei 1 dri $ , g 2 Uhr treffen ſich die 
lungsaufforderungen und Mahnungen mündlich, Mannſchaften auf dem Oſtroger Sportplatz. Kickers 


wird ſich anſtrengen müſſen, um gegen Oſtrog zu be⸗ 
ſtehen, nachdem letztere am vergangenen Sonntag 
einen 15:0 Sieg über Katſcher 2 davontrugen. 

F. C. Kickers Jugend 1 Natiborhammer — Ratte 
bor 03 Jugend kombiniert 4:1. Am Sonntag, den 
8. d. Mis, nachmittags 31 Uhr ſtanden ſich die 
Mannſchaften zum Rückſpiel in Ratiborhammer 
gegenüber. Das Reſultat iſt für F. C. Kickers recht 
erfreulich: war es doch der erſte Sieg der erft feit 
piate Zeit beſtehenden, aber ſehr eifrigen Mann⸗ 
ſchaft. 


die Gegner ſind. Beide Mannſchaften ſind gleichwertig 
im Können. Ratibor hat jedoch den Vorteil des eigenen 


natürlich große Furcht und Aufregung bemächtigt. 

8 Stadt Olbersdorf. Kürzlich wurde hier ein neues 
Fahrrad geſtohlen. Als Täter kommt ein gewiſſer 
Schreier aus Troppau in Frage, der wegen Fahr⸗ 
raddiebſtahls eine längere Freiheitsſtrafe verbitt 
Hatte. i 


Handball 


ATV. Ratibor — TB. Borſigwerk. In Ratibor 
ſtehen ſich morgen obige Mannſchaften im Pflichtſpiel 
gegenüber. Es iſt das letzte Treffen vor den Entſchei⸗ 
dungen. Die Borſtgwerker find jeher ſpielſtark gewor⸗ 
ben, doch dürfte es kaum der Fall fein, daß ſie die 
Ratiborer auf heimiſchem Boden ſchbagen. Mit einem 
Sieg der letzteren iſt beſtimmt zu rechnen. 


arm an ſchmerzſtillenden Mitteln. Die ſtets wieder⸗ 
kehrende Klage der Aerzte iſt aber, daß die gebräuch⸗ 
lichen Mittel unangenehme Nebenerſcheinungen und 
Nachwirkungen haben. Dies iſt laut zahlreichen ärzt⸗ 
bei Togal nicht der Fall, 


lichen Berichten wenn es 


vorſchriſtsmäßig eingenommen wird. Da es überdies 
prompt wirkt, dürfte es von allgemeinem Intereſſe 
Tein, auf das Präparat binzuweiſen. 


Die Wirkung des Tonal. Unſer Arzzneiſchatz ift nicht 


in der Vakuumdose völlig unverändert 
Monaten schmeckt der Kaffee Hag 
genau so, als ob er heute erst ge- 
röstet wäre. — Die Vakuumdose 
wurde in Deutschland erfunden. 
Als Weihnachts-Überraschung für 
alle Kaffee Hag-Freunde kommtdie 


Vakuum-Geschenk- 
Packung jetzt zu uns zurück. 


ZI 


zZ, 


Hag -Service aus feinstem Tettauer Porzella: 


nach Künstler-Entwurf geschaffen, für zwei Personen. 
Die Einsender der zweiten hundert richtigen Lösungen erhalten: 


1KaffeeHag-Wappenmarken-Album mit farbigen Marken 


Diese hervorragende Sammiung deutscher Städtewappen von dem bekannten Heraldiker 
Professor Otto Hupp, München, ist ein einzigartiges Kulturdokument von blelbendem Wert. 
sämtliche Einsender weiterer richtiger Lösungen erhalten: 


eine Sammelreihe farbiger Kaffee Hag-Wappenmarken 


Schluß tür die 
Einsendungen: 
31. Dezbr. 1929 


Die Preise werden spätestens bis zum 31. Januar 1930 vertellt. 


2. Januar. 9 Uhr Vortrag: Körperhaltung und 
Trockenübungen. 10 Uhr: Begrüßung. 11% bis 
1 Uhr Laufen: Vorwärts⸗ und Rückwärtslaufen, 
Ueberſetzen, Bogen. 3 Uhr Vortrag: Schlittſchuhe 
und zweckmäßige Sportkleidung. 9% bis 5 Uhr 
Laufen: Schlangenbogen. 

3. Januar. 9 Uhr Vortrag: Eisgeräte, 
und Behandlung von Eisbahnen. 
fen: Dreier und Doppeldreier. 


Anlage 
10 bis 1 Ubr Llau- 


i 3 Ubr Vortrag: An- 
leitung für Anfänger im Figurenlaufen. 3% bis 
5 Uhr Laufen: Schlangenbogendreiher, Schlangen 


| 
bogendoppeldreiher. Abends im Jugendheim: Werbe⸗ 
abend mit Filmvorſührungen. 

4. Januar. 9 Uhr Vortrag: Das Aeſthetiſche beim 
Kunftlaufen, Das Kürlaufen. 10 bis 1 Uhr Laufen: 
Schlinge, vraktiſche Uebungen im Werten. 3 Uhr 
Vortrag: Das Klaſſenlaufen. 3% bis 5 Uhr Laufen: 
Schlangenbogen⸗Schlinge. 


5. Januar. (Sonntag) 11 uhr Laufen: Spiralen 
mit Anlauf, Schritte. 3 Uhr Schaulaufen. 

6. Januar. 9 Ubr Vortrag: Wettlaufordnung, 
Wertung, Wertungstabellen, Jugendlaufen, Wettbe⸗ 
werbe, Ausſchreibungen. (Suehotta⸗Ratibor). 10 
bis 1 Uhr Laufen: Gegenwende, Gegendreier. 3 Uhr 
Vortrag: Der Eisſport in der Jugendpflege. (Klei⸗ 
nert⸗Oberglogau). 3% bis 5 Uhr Laufen: Kür⸗ 
laufen I (Spiralen, Eisſchritte, Eisſprünge, Brillen, 
Mond, Pirouetten). 

7. Januar. 9 Uhr Vortrag: 
fer auf der Eisbahn. Kürlaufen II. 10 bis 1 Uhr 
Saufen: Paarlaufen, Gruppenlaufen, Reigen. 3 Uhr 
Vortrag: Schnellauſen (Strikker⸗Gleiwitz). 31 bis 
5 Uhr Laufen: Schnellaufen, Eisſpiele, praktiſche 
Uebungen im Werten. 

8. Januar. 9 Uhr Vortrag: Freie Ausſprache über 
die praktiſchen Uebungen im Werten. 10 bis 1 Uhr 
Laufen: Uebungslaufen, Klaſſenlaufen. 3 Uhr Bor: 
trag: Organiſationsfragen, Eislaufvereine, Werbe⸗ 
arbeit, Amateur, Berufsläufer. (Boßmann⸗Gleiwitz). 
372 —5 Uhr Laufen: Wiederholungen und praktiſche 
Anleitung zum Hilfegeben. 

9. Januar. 9 Uhr Vortrag: Das Tanzen auf 
dem Eile. (Sechsſchritt, Zehnſchritt, Vierzehnſchritt, 
Dreiwalzer). 3 Uhr Vortrag: Was hat der Preis- 
richter bei ſeiner Arbeit beſonders zu beachten? 
(Snehotta⸗Ratibor.) . 

10. Januar. 9 Uhr Schlußvortrag. 10—1 Uhr 
e und Schaulauſen. 4 Uhr Abſchlußveranſtal⸗ 
tung. 0 
An jedem Tage beginnt die Uebeungsſtunde mit 
10 Minuten Trockenübungen. 


Ski⸗Aebungswieſe bei Neuſtabt 


Der dem Deutſchen Skiverbande angeſchloſſene 
[Tennis⸗ und Ski⸗Club Neuſtadt OS. 28 
e. V. teilt uns mit, daß die Bemübungen um die 
Errichtung einer Skiüübungswieſe mit kleiner 
Surungſchanze und einer großen Sprunge 
ſchanze von Erfolg gekrönt find. Die Uebungs⸗ 
wieſe liegt ſüdweſtlich der Stadt, an der „Schweden⸗ 
ſchanze“ und die große Sprungſchanze in dem berra 
lichen Seiffental bei Wildgrund. Die Arbeiten gehen 
der Vollendung entgegen. Ueber die Einweihung 
und die beabſichtigten Veranſtaltungen wird noch be⸗ 
richtet werden. 


Einteilung der Lau⸗ 


Ein Weihnachts-Rätsel 


Die neue Kaffee Hag-Vakuumdose ist auf dem Wege über Amerika 
zu uns gekommen. Vier Jahre lang wurde diese luftleer gemachte 
Packung drüben ausprobiert. Es hat sich erwiesen, daß der Kaffee 
bleibt; selbst nach vielen 


Die Lösung Ist auf einen weißen 
zettel von Postkartengröße In Breit- 
rat zu schreiben, und zwar 89, 
aß der Name der Flimschauspie- 
drin in die obere rechte, die genaue 
Adresse des Einsenders In die un. 
tere linke Ecke kommt. Einsendun. - 
gen mit mehreren Lösungen und 
weiteren Zusätzen sind ungültig. 
Der franklerte Umschlag Ist In der 
oberen linken Ecke mit dem Kenn- 
wort „Vakuum“ zu versehen und zt 
adressieren an die 
Kaffes-Handels-Aktiongesstischaf: 
Bremen-Holzhafen 


Ur. 292. dritter Bogen. 


Diieh. - Sberſchleſten 


Kreis Leobichig 


* 60. Geburtstag. Am Dienstag, 10. Dezember, 
konnte Schloſſerobermeiſter und Fabrikbeſitzer 
Riard Leichter feinen 60. Geburtstag in vol- 
ler körperlicher und geiſtiger Friſche begehen. 

elcher Wertſchätzung ſich das Geburtstagskind 
erfreut, bewieſen die vielen Ehrungen, die ihm 
zuteil wurden. Am Vorabend brachten Orcheſter⸗ 
verein unter Leitung von Oberpoſtſekretär Rad⸗ 
wansky uno Männergeſangverein „Lieder⸗ 
Erang” unter der Stabführung von Kantor Bor⸗ 
ſutzky ein Ständchen, beſtehend aus Orcheſter⸗ 
und Geſangsvorträgen. Durch die Vereinsvor⸗ 
genden wurden wertvolle Geſchenke überreicht. 
Das Orcheſter hatte eine von Photograph Adolf 
wohlgelungene Vergrößerung der im Frühjahr er⸗ 
folgten Bildaufnahme geſtiftet. Die beſondere Eh- 
rung in Anſprachen erfolgte nach dem Ständchen 
im Saale von Franz, wo ſich auch Mitglieder der 
Schloſſerinnung eingefunden hatten. Lehrer 
Tſchauder feierte in launiger Rede das Ge⸗ 
durstagskind als den „kühnen Schwimmer“ nicht 
nur als Angehöriger der Marine auf dem Welt⸗ 


meer — ſondern auch im Meere des Lebens. Er 


würdigte die Verdienſte, die ſich der Gefeierte um 
die Vereine erworben hat. 


gelungen, den Orcheſterverein zu gründen und 


zwiſchen dieſem und dem „Liederkranz“ eine 
freundſchaftliche Verbundenheit herbeizuführen, in 
ar ſich beide Vereine bei verſchiedenen Gelegen- 


heiten ſelbſtlos zur Verfügung ſtellten und auch 
ſonſt das muſikaliſche Leben in Leobſchütz in beſter 
Weiſe befruchteten. Im Laufe des Abends wur⸗ 


en die Anweſenden noch durch Orcheſter⸗ 
Beſangsvorträge angenehm unterhalten. 


„Der 1. Einbeitskurzſchriftverein hielt bei Stöhe bel (Lubie), 


hat, Dank für ſeine 


und ſtanden 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


ſprochen. 


bewährte Mitarbeit ausge- kenbausbelesſchaft eingefunden, die die Darbietungen 


mit größtem Wohlgefallen aufnahmen. Das junge 


a. Der Luftfahrtverein Coſel E. V. hielt in Mäch⸗ fpielluſtige Völkchen hatte ein ſehr gutes Programm 


lers Weinſtuben eine Verſammlung unter Leitung gewählt. 


des Vorſitzenden 
ab. 
wettfliegen die Mitglieder Effner und Wis 
dera beteiligen werden. 
Vereins⸗Segelflugzeuges kann 
von Geldmitteln jetzt erfolgen. 

a. Lohnau. In feierlicher Weiſe begingen die Berg⸗ 
leute der hieſigen Parochte das Barbarafeſt durch 
Kirchgang. In der ſolgenden Verſammlung wurde von 
Kaplın Kaſcha ein Vortrag über die bl. Barbara 


gehalten. 
Kreis Neiſſe 
Stadtverorbnetenſitzung Neiſſe 


Die neuen Stadtverordneten traten zu ihrer erſten 
Sitzung zuſammen. Zum Vorſteher wurde Rechts⸗ 
anwalt Theiſſing (Zentrum), zum Stellvertreter 
Regierungsbaurat Klinkert (Deutſchnational), zum 
eriten Schriftſührer Fräulein Lehrerin Iſtel (Ben: 
trum), zum zweiten Schriftführer Rektor Beuchel 
(Beamtennartei) gewählt. Angenommen wurde ein 
Dringlichkeinsantrag des Magiſtrats, zur Weihnachts⸗ 


Diplomkaufſmanns Goldmann 


nach Bereitſtellung 


Ihm iſt es beſonders unterſtützung für die notleidende Bevölkerung 20 000 


Mark bereitzuſtellen. 
2 

# Schulperſonalien. Flüchtlingslehrer Dirſchke 
von hier, früher in Janow. Kreis Kattowitz, tätig ge⸗ 
weſen, hat die Verwaltung einer Lehrerſtelle an einer 
katholiſchen Schule in Hindenburg übertragen erhalten. 

# Die Prüfung in der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede be- 
unter dem Vorſitz des Regierungs Ober⸗ 
voterinärarztes: Brzank (Blaſcheowitz), Fritz Zo⸗ 
Kowollik (Körnitzj, Neumann 


eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Die end⸗ (Carlsmarkt) und Otto Pflng (Nimptſch). 


gültige Wahl des Vorſtands hat ſolgendes Ergebnis: 
1. Vorſitzender Rum, 2. Vorſitzender Karger, 1. 
Kaſſierer Wie ra, 2. Kaſſiever Kraus, 1. Schrift: 
führer Schwars, 2. Schriftführer Hadamitzky, 
Beiſitzer Willy Schaer, Kleid, Werbeausſchuß 
Bonk, für Damen Frl. Walla, für Jugendliche 
Tenſchert, 
gungsausſchuß Metzner, Seidel. Letzterer hat 
auch bie Leitung der Hauskapelle. Am Sonnabend, den 
21. Dezember, findet eine Weihnachtsfeier ſtatt, zu der 
auch Freunde und Gönner des Vereins geladen find. 
Am 6. Januar wird eine Faſchingsfeier abgehalten. 
Auf den am Sonnabend dieſer Woche ſtattfindenden 
Uebungsabend wird hingewieſen. 


Bauerwitz und Umgegend 


Stabtverordnetenſitzunga Banerwitz 

:: Bauerwitz. Donnerstag abends fand um 7 Uhr 
die Sitzung der neuen Stadtverordneten ſtatt. Bür⸗ 
germeiſter Koller dankte noch einmal der alten 
Stadtverordnetenverſammlung und wies darauf bin, 
in welche ſchwere Zeit die Tätigkeit der neu ge⸗ 
wählten Stadtverordneten fällt. Er verpflichtete 
darauf die Verordneten durch Handſchlag und ſtellte 
ſeſt, daß die Herren Grüner und Namislo das 
Amt als Stadtverordnete abgelehnt haben. 

Schloſſermeiſter Skolnik leitete darauf als Nel- 
teſter die Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers, die 
auf den Hauptlehrer Ofieka fiel. Als Stellver⸗ 
treter wurde Stadtv. Langoſch gewählt. Das 
Amt des 1. Schriftführers erhielt Kaufmann Ben: 
oͤzialek, des 2. Schriftführers Kaufmann Pro 
zer. Die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl 
wurde darauf anerkannt. Die Wahl des Bürovor⸗ 
ſtandes wurde auch zugleich für das nächſte Jahr ge- 
tätigt. Ebenſo wurde der Bürovorſtand als Wahl⸗ 
ausſchuß für die Magiſtratswahlen beſtellt. Die 
Vorſchlagsliſten für die Magiſtratswahlen ſollen bis 
Donnerstag, den 19. Dezember an den Stadtverord⸗ 
netenvorſteher eingereicht werden. r 


Katicher und Umgegend 


* Der Deutſche Textilarbeiter⸗Verband Katſcher 
hielt dei Geldner im Saal eine febr gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab, in der das Ergebnis der Tarifverhand⸗ 
lungen mitgeteilt wurde. Den Bericht erſtattete der 
Vertreter des Gauvorſtandes und Gewerkſchaftsſekre⸗ 
tär Weiß (Neuftadt). Ueber die Notwendigkeit des 
wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes ſprach der Vors 
ſitzende des Kreiskartells der Freien Gewerkſchaften, 
Kreiszusſchuß⸗Oberſekretär Beier (Leobſchütz) Die 

erſammlung nahm einen ruhigen Verlauf. Der Deut⸗ 
ſche Textilarbeiterverband Katſcher hat in der letzten 
Zeit einen ſehr ſtarken Mitgliederzuwachs erfahren. 


i Kreis Coſel 


Gtadtverordnetenfißung Coſel 


In der eriten Stabtverordnetenſitzung nach den 
Neuwahlen verpflichtete Bürgermeiſter Reisky die 
Stadtverorbneten. Hierauf erfolgte unter dem Vor⸗ 
tz des Alterspräſidenten Stadtv. Richtarsky 
die Neuwahl des Büros. Mit 18 Stimmen wurde 
der bisberige Vorſitzende Oberſtudiendtrektor Pe⸗ 
ers (Str.) zum Stabtverordnetenvorteher wieder⸗ 
gewählt. Kaufmann Görlich (Ztr.) wurde dum 
tellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher, Witro- 
irektor Kittel (tr.) zum eriten und zum zweiten 
Schriftführer Kaufmann Koſtka (3Ztr.) gewäblt. 
Die Neuwahl der Magiſtratsmitglieder, die mit drei 
atsherren und dem Beigeordneten beſtimmt wurde, 
wurde auf Mitte Fanuaur feſtgeſetzt. Es folgten 
ſodann noch Ausſchuß⸗Wablen. a. 
® 


Der Oberbrandmeiſter der 
Feuerwehr und Obermeiſter der 
miede⸗, Schloſſer⸗ und Stellmacherinnung, ire 


Ins Bilser in Coſel, vollendete das 60. Lebens⸗ 


bor, Kabellegung. Auf ber Wegeſtrecke vom RNati⸗ 

rerplatz bis zum Neumannsdenkmal iſt ein neues 

k erröhriges Kabel gelegt worden. Auf der Wall⸗ 

tahe ift bereits dem neuen Fluchtlinienvlan Rech⸗ 

Mg getragen und das Kabel von der gegenwärti⸗ 

Bor rabe nach der ehemaligen Kaſematte gelegt 
en. 


c, Von ber Spnagogengemeinde. In einer gemein- 
tanelicen Sttzung des Vorſtandes und Repräſen⸗ 
dune nkollegiums der Synagogengemeinde unter Qei- 
Nh des Repräſentantenvorſtebers Kaufmann 

leſinger wurde nach Erledigung der Tages⸗ 
Tung dem langjährigen Vorſtandsmitglied Kauf⸗ 

a Limon Berger, der ſein Amt niedergelegt 


Bücherwart Frl. Ullrich, Vergnü⸗ von 1 Prozent auf 2 672 000 Mark in Höhe von 26720 


+ Die Neiſſer Kreisbahn⸗Aktiengeſellſchaft gab in 
der Generalverſammlung die Bilanz bekannt. Hier- 
nach betragen die Beſtände der Eiſenbahnanlage I 
3 240 000 Mark und diejenige der Anlage II 42 180 
Mark, während der Erneuerungsfonds 164035 Mark 
umfaßt. Es wurde die Verteilung einer Dividende 


beſchloſſen. + h 

# Im Verein ehemaliger Winterfeldter überreichte 
der Ehrenvorſitzende Oberſt Gra fuon Keller dem Vor- 
fienden Kremski ein vom Offisiersverein geſtif⸗ 
tetes prächtiges Bild des Generals von Winterfeldt, 
das im Bereinszimmer feinen Standort erhält. 

O Sins: und Spielwoche im Heimgarten. Durch 
die feit einiger Zeit beſtehende Beratungsſtelle 
für Volksmufik im Heimgarten zu Neiſſe⸗Neu⸗ 
land iſt eine heimatliche Zentralſtelle für die Erneue⸗ 
rung der Volksmuſik geſchaffen worden. Die von ihm 
Lauſe des letzten Jahres veranstalteten Singwochen 
haben gezeigt, daß alle Schichten des Volkes auf dieſe 
Arbeit warten: vor allem erhielten Menſchen immer 
wieder neue Anregungen, die ſich in Schule und Ver⸗ 
ein, Haus und Gemeinde für die Neugeſtaltung volks⸗ 
tümlichen Singens und Muſizierens verantwortlich 
fühlen. Die in der Zeit vom 1.—6. Januar ſtattfin⸗ 
dende Woche wird wieder dem Volkslied dienen, 
einſtimmig und im mehrſtimmigen Satze alter und 
moderner Meiſter. Ferner wird inſtruentale Hause 
und Orcheſtermuſik zu ihrem Recht kommen. 
leber Einzelbeiten unterrichtet ein Profpekt, der 
von der Kanzlei des Heimgartens koſtenlos ver⸗ 
ſchickt wird. Es empfiehlt ſich raſche Anmeldung, da 
nur eine beſtimmte Anzahl von Teilnehmern zugelaſ⸗ 
ſen werden kann. Die Leitung der Woche liegt in den 
Händen von Hermann Fuhrich. 

g. Der Gaſtwirtsverein für Neiſſe und Umgegend 
hielt im Reſtaurant Kunze unter dem Ehrenvorſitzen⸗ 
den Altmann ſeine Monatsverſammlung ab. Ein 
neues Mitglied konnte begrüßt werden. Gegen die in 


Ausſicht ſtehenden neuen Steuern wurden große Be⸗ 


F. 
fl 
fol 
tô 
d 
T 
$ 


denken laut, insbeſondere auch gegen die Getränke: 
ſteuer. Mitgetellt wurde, daß vom Deutſchen Gaſt⸗ 
wirtsverbande die Gründung einer Alters⸗Penſions⸗ 
kaſſe geplant iſt. 

H Der Kegelklub „Fidele Holsköppe“ wählte in der 
Generalverſammlung, nachdem der Vor⸗ 
ſitzende Bernard den Jahresbericht und Vereins⸗ 
rendant Weiſſer den Kaſſenbericht erſtattet hatte, 
in den Vorſtand: Bernard Vorſitzender, Cebulla 
Schriftführer, Weiſſer Rendant und Schneider 
Sportwart. — In der Hauptverſammlung des Ke⸗ 
gelklubs „rofinn“ wurde nach Wiederwahl 
des Vorſtandes durch den Vorſitzenden Menzel die 
Proklamation der beiden Würdenträger im Jahres⸗ 
hauptſchieben vorgenommen. Die Silberpreiſe erhiet⸗ 
ten Heinze mit 350 und Hoffmann mit 348 Holz. 

g. Erweitertes Schöffengericht. Mit großem Zeus 
genapparat wurde gegen die Wirtſchaftsbeſitzerin 


[Anna Buchmann aus Eckwertsheide. Kr. Grott⸗ 


kau, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und ver⸗ 
ſuchter Verleituna zum Meineide verban⸗ 
delt. Die Angeklagte fit noch unbeſtraft und hat eine 
Wirtſchaft von 18 Morgen. Am 7. Oktober d.. 
brannte in Eckwertsheide ein Getreideſchober der 
Witwe Anna Hellmann nieder. Der Verdacht 
der äterſchaft ſiel auf die Angeklagte, die mit der Ge⸗ 
ſchädigten nicht auf beſtem Fuße ſtand. Die Ange⸗ 
klagte beſtritt, den Getreideſchober in Brand geſteckt 
zu baben. Sie will als Urheberin die Zeugin im Bers 
dacht baben, die zur Hauntverhandlung infolge eines 
Nervenleidens fehlte. Bei der Aeußerung, die ihr als 
Verleitung zum Meineibe ausgelegt wurde, habe es 
ſich nicht um eine bevorſtehende gerichtliche Verneh⸗ 
mung, ſondern nur um eine Vernehmung durch Kri⸗ 
minalbeamte gehandelt. Trotz geſchickter Verteidiaung 
verwickelte ſich die Angeklagte in Wideripriihe, Der 
Vertreter der Anklage erachtete ſie in beiden Fällen 
für ſchuldig und beantragte 1 Jahr 8 Monate Zucht⸗ 
haus, ſowie die üblichen Nebenſtrafen. Das Urteil 
lautete nur wegen vorſätzlicher Brandbſtiftung unter 
Annahme mildernder Umſtände auf 1 Jahr Ge⸗ 
fänanis und wegen Verleitung zum Meineid auf 
Freiſprechung. 

A Preiland. Anläßlich feines 40 iährigen Dienſt⸗ 
tubiläums des ſtädtiſchen Revlerförſters Strauß, 
der jetzt in den Ruheſtand getreten ift, überſandte der 
Verband der Deutſchen Kommunalbeamten. Orts⸗ 
gruppe Neiſſe, feinem Mitalied und Jubilar ein 
Ebrendiplom. 


Ziegenhals und umgegend 


W. Konzert im St. Joſef⸗Krankenhans. Einer Gin- 
ladung der Leitung des St. Joſef Krankenhauſes fol- 
gend, veranſtaltete der hieſige Muſikzirkel 
„Mandolinata“ unter der Führung von Heinrich 
Langer im Geſellſchaftsſaal ein Unterbaltungskon⸗ 
dert. Zu dieſem batte ſich der größte Teil der Kran⸗ 


| 


Die Fertigſtellung des wurde, daß der Arnoldsdorfer Weg, von der 


Reicher Beifall belohnte die Spieler. 


Sonntag, den 15. Dezember 1929 


Sum- Programm 


Gleiwitz 253 Breslau 325 


w. Im landwirkſchaftlichen Verein hielt Verſiche⸗ Sonntag: 8,45 Konzert. 9,15 Glockengeläut. 9,30 Rone 


Es wurde bekanntgegeben, daß ſich am Modell⸗ rungsinſpektor Wackermann einen Vortrag über 


Geklagt 
g Zuck⸗ 
antelerſtraße aus. unbefugt von Laſtautos, Traktoren 
und anderen ſchweren Fuhrwerken befahren wird und 
dadurch febr leidet. Beſchloſſen wurde. an den Manı- 
ſtrat eine Eingabe zu richten mit der Bitte, die Be⸗ 
nutzung dieſes Weges für ſchwere Fuhrwerke zu ver⸗ 
ieten. 

W. Unglücksfall. Am Nachmittag wurde der gjährige 
Sohn des Tiſchlers Menzel, der mit feinem Fayr⸗ 
rade zwiſchen zwei Fuhrwerke geriet, zu Fall gebracht 
und von einem tſchechiſchen Fuhrwerk überfahren. 


die Krankenverſicheruna der Landwirte. 


Schwer verſetzt wurde der Knabe in das St. Joſef⸗ 
Krankenhaus gebracht. 

W. Altewalde. Unter dem dringenden Verdacht ſeine 
eigene Scheune angezündet zu haben, wurde 
der Landwirt B. in Altewalde vorläufig feft- 
genommen und dem Amtsgerichtsgefängnis in Neiſſe 
zugeführt. 


wählte in der Generalverſammlung den Bauerguts⸗ 
beſitzer Joſef Hertwia zum Vodſitzenden. Der bis⸗ 
herige Vorſitzende, Gemeindevorſteher Karl Franzke, 
der eine Wiederwahl abgelehnt hatte, wurde zum 


Ehrenmitglied ernannt. 


Kreis Neuſtadt 


F. 500jähriges Beſtehen des „Heilbrunnens“ im 
Riegersdorfer Schwarzwalde. Der bei Steinau 
OS. und Riegersdorſ gelegene, der Stadt Nen: 
ſtadt gehörende Wald, im Volksmunde „Schwarz- 
wald” genannt. iſt der beliebteſte Ausflugsort der 
Steinauer Gegend. Leider iſt es vielen Ausflüglern 
noch viel zu wenta befannt. Zu den ſchönſten Stellen 
dieſes Schwarzwaldes gehört der Heilbrunnen, 
der jetzt durch eine Grotte und einen Stations- 
weg geziert wird und den Gläubigen als Erbauungs⸗ 
ort dient. Ueber die Entſtehung des Heilbrunnens er⸗ 
zählt die Sage folgendes: Als im Jahre 1428 die 
Huſſiten auf den „Teichwieſen“ in der Nähe des heu⸗ 
tigen Forſthauſes lagerten, ertönte von 
Glöcklein. Ein Prieſter kam mit den Sterbeſakramen⸗ 
ten. Die Huſſiten verfolgten ihn mit lautem Ge⸗ 
ſchrei. Um das Allerheiligſte zu retten, verſteckte es 
der Prieſter in einem Eichenbaum. An dieſer Stelle 
plätſcherte ſofort ein Brünnlein bervor. 

Das Neuſtädter Gymnaſium in Jägerndorf. Am 
11. Dezember weilten die drei oberen Klaſſen des 
Staatlichen katholiſchen Gymnaſiums Neuſtadt in 
Jägerndorf, um einer Aufführung des Schau⸗ 
ſpiels Medea“ von Grillparzer beizuwohnen. Die 
Aufführung in dem prächtigen Stadttheater fand all⸗ 
gemeine Anerkennung. 

F. Auf der Spur der Brandſtifter? Wir haben De- 
richtet, daß in Zeiſel witz innerhalb kürzeſter Friſt 
drei Schadenfeuer infolge Brandſtiſtung zu 
verzeichnen geweſen find. Nun wird bekannt, daß in 
der Brandnacht am 8. Dezember kurz nach Ausbruch 
des Feuers zwei fremde junge Männer in 
Richtung Haſelvorwerk davonlaufend geſehen 
wurden. Eine Stunde darauf wurde ein Kohls ⸗ 
dorfer junger Mann der auf feinem Fahrrad 
bei dem Brande weilte, Dinter Haſelvorwerk von 
einem dleſer Männer mit den Worten angehalten: 
„Iſt das Wohnhaus auch niedergebrannt?“ Der zweite 
Mann ſtand hinter einem Strauch, um nicht geſehen 
zu werden. Es liegt die Möglichkeit vor, daß es ſich 
um die Brandſtifter handelt. 


Oberglogau und Umgegend 


Stabtverorbnetenſitzung Oberglogau 

Das neue Stadtwverordnetenkollegium trat zum erſten 
Male zuſammen. Bürgermeiſter Dr. Scholz führte 
die neuen Mitglieder ein und verpflichtete ſie. Als 
Vorſteher wurde Dr. Muttke mit 17 Stimmen ges 
wählt, zum Stellvertreter C. Gnilka, zum Schrift⸗ 
irer Lehrer Kloſe, als beifen Vertreter Nowak. 
Die Vergebung der Heizanlage für das Krankenhaus 
erfolgte. Das Provinzbalſchulkollegium fordert von der 
Stadt 8000 Mark für die Ausgeſtaltung der Chemie⸗ 
und Phyſikräume der Aufbauſchule. Die Stadt Hält 
ſich auf Grund des Vertrages nur verpflichtet, für die 
Lehrmittel der Anſtalt zu ſorgen (3000 Mark) und 
lehnt die Beſchaffung von Einrichtungsgegenſtänden 
ab (5000 Mark). Die Klage fol durchgeführt werden. 
Die freie Sekretärſtelle der Sparkaſſe wurde mit dem 
Verſorgungsanwärter Alfred Löffler (Leobſchütz) 
beſetzt. Die Verteilung der Weihnachtsbeihtlfe an die 
Bedltrftigen wird durch die Woblſahrtskommiſſion ers 
olgen. U 
* 

U. Vom Amtsgericht. Für den erkrankten Amts⸗ 
gerichtsrat Hoffmann iſt Gerlchtsaſſeſſor Klug 
zur Vertretung an das bieſige Amtsgericht berufen 
worden. 

U. Hohes Alter. Sonnabend beging ber venſtonlerte 
Schrankenwärter Anton S to ftat von hier feinen 85. 
Geburtstag. ; x 

U. Der Militärverein hielt im Hinterdorf eine Bers 
ſammlung ab, welche der 2. Vorſitzende Koſian lei⸗ 
tete. Mit dem Kreuz für 25jährige treue Mitglied⸗ 
ſchaft wurbe A. Gnilka ausgezeichnet. Zum Schluß 
ſprach Koſſan iber den Einfluß der Technik auf die 
Ausbildung des modernen Heeres. 

U. Der Verein ehem. landw. Schüler Neustadt OS. 
hielt in Oberglogau, feine. Herbſtverſammlung ab. 
Landw.⸗Lehrer Dr. Buchmann von der Landwirt⸗ 
ſchaftsſchule Neuſtadt hielt einen Vortrag über 
„Tierzucht“ im Kreiſe Neuftadt, 

U, Katholiſcher Mütterverein. Die 
ralverſammlung des katholiſchen Müttervereins 
wurde mit einem Liede eingeleitet. Die 1. Vor⸗ 
ſitzende barüßte insbeſondere Stadtpfarrer Schall. 
Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 3. Zt. 300 
Mitglieder, Unterſtützt wurden durch Geldspenden 
teilweiſe auch mit Kinderwäſche 28 Wöchnerinnen. 
Weihnachten wird ſich der Verein mit 100 Mark an 
der Einbeſcherung der Schulkinder beteiligen. Nach 
der Rechnungslegung bielt Stadtpfarrer Schal! 
eine Anſprache. Darauf wurde die Zahl der Vor⸗ 
ſtandsmitolieder erweitert. 

U. Schelbenbruch. Auf der Glückſtraße, Ecke Schloß⸗ 
ſtraße zerbrach infolge Erſchütterung von der Straße 
die Schaufenſterſcheibe einer Fuhrradhandlung. 

V. Einbrecher ſtahlen aus der Wohnung des Den: 
tiſten Heinze auf der Coſeler Straße eine goldene 
Damenuhr, ein Zwanzigmarkſtſick, 200 Mark in altem 
Silbergeld, eine goldene Broſche, vier Verſicherungs⸗ 
policen, ſieben Lolterieloſe und eine Brieftaſche 


erſte Gene⸗ 


Dienstag: 


zert. 11 Cvangeliſche Morgenfeier. 12 Konzert. 14 
Rätſelfunk. 14,10 Eſperanto. (70. Geburtstag von 
Ludwig Zamenbof), 14,35 Schachfunk. 15 „Krink⸗ 
heiten des Rindviehs“. 15,25 Kinderfunk. 15,45 Ron- 
zert. 17 „Deutſche Kreuzer im Ausland“, 1725 Un⸗ 
terhaltung. 18,25 Lieder. 18,55 Heitere Begebenhei⸗ 
ten. 19,20 „Oberſchleſiens Wirtſchaft“. 19,45 „Kul⸗ 
turkriſe?“ 20,30 Nelſon⸗Revuen. 22,35 Tanzmuſik. 


Montag: 9,30 Schulfunk. 15,50 „Grimms Todestag“. 


16,15 Konzert. 17,15 Muſikfunk für Kinder. 17,40 
Kunſt und Literatur. 18,05 „Hygiene der Arbeit“. 
18,30 „Der Maſſenmörder“. 19,05 Kinderfunk. 19,20 
Abendmuſtk. 20,05 „Religion und Leben“. 20,30 Ge- 
ſpräch mit Walter von Molo. 21,10 Konzert. 22,30 
Funktanzſtunde. 28,15 Tanzmuſik. 

16,30. Konzert. 17,40 Vom Ekiſport. 18,05 
„Feierabend und Feſte“. 18,30 Franzöſiſch. 18,55 
Kinderfunk. 19,10 Konzert. 19,55 Heitere Plauder⸗ 
ſtunde mit Driſy oTrrens. 20,30 Violinkonzert. 


W. Ludwigsdorf.“ Der Kriegerverein Ludwigsdorf Mittwoch: 16 Alfons Maria Härtel lieft aus eigenen 


Werken. 1630 Konzert. 17,30 Deutſches Weihnachts⸗ 
ſpiel. 18,15 Rechtskunde. 18,40 Muſibßfunk. 19,05 Qin- 
derfunk. 19,20 Abendmuſik. 20,05 Blick in die Zeit. 
20,30 Vom deutſchen Schickſal. 22,85 Sportdaten. 


Donnerstag: 930 Märchen. 16 Stunde mit Büchern. 


16,30 Neue Lieder und Tänze. 18 „Mutter und Kind 
im Volksglauben“. 18,15 Zeitlupenbilber aus Ober⸗ 
ſchleſien. 18,40 „Abſtammungslere“. 19,05 Kinder⸗ 
funk. 1920 Abendmuſik. 20,05 „Arbeitsſchutz und 
Arbeitszeit“. 20,30 „Die ſchönen Stunden der Jung⸗ 
fer Simforoſa“, Legende. 21,15 „Aus der Julien- 


hütte in Bobrek“. 22.30 Funktanzunterricht. 23 Tanz⸗ 


muſik 


Freitag: 16 „Weihnachten in der bildenden Kunſt“. 


16,80 Konzert. 18 „Wochenende“. 18,15 „Eine Rom- 
panie Soldaten“. 18,40 Die Ereigniſſe in Paläftina. 
19,05 Kinderfunk. 19,20 Operettenmuſik. 20,05 „Die 
Bedeutung der Reklame“. 20,30 Schleſiſche Wei: 
nachtsſpiele. 22,85 Reichskurzſchrift. 


ferne ein Sonnabend: 16 Kinderbücher. 16,30 Konzert. 17,30 Die 


Filme der Woche. 1755 Eſperanto. 18,05 „Bon 
Sport“. 1830 Fransöſiſch. 18,55 Kinderfunk. 19,10 
Abendmuſiz. 19,40 „Das Weſen der Phyſtk“. 20,05 
„Industrie und Handel in Schleſien“. 20,30 Konzert. 
22,35 Tanzmuſtk. 


Wahe Rundfune 
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Kreis Grottkau 


dt. Auszeichnung. Für ihre Tätigkeit im Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde Frau 
Rechtsanwalt Kallus aus Grottkau mit dem Erin⸗ 
nerungskreus des Vaterländiſchen Frauenvereins aus⸗ 
gezeichnet. i 

dt. Boitmannsdorf. Bei einer Treibjagd wurde 
dem als Treiber tätigen Häuslerſohn Otto Bubl von 
hier durch einige Schrotkörner ein Auge ſchwer ver⸗ 
letzt, ſodaß er in die Univerſikätsaugenklinik Breslau 
gebracht werden mußte. 

dt. Groß Carlowitz. Als die Arbeiterin Agnes 
Storm vom hieſigen Dominium mit einem Dünger⸗ 
wagen vom Felde kam., gingen ihr plötzlich die Pferde 
durch. Sie fiel vom Wagen, deffen Räder über die 
Verunglückte binweggingen, wodurch fie ſchwere Hift 
und Geſäßmuskelauetſchungen erlitt. . 

dt, Släfendorf. Beim Getreidedreſchen trat die auf 
der Maſchine ſtehende Arbelterin Hedwig Pae⸗ 
tzold fehl und fiel aus 1%; Meter Höhe in den leeren 
Banſen, wodurch ſie ſich einen Knöchelbruch zuzog. 


Kreis Oppeln 

O Keine Sitzung vor Weihnachten! In ber Mas 
giſtratsſitzung mit den Fraktionsfübrern wurde bes 
ſchloſſen, vor Weihnachten keine Stabt⸗ 
verordnetenſitzung mehr anzuberaumen. 

e. Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem bieſigen 
Schöffengericht batte ſich eine ſchon öfters wegen 
Diebſtahls vorbeſtpafte Frau aus Oſtoberſchleſten, 
die von ihrem Manne getrennt lebt, zu verantwor⸗ 
ten. Im Warenbaus „Ehape“ wurde fie bei einem 
Taſchendiebſtahl, die ja daſelbſt an der Tagesord⸗ 
nung ſind, erwiſcht. Bei der polizeilichen Unter⸗ 
ſuchung fand man in ihren Taſchen und Kleidern 
nichts, dagegen hatte ſte aber im Munde einen 
10 Mark⸗Schein verborgen, der ihr berausgebolt 
werden konnte. Dieſen Schein will ſie von einer 

rau Gal was erhalten haben, von dem ſie ſich 
4 Mark behalten ſollte. Wieſo die Frau Galwas 
dazu kam ihr 4 Mark zu ſchenken, konnte die Ange⸗ 
klagte allerdings nicht angeben. Diefe Frau wurde 
aber gleichfalls feſtgenommen, da zu der fraglichen 
Zeit ein Taſchendiebſtahl in dem Warenbaus verübt 
wurde. In der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß 
die Angeklagte am gleichen Tage, wo ſie in Oppeln 
feſtgenommen wurde, aus dem Gefängnis in Groß⸗ 
Strehlitz, woſelbſt fte eine längere Freibeitsſtraſe 
verbüßt hatte, entlaſſen worden war. Ihre Schwin⸗ 
deleien glaubte man auch vor Gericht nicht, nament⸗ 
lich, da die Angeklagte ſchon wiederbolt vorbeſtraft 
geweſen iſt. Das Urteil lautete auf 5 Monate Ge⸗ 
fängnis. — Der polniihe Gutsarbeiter Skubella 
war von feinem Arbeitgeber, einem Gutspächter 
wegen Mißhandlung der Tiere entlaſſen worden, fos 
daß zwiſchen beiden kein gutes Verhältnis entſtand. 
Skubello beſuchte jedoch eines Tages wieder den 
Gutshof, um daſelbſt ſchließlich mit den Mädchen gu 
ſprechen: hierbei wurde er von dem Gutsvpächter ges 
troffen und des Hofes verwieſen. Der Arbeiter zog 
jedoch ſofort eine Piſtole und legte auf den Ggts⸗ 
pächter an. In dem nun entſtehenden Handgemenge 
gelang es dem Gutspächter dem Angreifer die Piſtole 
aus der Hand zu ſchlagen und Sk. bis zur Feſtnahn 


durch die Polizet einzuſperren. Das Gericht verur⸗“ 


teilte den Angeklagten wegen, Hausfriedensbruch 
und Unbefugten Waffenbeſitz zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis. 

e. Aus dem Landkreiſe. Der katholiſche Lehrer⸗ 
verein Czarnowanz⸗Döbern hielt feine Hauptver- 
ſammlung ab, in welcher der 2. Vorſitzende Lehrer 
Goldmann⸗Döbern als 1. Vorſitzender und der 
Hauptlehrer tu m pe⸗Frauendorf als 2. Vorſitzen. 
der gewählt, während die weiteren Vorſtandsmit⸗ 
glieder wiedergewählt wurden. — Im Glombſchen 
Saale in Ripp veranſtaltete die Ortsgruppe des 
katholiſchen deutſchen Frauenbundes einen Unterhal⸗ 
tungsabend. j 
chen Tage ihren 80. Geburtstag feiernden Frau 
Marie Nickiſch gedacht und ihr beſondere Chrun- 
gen dargebracht. 

e. Verunglückt. In Sczepanowitz verunglückte der 
Eiſenbahnbeamte a. D. Joſef Wicher. Als er 
auf ſeinem Rade im Begriff war zwei Wagen zu 
überholen, kam ihm von der eutgegengeſetzten Seite 
ein Wagen in den Weg. Hierbei wurde er von der 
Deichſel gegen die Bruſt getroffen und auf die 
Straße geſchleudert. Die Sanitätskolonne nahm ſich 
des Verletzten an und ſchaffte ihn zum Arzt. 

O Tödlicher Sturz. Der 16 Jahre alte Maurer- 
lehrling Michael Damaſte aus Koſſorowitz, Kreis 
Oppeln ſtſirzte auf ſeiner Arbeitsſtelle in der Be- 
mentfabrik „Stadt Oppeln“ in einen 15 Meter tiefen 
Kohlenbunker. Er erlitt hierbei einen ſchweren 
Schädel- und Genickbruch und war ſofort tot. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 

„O Feuerwehrübung. Mit der Freiwilligen Sani- 
kätskolonne hielt die Freiwillige Feuerwehr Groß: 
Strehlitz eine große Abſchlüßübung ab, die von der 
guten Ausbildung der Wehr Zeugnis gab. Um 27 
Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert. Innerhalb 
10 Minuten waren die Mannſchaften der Wehr fo 
zahlreich am Depot verſammelt, daß fe an die 
Branoͤſtelle abrücken konnten. 
nach Alarmierung der Feuerwehr 
ſyritze in Tätigkeit. Faſt gleichzeitig traf die Po- 
lizet ein und führte die Abſperrungsmaßnahmen 
durch. Unter Leitung von Kreisbrandmeiſter Nett 
löfte die Feuerwehr ihre Aufgabe in ausgezeichneter 
Weile. Der Uebung wohnten neben einem zahl⸗ 
reichen Publikum Bürgermeiſter Dr. Gol laſch, 
Altbürgermeiſter Gundrum als Vorſitzender des 
Preisfeuerwehrverbandes, Kreisarzt Medizinalrat 
Dr. Wiesner, Kolonnenarzt Dr. König ſowie 
Vertreter der Reichsbahn bel. Altbürgermeiſter 
Gundrum widmete bei der Kritik der Feuerwehr 
anerkennende Worte, während Kreisarzt Dr. 
Wiesner die Leiſtungen der Sanitätskolonne rüh⸗ 
mend hervorhob. Letzterer forderte für die tehniſche 
Vervollkommung der Kolonne die Bereitſtellung 
beſſerer Beleuchtungsmöglichkeiten und betonte die 
Notwendigkeit der Beſchaffung eines Sanitätsautos. 
O Der Verein der Fleiſchbeſchauer des Kreiſes 
Groß Strehlitz hielt Teit Dienſtverſammlung im 
Reſtaurant Krauſe ab. Der Vorſitzende begrüßte 
insbeſondere Veterinärrat Dr. Froehner und Dr. 
Löſcher. Veterinärrat Dr. Froehner gab Be⸗ 
lehrungen, insbeſondere ermahnte er zur genaueſten 
Pflichterfüllung in der Fleiſchbeſchau und zur reſt⸗ 
loſen Durchführung der Lebendſchau vor der 
Schlachtung. Fleiſchbeſchauer Tkotſch bielk einen 
Vortrag über das Mikroſkop, wofür ihm beſonderer 
Dank gusgeſprchen wurde. 


Kreis Roſenberg 


Der Mäunergeſangverein konnte in einer gut- 
beſuchten Verſammlung wieder zwei Mitglieder 
ehren, die bereits 50 Jahre Mitglieder ſind. Den 
beiden Jubilaren, Ofenfabrikant Eugen Nowak 
und Fleiſchermeiſter Johannes Nowak, wur⸗ 
den Diplome überreicht. Oberlehrer Mücke ſprach 
dem Vorſitzenden, Lehrer Prokſch, zu deſſen 63. 
Geburtstage, den er am Tage vorher feiern konnte, 
die Glückwünſche des Vereins aus. 


trat die Motor- 
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Hierbei wurde beſonders der am alei! 


Der 
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Unſer Bild zeigt die rauchende Brandſtätte des „Waldecker Hofs“, eines Hotels von 40 m Straßen⸗ 
front, in Bad Pyrmont, das in der Nacht zum Sonntag zuſammen mit einem Nachbargebäude ein 
Raub der Flammen wurde. Der ausgedehnte Fachwerkbau brannte trotz des Einſatzes aller zur 
Verfügung ſteheuden Wehren auch aus den Nachbarorten völlig nieder. Die Hotelgäſte, der Beſitzer 
und ſeine Familie konnten gerade das nackte Leben retten. 

— nn u u 
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Bereits 15 Minuten Sonntag: 10,15 Gottesdienſt. 12,10 Konzert. 15 Vor: Treibriemen ſowie einige Maſchinenteile geſtohlen. 


träge. 15,40 Konzert. 16,15 Konzert. 17,15 Vortrag. 
17,40 Konzert. 19 Vorträge. 19,20 Konzert. 21,10 
Literariſche Stunde. 21,25 Konzert. 22,15 Berichte. 
23 Tanzmuſik. > 

Montag: 12,05 Konzert. 16,15 Kinderſtunde. 16,45 
Konzert. 17,15 Vorträge. 20,30 Konzert. 22,15 Be⸗ 
richte. 22,35. Tanzmuſik. 

Dienstag: 40 Gottesdienſt. 12,05 Konzert. 16,20 Kon⸗ 
zert. 17,15 Vortrag. 17,45 Konzert. 18,45 Vorträge. 
1950 Oper. i 1 

Mittwoch: 12,05 Konzert. 16,15 Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſtunde. 16,45 Vortrag, 17,15 Vorträge. 17,45 Kou⸗ 
zert. 18,45 Vorträge. 19,10 Konzert. 19,45 Berichte. 
20,15 Konzert. 23 Fvanzöſiſch. 

Donnerstag: 12,10 Konzert. 12,30 Konzert für Schul⸗ 
kinder. 16,20 Konzert. 17,15 Vortrag. 17.45 Kon⸗ 
zert. 19.05 Vorträge. 20,30 Konzert. 21,30 Literatur. 
22,15 Berichte. 23 Tanzmuſik. l 


Freitag: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,15 Vorträge. 
18,15 Konzert. 18,45 Vorträge. 20 Berichte. 20,05 


Muſfikaliſche Plauderei. 
Franzöſiſch. 

Sonnabend: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,10 Kinder: 
ſtunde. 18,45 Vorträge. 20,30 Konzert. 22,15 Nach⸗ 
richten. 23 Tansmuſik. 


25 Millionen Zloty für Straßenbauten 


Der Wojewodſchaftsrat hat für das Ge- 
ſchäſtsjahr 1930⸗31 25 Millionen Zloty 
zum Ausbau des Straßen weſens in der 
Wojewodſchaft bewilligt. Hauptſächlich mwer- 


20,15 Sinfoniekonzert. 23 


den im Kreiſe Pleß, Nybnik und Kattowitz 
die bewilligten Gelder zur Verwendung kommen. 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Badura, Nabnik. ul. Korfantedo Nr. 2 


Vom Bahnhof Nubnik 


Die Umbauarbeiten am hieſigen Perſonen⸗ 
bahnhof gehen trotz der güinſtigen Witterung nur verz 


w. Ein Zeichen unſerer Zeit. Ein die heutigen Ver⸗ hältnismäßig langſam vor ſich. Die Eiſenbahn⸗ 
hältniſſe beſonders beleuchtender Vorfall hat fi vor behörde kann von Glück fagen, daß heuer der Winter 


einigen Tagen hier zugetragen. Der Landrat des 
Kreiſes Roſenberg ſollte einen Vortrag über die; 
„Mitarbeit des Bürgers an der Kreisverwaltung“ 
Balten. Der Vortrag konnte jedoch wegen zu gerin⸗ 
ger Beteiligung uicht ſtattfinden. Unter den 20 bis 
25 erſchienenen Perſonen befand ſich gerade von dem⸗ 
jenigen Verein, der dieſen Vortrag beſonders ge⸗ 
wünſcht bat, nur — ein Mitglied. 


$ Kreis Kreuzburg 


O Der Kriegerverein hielt im Vereinshaus feine 
Monatsverſammlung ab. Mit Begrüßungsworten 
wurde die Verſammlung vom 1. Vorſitzenden Major 
a. D. Georgi eröffnet. Nach Aufnahme eines 
neuen Mitgliedes machte der Vorſitzende Mitteilung, 
daß die Kriegervereine von nun an als außer⸗ 
ordentliche Mitglieder auch ſolche männ- 
liche Werſonen aufnehmen können, die in Bei 
nem militäriſchen Dienſtverhältnis 
geſtanden haben. Nach mindeſtens zweijähriger Ver⸗ 
deinszugehörigkeit können außerordentliche Mitglie⸗ 
der zu ordentlichen Mitgliedern mit vollem Stimm⸗ 
recht ernannt werden. Mit beſonderer Freude brachte 
der Vorſitzende die Sammeltätigkeit der Fechtſſchule 
Kreuaburg flir die Kriegerwaiſenhäuſer zum Aus⸗ 
druck. Der Kriegerverein kann unter ſeinen Mit⸗ 
gliedern wiederum einige Ernennungen vornehmen. 
Es wurden ernannt Flemming zum Fechtmeiſter, 
Klöfſel zum Oberfechtmeiſter und Heinſch. 
Leiter der Fechtſchule, zum Bezirks⸗Ehrenſechtmeiſter 
Klöſſel hat dem Krtegerverein eine Sammelbüchſe 
in Form eines Flugzeugmodells geſtiſtet, wofür ihm 
Dank ausgeſprochen wurde. Dr. Fuchs hat dem Ver- 
ein eine Abbildung des zu Ehren der Gefallenen des 
deutſchen Sanitätsforps im Weltkriege in Potsdam 
errichteten und am 27. Oktober enthüllten Denkmals, 
zu dem der Verein durch eine Sammlung beigt- 
ſteuert hat, zugehen laſſen. Sigulla erhielt nun 
das Wort zu ſeinem Vortrage über „Unſere Schutz⸗ 
trunpe in Deutſch⸗Südweſt“. Die Vorffibrung eines 
Eilmſtreifens über „ZeppelinsWeltflug“ mußte 
wegen vorgerückter Zeit unterbleiben. Hierbei wurde! 
mitgeteilt, daß im Monat Februar Dr. Eckener 
nach Kreuzburg kommen und 
Weltflug ſprechen werde. 


Inſerate im „Anzeiger“ 
haben den beſten Erfolg! 


ſich von der beiten Seite zeigt, denn was wäre wohl 
anders aus der koſtſpieligen Arbeit geworden? Die 
Unterführung zu den Bahnſteigen iſt durch den 
Froſt des vergangenen Winters erheblich beſchädigt 
worden, ſo daß der Bodenbelag erſetzt werden mußte. 
Dabei hat man gründliche Arbeit gemacht und den 
lehmigen Untevboden durch Legung von Waſſerabfluß⸗ 
röhren trocken gemacht. Seitdem ſteht aber die Arbeit, 
weil das vorhandene Material ſich zur Betonierung 
nicht verwenden ließ. Es iſt dazu Flußſand erforder⸗ 
lich, der erſt noch herbeigeſchafft werden muß. Der Per⸗ 
ſonenverkehr ift nunmehr fo weit geregelt, daß der Zu⸗ 
gang zu den Bahnſteigen vom Empfangsgebäude aus 
— aber noch über die Gleisanlage —, der Mustang 
zur Stadt am linken Ende des ehemals freien Platzes 
zu erfolgen hat. Dieſe an ſich ganz vernünftige Anord⸗ 
nung hat aber auch ihre Mängel, da in der Zeit des 
geſteigerten Verkehrs in der Mittags⸗ und Abendzeit 
die Unzulänglichkeit des Zugangs in Erſcheinung tritt. 
Die enge Pfoxte im Empfangsgebäude, die als Zugang 
zu den Zügen beſtimmt iſt, war für einen Maſſen⸗ 
durchlaß nicht eingerichtet; der einzige dort poſtierte 
Beamte kann den großen Verkehr allein nicht bewäl⸗ 
tigen, und ſo kommt es, daß zeitweiſe ein lebens⸗ 
gefährliches Gedränge dort entſteht, das auf die Dauer 
unerträglich tit. Der Verkehr ſſchwillt täglich mehr an, 
und wenn ſich die Eiſenbahndirektion nicht bald dazu 
entſchließt, die Ausgangspforte entſprechend zu verbrei⸗ 
tern und obendrein nicht mindeſtens Raum für zwei 
Beamte ſchafft, wird ſich der gegenwärtige Zuſtand 
unmöglich halten, da ſich das Publikum eine ſolche Be⸗ 


handlung einfach nicht bieten laſſen wird. Hoffentlich 


intereſſiert ſich die Eiſenbahndirektion recht bald dafür 
und ſorgt, daß die geſchilderten ſtarken Mängel an 
unſerem Bahnhof verſchwinden. 

* 


A Der Krlegsinvalidenverband hält Sonntag nach⸗ 
mittag 1 Uhr bei Walach eine Sitzung ab, 

+ Bubenſtück. Ein bisher nicht ermittelter Täter 
warf in den Saal, in dem die Gewerkſchaft der An⸗ 
geſtellten ihre Nickelfeier abhielt, einen ſchweren Zie⸗ 
gelſtein, durch den zum Glück niemand verletzt wurde. 

44 Ohne Papiere.. Bei einem Ausflug, den der 


Hotelbrand in Bad Purmont 
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wurde deshalb zu zwei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

4 Treibriemendiebſtahl. Aus der noch ſtilliegenden 
Lederfabrik an der ul. Pocztowa wurden die nenen 


Kattowitz und Umgegend 


Kattowitzer Magiſtratsbeſchlüuſſe. Auf der 
Dienstagſttzung des Magiſtrats in Kattowitz 
wurde zunächſt zur Kenntnis genommen. daß mit 
der Zuweiſung von Kohle an Arme bereits begon⸗ 
nen wurde. Die Weihnachtsbethilfen gelangen 
ebenfalls zur Auszahlung. Laut Vorſchlag der 
Grundſtücksdeputation beim Magiſtrat erfolgte die 
Verpachtung der Reſtauration im Volkshaus Za⸗ 
wodzte für das erſte Jahr gegen 700 Zloty Pacht⸗ 
gebühr monatlich an den Pächter Makoſz. Für 
die Abhaltung einer Verſammlung wird der 
Stadtverordnetenſitzungsſaal der ſtudentiſchen 
Korporation „Sileſta“ am 4. Januar n. Js. zur 
Verfügung geſtellt. Für die Abhaltung einer Weih- 
nachtsfeier der hier ſtationierten Soldaten wurde 
eine Summe von 2000 Zloty zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Au die Angeſtellten und Arbeiter des Ma 
giſtrats, welche ſich z. Zt. im Militärdienſt befin⸗ 
den, ſoll eine Weihnachtsbeihilfe in Hohe eines 
vollen Monatsgehalts zur Auszahlung gelangen. 
Zur Kenntnis genommen wurden alle weiteren. 
iuzwiſchen eingegangenen Projekte betreffend den 
Umbau des Kattowitzer Ringes, zugleich mit der 
Maßgabe, daß in nächſter Zeit weitere Verkehrs⸗ 
proben durchgeführt werden. 

x 200000 Zloty für eine neue Schule. Die 
Wojewodſchaft hat unaufgefordert dem Pia- 
giſtrat 200 000 Zloty als Subvention für den 
Bau einer Volksſchule in Kattowitz in der 
Mosctekikolonie im Ortsteil Zalenze (der 
von der Wojewodfchaft erbauten Arbeiterfolonie 
hinter der Kleophasgrube) zur Verfügung geſtellt. 
Der Magiſtrat hat die Spende entgegengenom⸗ 
men und ein enutſprechendes Projekt entworfen, 
das nächſtes Jahr ausgeführt werden ſoll. 

* Die Poſtuachnahme⸗Grenze erhöht. Den 
Wünſchen kaufmänniſcher Kreiſe entiprechend, hat 
das Miniſterium für Poſt und Telegraphie an⸗ 
geordnet, daß die bisherige Höchſtgrenze für durch 
die Poſtbehörden einzuziehenden Geldͤbeträge pri- 
vater Perſonen von 100 auf 1000 Zloty zu er⸗ 
höhen wird. 

w. Der letzte Zeuge der Erſchießung des Kaiſers 
Maximilian von Mexiko geſtorben. In dieſen Tagen 
ſtarb in Groß⸗Chelm der penſionierte Lehrer 
Johann Smolka im Alter von 90 Jahren, der = 


Zeuge der Erſchießung des Kaiſers 
Maximilian von Mexiko im Jahre 1867. Smolka 
ſtammt aus Zawaſda (Kreis Rybnik) und befand 
ſich ſeinerzeit in der nächſten Umgebung des erſchoſſe⸗ 
nen Kaiſers. 3 

W. Schiedsſpruch in den Eiſenhütten. Der 
Schlichtungsausſchuß Kattowitz fällte einen 
Spruch, nach dem die Forderungen der 
Arbeiterſchaft vollſtändig abgelehnt 
wurden. Dagegen fällte er eine Entſcheidung. 
nach welcher in der chemiſchen Induſtrie 
die Schichtlöhne der jugendlichen und weib⸗ 
lichen Arbeiter denſelben Kategorien in den 
Eiſenhütten gleichgeſtellt werden. Alle 
anderen Arbeiter derſelben Jaduſtrie erhalten 
dret Prozent Lohnaufbeſſerung. 

Verkehrsunfälle. In der Nähe des Plac 
Wolnosci in Kattowitz ſprang der Schließer Ema- 
nuel Comperlik aus Kattowitz von einer fab- 
renden Straßenbahn herunter, wobei er zu Fall 
kam und erhebliche Verletzungen erlitt. — Auf 
der ul. Wofeiechowskiego im Ortsteil Zalenze 
wurde von dem Motorradfahrer Eduard Prokoſz 
aus Domb die Tanes Truch aus Zalenze an= 
gefahren. Sie erlitt zum Glück nur leichte Ber- 
letzungen. — Auf der ul. Wandy in Kattowitz 
wurde von einem Perſonenauto der ſiebenjährige 
Joſef Piec aus Kattowitz angefahren und ver- 
letzt. Der Kuabe erlitt einen Beinbruch. — In 
den Vormittagsſtunden kam es auf der Beuthe⸗ 
nerſtraße in Myslowitz zu einem bedauerlichen 
Zwiſchenfall, dem die achtjährige Gertrud 
Falta aus Myslowitz zum Opfer fiel, Das 
Mädchen, welches auf der Straße ſpielte, rannte 
in ein die Straße entlang fahrendes Perſonen⸗ 
auto hinein, wurde von einem Kotflügel er⸗ 
faßt und weggeſchleudert. Dank der 
Geiſtesgegenwart des Chauffeurs, der ſofort die 
Bremſen anzog, wurde ein größeres Unglück ver⸗ 
hütet. Das Mädchen trug zum Glück keine lebens⸗ 
gefährlichen Verletzungen davon. — In der Nähe 


Arbeiter Joſef Weidemann aus Ratibor nach von Prittwitz⸗Schacht in Rosdzin fuhr das 


über Zeppelins- Sumin unternommen Hitte, wurde er von der Grenz⸗ 
polizei feſtgenommen und in das Rybniker Gerichts⸗ 


Sanitätsauto der. Knapſchaft in einen an der 
Straße ſtehenden Maſtbaum. Zum Glück ge- 


gefängnis eingeliefert, weil er ohne gültigen Ausweis ſchah kein weiteres Unglück. Der Wagen, der 


die Grenze überſchritten hatte. 

+ Ein diebiſcher Kutſcher. Der Kutſcher Johann 
Ochsdek hat feinem Arbeitgeber, dem Landwirt R. 
FJanctzyk in Rodultau, 1200 Zloty geſtohlen und 


ſchwer beſchädigt wurde, war nur von einem 
Chauffeur beſetzt. 

x Auch Frau Rudolph ihren Verletzungen er⸗ 
legen. Wir berichteten über einen ſchweren Auto⸗ 


unfall, welcher fich in der Nah edes Gieſchetwalber 
Waſſerturmes ereignet hatte. Vermutlich infolge 
Schleuderns ſauſte der Wagen der Beſttzerin des 
Kinos „Coloſſeum“, Frau Rudolph, im etwa 
90⸗Kilometer⸗Tempo gegen einen Baum und 
wurde vollſtändig zertrümmert. Der Lenker des 
Wagens, Stuchlik, verſtarb unmittelbar nach 
dem Unfall. Am Mittwoch iſt auch Frau Ru⸗ 
dolph. der beide Beine abgequetſcht 
waren, im Lazarett ihren ſchweren Verletzun⸗ 
gen erlegen. Auch das Befinden des mitver⸗ 
unglückten Geſchäftsführers des Kinos „Coloſ⸗ 
feum“, Chalup, gibt nach wie vor zu den ernſte⸗ 
ſten Befürchtungen Anlaß. 

W. Selbſtmord oder Unglücksfall? Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Morgenroth —Schwientochlowitz wurde früh 
eine ſtark verſtümmelte Frauenleiche im Alter 
vopn etwa 25 Jahren gefunden. Die Identität konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, ebenſo nicht, ob Selbſt⸗ 
mord oder Unglücksfall vorliegt. 

w. Den Zechgenoſſen totgeſchoſſen. Am Dienstag 
zechte der 37jährige Kaufmann Johann Kubitza aus 
Buczkowice den ganzen Nachmittag hindurch mit drei 
Männern in einer Gaſtwirtſchaft. Nach anfänglichem 
beſten Einvernehmen kam es ſchließlich zu einem 
Streit der Kubitza veranlaßte, das Lokal zu verlaſſen. 
Seine Zechgenoſſen folgten ihm auf die Landſtraße, 
fielen dort über ihn her und bearbeiteten ihn mit 
Meſſern und Fäuſten ſolange, bis er kein 
Lebenszeichen mehr von ſich gab. Der Polizei 
gelang es bald, die drei Rohlinge zu verhaften. 

+ Ein Diebespaar feſtgenommen. Der Polizei 
in Zalenzer Halde gelang es, eine gewiſſe Joa 
Töpfer und Anton Ptela alias Maximilian 
Pachakowski aus Kattowitz feſtzunehmen. die 
ſeit längerer Zeit wegen verſchiedener Diebſtähle 
polizeilich geſuhht worden find. Während der Uns 
terſuchungen wurden bei den Verhafteten Legiti⸗ 
mationen und ein Militärbuch, ausgeſtellt auf den 
Namen Wladislaus Lral, ferner ein Revolver 
Marke „Tortuna“ und eine elektriſche Taſchen⸗ 
lampe vorgeſunden und beſchlagnahmt. Bet der 
Frau fand man eine Aktentaſche mit zwei Hand⸗ 
tüchern, drei Damenhemden, zwei Paar Strümpfe. 
Schuhbürſten und eine elektriſche Lampe. Piela 
hat ſich im Laufe der Unterſuchung zu neun Dieb⸗ 
ſtählen bekannt. Die Töpfer beſchuldigt Piela, 
den ſie als ihren Verlobten angibt, in 30 Fällen 
des Diebſtahls. 


Königshütte und Umgegend 


O Arbeiterverlegung. Die Werkſtättenverwaltung 
der Königshütte hatte angeordnet daß 35 Mann 
der Weichenfabrik nach der Eintrachthütte 
verſetzt wurden. Bekanntlich erhält die Weichenfabrik 
zurzeit keine genügenden Aufträge um den Betrieb 
aufrecht erhalten zu können. Der Belegſchaft oͤroht da⸗ 
her die Entlaſſung. Um ſte davon zu bewahren, ver⸗ 
ſucht man die Arbeiter an anderen Stellen unterzu⸗ 
bringen und bis zu dem Zeitpunkt weiter zu beſchäf⸗ 
tigen, bis neue Aufträge in der Weichenfabrik cins 
gegangen ſind. 

© Eine unnatürliche Mutter. Auf den Feldern in 
der Nähe der St. Joſefskirche fand ein Unteroffizier 
beim Exerzieren ein neugeborenes Mädchen. 
Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet. i 

O Dag Einbrecherhandwerk blüht. In das Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft von Schweda auf der ul. Wandn 
wurde nachts eingebrochen. Die mittels Nachſchlüſſels 
eingedrungenen Diebe entwendeten Waren im Werte 
von über 1000 Zloty. 


Kreis Tarnowitz 


:: Den Schwager mit der Art niedergeſchlagen. 
Wegen einer Kleinigkeit war es hier zu einer ſchweren 
Bluttat gekommen. Der Stellenbeſitzer Kupka hatte 
feinen Schwager, dem Tiſchlermeiſter Scheff⸗ 
cant, eine Werkſtätte vermietet. Unlängſt kamen die 
beiden wegen der Bezahlung der Miete in Streit. 
Plötzlich griff Scheſfezyk zu einer Axt und ſchlug 
ſeinen Schwagek ſo heftig auf den Kopf, daß der Ge⸗ 
troffene zuſammenbrach. Auf den Wehrloſen 
hieb der Wüterich noch dreimal ein und brachte ihm 
Verletzungen bei, die feine ſoſortige Ueberführung ins 
Krankenhaus notwendig machten und Kupka eine ſte⸗ 
benwöchige Krankheit einbrachten. In der Gerichts⸗ 
verhandlung war Scheffozyk zwar geſtändig, wollte 
aber von ſeinem Schwager zuerſt angegriffen worden 
ſein und in Notwehr gehandelt haben. Das 
Gericht verurteilte ihn zu vier Monaten Gefäng⸗ 
nis, bewilligte ihm aber in Anbetracht ſeiner Un⸗ 
beſcholtenheit und der beſonderen Begleitumſtände der 
Vat eine dreijährige Bewährungsfriſt. 


Bebendig begraben? 

Infolge des Verkaufs des Rittergutes 
Rybna an eine polniſche Siedlungsgeſellſchaft 
ſollten die im Erbbegräbnis beigeſetzten brei 
Toten der Familie von Koſchützky nach dem 
neuen Beſitztum der Familie im Kreis Ratta 
bor übergeführt werden. Als am Mittwoch in 
Gegenwart des Kreisarztes und des Amtsvor⸗ 
ſtehers die Gruft geöffnet wurde, wurde feſtgeſtellt 
daß die unteren Seitenbretter des Sarges des vor 
neun Jahren angeblich an Herzſchlag ver⸗ 
ſtorbenen Riftmeilters von Kofchützky 
herausgedrückt waren. Der Tote lag mit feit- 
wärts geſtreckten Armen auf dem Geſicht und die 
Leichendecke zu feinen Füßen. Da keinerlei An: 
haltspunkte für eine Beraubung vorliegen, liegt 
die Vermutung nahe, daß von Kyſchützky 
ſcheintot begraben wurde. 


Schußwaffe in Kindes hand 
Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich auf dem 
Gehöft des Beſitzers Kirſchniok in Ble⸗ 
cho wka, Kreis Tarnowitz. Der 15 Jahre alte 
Jaſchik ſchoß dort auf ſeinen in gleichem Alter 
ſtehenden Freund Joſef Hainowski und ver- 
letzte ihn am Kopfe ſo ſchwer, daß der Verletzte 
in das Knapyſchaftslazarett eingeliefert werden 
mußte. Die Tat ſoll vorſätzlich geſchehen ſein, ſe⸗ 

doch Hit der Grund dazn noch nicht bekannt. 


Stempel 


in jeder Form und Größe empfiehlt 
Riedinger's 
Buch- und Steindruckerei 
Ratibor 
Oberwallstraie 22/24 


Ut. 292. vierter Bogen. 


Oberſchleſiſches Landestheater 


Heute kommt in Beuthen um 16 (4) Uhr das 
Weihnachtsmärchen „Max und Moritz, der Höfen 
Buben Beſſerung“ mit Muſik⸗ und Tanzeinlagen 
zur Aufführung, am Abend um 20% (8%) Uhr 
eht das Märchenſpiel „Die Kronbraut“ von 
trindbera in Szene. Beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit verdient die einmalige Fremdenvorſtellung zu 
ermäßigten Preiſen am Sonntag, den 15. De⸗ 
zember in Beuthen um 15% (35) Uhr „Der 
Raſtelbinder“ von Lehar Am Abend um 20 (8) 
Ihr kommt zum erſten Male die große Volksoper 
Schwanda, der Dudelſackpfeifer“ von Jaromir 
einberger zur Aufführung. 
In Greimin wird am Sonnabend um 20 8) 
Uhr die Operette „Die Czardasfürſtin“ von Kal⸗ 
man aufgeführt. Am Sonntag um 20 (8) týr 
geht der Schmann Tatah im Paradies“ von 
Arnold und Bach in Szene. 


Beuthen und Umgegend 


Gefchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2316. 
T. Poſtdienſt am morgigen Sonntag. Am Eoun- 
tag, den 15. Dezember, können bet der Paketan⸗ 
nahme des Poſtamts Beuthen 1 (Piekarerſtraße) 
und bei den Zweigpoſtämtern Bobrek⸗Karf 1 und 
< außergewöhnlich alle Pakete ohne Beſchränkung 
as . Kerr ae werden. 
Zweigpaſtamt Beuthen Scharleyerſtraß 
bleibt geſchloſſen. 5 ann 

T. Polizeidienſt am Weihnachtsabend und Gil- 
veſter. Am Dienstag, den 24. Dezember (Weih⸗ 
nachtsabend) und am Dienstag, den 31. Dezember 
1929 (Silveſter), endet der Dienſt um 12 Ithr. Die 
Abteilungen, welche von der Bevölkerung befon⸗ 
ders in Anſpruch genommen werden, richten an 
den beiden Tagen von 12 bis 13 Uhr einen be⸗ 
ſonderen Bereitſchaftsdienſt. ein. Der Wochenbe⸗ 
reitſchaftsdienſt arbeitet an dieſen Tagen durch⸗ 
gehend bis 15 Uhr. 

T. Umleitung einer Omnibuslinie II. Vom 
ſtädtiſchen Betriebsamt wird uns geſchrieben: 
Das Eiſenbahnbetriebsamt teilt mit, daß die 
Straßenſperrungen Hauptbahnhof—chlachthof⸗ 
ſtraße nicht, wie zuerſt angegeben, vom 11. bis 14. 
d. Mts., ſondern erſt ab Dienstag, den 17. d. M. 
bis einſchließlich Freitag, den 20. d. Pit, erfolgt. 
Der Wagen der Linie II verkehrt daher bis Mon⸗ 
tag, den 16. d. Mts., einſchl. den fahrplanmäßigen 
Weg. Vom 17. bis zum 20. d. Mis. wird der 
Omnibus der Linie II anſtatt: Bahnhof 
Schbachthofſtraße—Parkſtraße, wie ſolgt vers 
kehren: Bahnhof — Gartenſtraße — Hindenburg⸗ 
ſtraße uſw. 

T. Sportliche Auszeichnung. Der Kreisſport⸗ 
wart der Turngilde im Deutſchnattonalen Hand⸗ 
Iungsgehilfenverband, Kreis Oberſchleſien, Haus 
Greulich und der Leiter der Turngilde Hin⸗ 
denburg, Erich Wuttke. erwarben das Deutſche 
Turn- und Sportabzeichen in Bronze. 

T. Beleidigung der Reichsfarben. Wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Republtkſchutzgeſetz angeklagt 
war der jetzt in Hamburg lebende Lagerver⸗ 
walter Herbert W., der am 4. Juni d. J. in 
Lokal in Städtiſch⸗Dombroma, nachdem er 
unheimlich viel getrunken hatte, ſich in wüſten 
Beſchimpfungen geegn die Neichsfarben erging. 
Auch Polizeibeamte, die zufällig ins Lokal ge⸗ 
kommen maren, bekamen von W., als ſie ſich ſei⸗ 
nen rüden Ton verbaten, allerlei wenig Schmet⸗ 
chelhaftes zu hören. Der Angeklagte, der vom 
Erſcheinen in der Hauptverhandlung befreit war, 
hatte in feiner kommiſſariſchen Vernehmung ſeine 
Aeußerungen nicht voll beſtritten, aber die Schuld 
auf den Alkohol geſchoben. Mit Rückſicht darauf, 
daß W. im Rauſch zu ſolchen Exzeſſen neigt, ver- 
urteilte ihn das Gericht zu einem Monat 
Gefängnis, wobei von einer Bewährungs⸗ 
friſt ausdrücklich abgeſehen wurde. 

T. Schadenfener auf dem ſtädtiſchen Lagerplatz. 
Auf dem ſtädtiſchen Lagerplatz geriet an der In⸗ 
duſtrieſtraße ein Lagerſchuppen in 
Brand, bei dem das Dach des Schuppens ab- 
brannte. Das Feuer entſtand durch ein über⸗ 

itztes Rohr, das durch das Dach führte. Die 
euerwehr war zur Stelle und löſchte den Brand. 
Der Schaden beträgt etwa 800 Mark. 

w. ener auf der Julienhütte. Freitag eni- 
ſtand auf der Julienhütte in den Dolomitenan⸗ 
lagen infolge Verſtopfung eines eiſernen Schorn⸗ 
ſteins gegen 5,45 Uhr ein Feuer, das von der 
Werksfeuerwehr bereits um 7 Uhr geloſcht 
war. Die Dolomitenanlagen brannten vollſtan⸗ 
dig nieder, der Schaden beträgt ca. 10 000 Mark. 

T. Kraftdroſchke gegen Straßenbahn. Auf dem 
Ringe ſtieß vor dem Rathaus eine Kraft⸗ 
droſchke mit einem ſtädtiſchen Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen, wobei die Kraji- 
droſchke erheblich beſchädigt wurde. Der Schaden 
beträgt etwa 100 Mark. 
Schaden gekommen. 


Gleiwitz und Umgegend 


„ Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnis Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


108 253 Einwohner 

Die Einwohnerzahl von Gleiwitz iſt ſtän⸗ 
dig im Wachſen begriſſen. Waren bei der letz⸗ 
ten Volkszählung 107 754 Einwohner gezählt mor- 
den, ſo wurde am 1. Dezember feſtgeſtellt, daß 
unſere Stadt um weitere 509 Bürger ſich vermehrt 
get, fo daß Gleiwitz 108265 Seelen zu verzeichnen 
at. 


— —Ä— —— ̃ . . ̃§— Te . 


Der letzte Monat brachte einen Zuwachs von 
243 Perſonen. i 

Zur tandcesamilihen Beurkundung 

kamen im Monat November 153 Geburten und 

zwar 82 männlichen und 71 weiblichen Geſchlechts. 

ſowie 85 Sterbefälle uno zwar 48 männlichen und 
7 weiblichen Geſchlechts. 
* 


un. Schwurgericht Gleiwitz. Am letzten Ber: 
Buldlungstag wurde der Termin gegen die 
Dackermeiſterfrau S. Tkocz aus Hindenburg 
keltgeſetzt. Die Verhandlung, die unter Aus⸗ 
bi luß der Oeffentlichkeit geführt wurde, zog ſich 
8 in die achte Abendſtunde hin. Die Angeklagte 
Jurde zu zwei Jahren ſechs Monaten 
hD t aus und fünf Jahren Ehrverluſt verur: 
ſuchn Ein Jahr wird auf die erlittene Inter» 

ungshaft angerechnet. Die bei der Tat be⸗ 

* Inſtrumente wurden eingezogen. 


Perſonen find nicht zu, 


l Oberſchleſiſcher — General- — Anzeiger 


— 7 —r. rr... ̃ ̃ ˙ ˙ ˙—ꝛůĩf — 
Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Schließung des Gleiwitzer Stadttheaters? 


Das Gleiwitzer Stadttheater wird, wie 


Am Freitag fand eine Sitzung der Thea⸗ 


bekannt, von der Stadt Gleiwitz geſchaftlichfterkommiſſion ſtatt, der auch Geueralinten⸗ 


geleitet. Die Stadt kauft vom Oberſchleſiſchen 
Landestheater Vorſtellungen zu beſtimmten Prei⸗ 
ſen ab, verwendet dazu die Einnahmen aus dem 
Theater und einen vom Stadtparlament bewillig⸗ 
ten Barzuſchuß non 13000 Mark. Außerdem trägt 
die Stadt Gleiwitz die Löhne und Verſiche rungen 
für das feſtangeſtellte techniſche Perſonal in Glei⸗ 
witz. Insgeſamt wendet die Stadt Gleiwitz eiwa 
58000 Mark für das Theater auf. Der bare 
Zuſchuß von 13000-Mark, der hiervon für 
den Kauf von Vorſtellungen in dieſem Jahre zur 
Verfügung ſteht, iſt bereits zu einem erheblichen 
Teil verbraucht. Die bisherigen Zuſchüſſe haben 
etwa 10 500 Mark erfordert. Da nicht zu ermar- 
ten ſteht, daß die Stadtverordnetenverſammlung 
einen weiteren Betrag bewilligt, ſieht ſich nun die 
Theaterkommiſſion der Stadt genötigt, die 
Spielzeit vorzeitig abzubrechen. Bez 
reits im Januar ſoll ein eingeſchränkter 
Spielplan in Kraft treten. 


dant Illing beiwohnte. Es wurde darüber be⸗ 
zaten, auf welche Weiſe die Spielzeit noch durchge⸗ 
halten werden könne und ſchließlich vom Bürger⸗ 
meiſter Dr. Colditz der Antrag geſtellt, daß das 
Oberſchleſiſche Landestheater den Preis für die 
Vorſtellungen um 300 Mark je Vorſtellung er- 
mäßigt. Unter dieſen Umſtänden könnten noch 
40 Vorſtellungen vom Landestheater abgenommen 
werden. Generalintendant Illing erklärte, daß 
er keine Zuſage geben könne, ehe er ſich mit 
dem Aufſichtsrat in Verbindung geſetzt habe und 
ſtellte als weitere Möglichkeit die Uebernahme dcs 
Gleiwitzer Stadttheaters in die völlige geſchäftliche 
Regie des Landestheaters als Möglichkeit der Lü- 
ſung kin 


In etwa eiuer Woche wird wiederum eine 


Sitzung ſtattfinden, in der endgültig über die 
Schließung oder Weiterführung des Glei⸗ 
witzer Stadttheaters entſchieden wird. 


Musik-Ubertragungsanlagen für schulen, Kinos, Gaststätten 


Für ihr Heim 
ein moderner 


NETZ- 


EMPFANGER 


von Radio -Ji!ner, Gleiwitz OS., Niederwallstr. 3 


im Haus der U. T.-Lichtspiele, Filiale Fleischmurkt 1 


H. Fahrraddiebſtähle. Aus einem Hausflur 
wurde ein ohne Aufſicht und ohne Verſchluß ſtehen⸗ 
des Fahrrad geſtohlen, das die Marke 
„Lanz“ und die Nummer 57901 trägt. Der Rah⸗ 
men, Schutzbleche und Felgen ſind ſchwarz, wage⸗ 
rechter Leukſtange mit braunen Zellulvidgriffen. 
Außerdem wurden noch folgende Fahrräder 
entwendet: Marke „Achilles“, Nr. 16 968, Marke 
‚Achilles‘, Nr. 115770 (Damenrad). Vor Ankauf 
dieſer Räder wird gewarnt. f 

H. Schachklub Laband. Im benachbarten La- 
band iſt ſeit einigen Jahren ein Schachklub an 
der Arbeit, der ſich eines regen Zuſpruchs zu er⸗ 
freuen hat. In der Generalverſammlung konnte 
der Vorſitzende Lehrer Smolen ſeſtſtellen, daß 
ſämtliche Mitglieder erſchienen waren. Er gab 
den Jahresbericht. Die Mitgliederzahl iſt durch 
Verzug auf 20 zurückgegangen. Daun wurdo der 
Vorſtand gewählt: Smolen i, Polizeihaupt⸗ 
wachtmeiſter Czollek 2. Vorſitzender. Stadtober⸗ 
ſekretär Wiyitzki Schriftführer. 
jun. Kaſſierer. 

Stadtverordnetenſttzung Pelskreiſcham 

Die zwette Stadtverordnetenſitzung wurde vom 
Stadtverorduetenvorſteher Buchwald geleitet. 
Zur Wahl der unbeſoldeten Stadträte waren nur 
zwei Wahlvorſchläge eingegangen und zwar von 
der Katholiſchen Vokkspartet mit dem Kenuwor 
Nowak und von der Wirtſchaftspartei und Birr- 
gerblock mit dem Keunwort Zimmermann. Liſte 1 
erhält 12 und Lifte 2 5 Stimmen, ein Stimmzetter 
wurde unbeſchrieben abgegeben. Gewählt wur⸗ 
den als unbeſoldete Magiſtratsmitglieder von 
Liſte 1 die Stadtverordneten Nowak, Bulra 
und E. Meyer, von Liſte 2 Zimmermann. 
Dann wurde die Wahl der Kommiſſtonen vorge: 


neton Bulla über die Satzungen der Stadtſpar⸗ 
und Girokaſſe zur Information des Stadtverord⸗ 


netenkollegiums erfolgt in einer der nächſten Ver⸗ 


ſammlungen. 
beraten. 


Gemeindevertteterſitzuna Gchönwald 


In geheimer Sitzung wird weiter 
h 


Die neu gewählte Gemeindevertretung trat zu 
einer Sitzung zuſammen, die von Amts⸗ und Ge⸗ 


5 b k 
Placzek u. Mts. ab eine Lehrerſtelle in Hindenburg iber- 


der aus Jeriſchau, Kreis Groß⸗Strehlitz, um. 


werk des Vekturanten Elias K. 


Herrenbinder 
teilweise aus reiner Seide 


Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung! 
E 0ä PPP G —— nn 


— S 


meindevorſteher Kotitſchke geleitet wurde. Die 
Bildung von Kommiſſionen ergab ſolgende Zu⸗ 
ſammenſtellung: Fürſorgeausſchuß: M. Greitzke, 
Franz Woitke, Franz Zapp, Jofef Peretzki, jomte 


die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins und Geiſtlicher Rat Flaſcha; Rechnungsprü⸗ 


fungskommiſſton: Gemander, Gorzawſki, Puſcher 
und Goletz; Woitke, Puſcher, Polifke, Goletz, Joh. 
Zapp und Auguſt Cimander: Vorberatungsaus⸗ 
ſchuß (zu dem auch die vier Schöffen hinzugerech⸗ 
net werden): Gemander, Franz Zapp, Johann 
Zapp und Auguſt Cimander. 


Bindenburg und Amgegend 
Geſchäftsſtelle Hindenburg OS. Dororbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe. Telefon Nr. 3998. 

s. Schul nachrichten. Dem Flüchtlingslehrer Hu⸗ 
ert Heiduezek aus Beuthen OS. iſt vom 1. 


tragen worden. — Der dem Schulamtsbewerber 
Georg Wollnitza ſeinerzeit erteilte Lehrerauf⸗ 
trag iſt vom 31. d. Mts. ab zurückgezogen worden. 
s. Schwer verunglückt ijt auf dem Oſtfelde der 
Fördermann Franz Arndt. In der Ausübung 
feines Berufes erfolgte von der Firſte ein, Koh⸗ 
lenſturz, wobei Arndt ſchwere Kopf⸗ und Rüden- 
verletzungen erlitt und in das Knappſchafts⸗ 
Inzarett überführt werden mußte. 
s. Durchgegangenes Geſpann. Im Stadtteil 
Biskupitz ging auf der Beuthener Straße ein 
Geſpann durch und riß den e 
m 
ſchwer verletzten Zuſtande wurde S. in das Hin⸗ 
denburger Knappſchaftslazarett eingeliefert. 


„JFuhrwerk und Reichsbahn. An der Einmün⸗ 


nommen. Die Berichterſtattung des Se ere dung der Umgehungs⸗Chauſſee in die Beuthener⸗ 


ſtraße im Stadtteil Borſigwerk ſtieß das Fuhr ⸗ 
aus Gleiwitz 
mit dem Anhänger eines Kleinbahnzuges zu⸗ 
ſammen. Außer einer Verletzung des Pferdes 
iſt ſonſtiger Schaden nicht entſtanden. 

s. Beim Schmuggeln ein Bein abgefahren. 
Nachts verſuchte ein Dreher aus Gleiwitz auf 
dem hieſigen Rangierbahnhof „Oſt“ mit Schmug⸗ 
gel⸗ Zigaretten auf einen fahrenden Zug in 
der Richtung nach Oſt⸗Oberſchleſien aufzu⸗ 


Aus unseren hervorragenden 


Weihnachtsangeboten 


WOLLGEORGETIE 90 


reinwollene Qualität, 130 breit 


KLEIDERTWEED 65 


reine Wolle, 70 cm breit 


CREPE GEORGETTE 


reine Seide, 100 cm breit 


CREPE MONGOLE 


reinseidene Qualität, 100 breit 


Teilzahlungen 
nach unserem System 


S EIDE N HAUS 


WEICH MANN 


AKTIENGESELLSCHAFT 


DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN 
GLEIWITZ 


BEUTHEN OPP 


S. 


Auf Wuns oh] Scnals und Tücher 


aus reiner Seide 


Sonntag, den 15. Dezember 1929 


Abacordneter Oberfohren 


Der neue Fraktionsvorſitzende der D. N. V. P. 
—— 


ſpringen. Hierbei glitt er ab und geriet auf 
das Geſtänge mit einem Bein, das ihm abge⸗ 
fahren wurde. Die Reichsbahnverwaltung 
veranlaßte die ſofortige Ueberführung des Ver⸗ 
unglückten in das Hindenburger ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus. Die Schmugglerware wurde von der 
Reichsbahn ſichergeſtellt. x 

s. Der verſchwundene Muſterkoffer. Einem 
Reifenden iſt hier aus einem Auto ein brau⸗ 
ner Muſterkofſer, Vulkanfiber mit Muſtern 
für Friförberufswäſche, geſtohlen worden. 
Vor Ankauſ wird gewarnt. I. 

s. Ein internationaler Taſchendieb ijt hier in 
der Perſon des Malers Anton K. aus Krakau, 
15 dem Augenblick, als er Beute zu machen ver⸗ 
ſuchte, feſtgenommen und in das Gerichtsgeſäng⸗ 
nis eingeliefert worden. 

s. Gefährliche Brüder. Die Gebrüder Joſef 
und Karl Smudel aus Hindenburg, die am 
Donnerstag, wie bereits gemeldet, im Gerichts⸗ 
ſaal, nachdem fie wegen einer groben Ausſchrei⸗ 
tung zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt wur⸗ 
den, einen großen Krach verurſacht hatten, 
ſtanden an demſelben Tage wegen ſchweren 
Diebſtahls vor dem Erweiterten Schöffenge⸗ 
richt. Hier wurden beide zu je 5 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Am Freitag mur- 
den fie abermals dem Einzelrichter vorge- 
führt, um ſich wegen einer ſchweren Ausſchreitung 
auf dem Bahnhofe zu verantworten. Gegen 
Uhr nachts hatten ſie das Empfangsgebäude be⸗ 
treten, um, wie ſie angaben, noch ein Glas Bier 
zu trinken. Hier wurde einer derſelben beobach⸗ 
tet, als er einen Fahrplan non der Wand herun⸗ 
terriß. Beamte des Bahnſchutzes griffen ein und 
forderten ſämtliche im Warteſaal anweſenden 
Perſonen, die keinen Fahrſchein beſitzen, zur 
Räumung desſelben auf. Jetzt kam es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen den Bahnſchutzbeamten 
und den Gebrüdern S. Zwei Beamte und ein 
Gepäckträger wurden in der jämmerlichſten 
Weiſe bearbeitet. Ein Beamter wurde zu Fall 
gebracht und dann blutig geſchlagen. Einem zwei⸗ 
| fen Beamten wurde das Naſenbein gebrochen, 
der Gummiknüppel entzwei geriſſen und blutende 
Wunden zugeſügt. In dem Augenblick, als der 
Verſuch unternommen wurde, den letzteren die 
Schußwaffe zu entwenden, erſchienen zwei Schu⸗ 
pobeamte am Tatorte, denen es gelang, unter 
heftigem Widerſtand, die beiden gefährlichen 
Brüder zur Grenzpolizeiwache zu bringen. Dann 
erſt erreichte die wüſte Szene, an der noch an- 
dere Perſonen teilgenommen hatten, ihr Ende. 
Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme mußte 
die Ausſchreitung von den Gebrüdern vorberet- 
tet geweſen ſein. Der Anklagevertreter bean⸗ 
tragte je 3 Monate Gefängnis. Das Gericht ging 


jedoch darüber hinaus und erkannte auf je 4 
Monate Gefängnis. 
y Landw. 
Jürobeamten⸗öchule 


Frankfurt a. O. Anger 20a 
Gründliche Ausbildung A 
Amtsſekretär Rechnungsf. 
Gutsſekretär, anſchließend 
Stelluna. Brofvelt und 
Auskunft durch 


W. Paul Direktor. 
Möbel⸗Katalog 


Schlafzimmer. Eiche. beſt. 


95 1 Spiegelſchrank 2 Betta 
ſtellen m. Pat.» u. Drele 
60 Aufl.⸗Matr. Waſchkomode 


m. Marmor u. Spiegel. 2 
Nachttiſchchen mit May- 
mor, 2 Stühle 580 
Speiſezimmer. Eiche beſt. 
1 Büfett 180 breit. 1 Kre⸗ 
denz. 1 ar. Ausziehtiſch. 
6 echte Lederſtühle 710 
Kücheneinrichtung. 7teilig 
155 A. Nußbaumſchrank. 
3tejlia. 178 æ. Büfett 
Eiche. aenort 180 breit 
278 . Kredenz. Eiche ge- 
vort. modern 140 A. Na 
turlaſtiezie Küchen kompl. 
285 l. Abzahlung nach 
Vereinbarung. Kataloas 
gratis. Lieferung franko 
feder Bahnſtation. 
Max Gieſel 

Breslau. Brüderſtr. 23. 
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Tägliche Induſtrie-u. Börfen-Tlachrichte 


Derliner Börfe, 13. Dezember 
Ausgeſprochen feſt 
Der vorbörsliche Freiverkehr hatte unter dem Ein: 


druck der geradezu kataſtrophalen Finanzlage des 
Reiches und angeſichts der flauen Haltung der New⸗ 
vorker Börje eine ſchwächere Tendenz gezeigt. Auch 
die Schwierigkeiten einer Hamburger Bankfirma und 
die Enttäuſchung dariiber, daß die erwartete New- 
vorker Diskontſenkung ausblieb, hatte mit zur Ver⸗ 
ſtimmung beigetragen. Im Gegenſatz zu den ſchwäche⸗ 
ren Vorbörſenkurſen ſetzten die Erſtnotierungen durch⸗ 
weg über den geſtrigen Schlußkurſen ein, und die 
Börſe zeigte bei Eröffnung ein ausgeſprochen feſtes 
Gepräge. In erſter Linie hatten Verlautbarungen, 
nach denen durch Abſchluß größere Auslandskredite 
der Ultimobedarf des Reiches gedeckt fei, ſtärker an- 
geregt. Als auch das Ausland für die in den letzten 
Tagen von ihm bevorzugten Spezialwerte, nämlich für 
Farben und Reichsbankanteile größeres Intereſſe 
zeigte, und auch die Großbanken ſich reger am Geſchäft 
beteiligten, ſchritt die Börſe auf der ganzen Linie zu 
Deckungen und auch zu nicht. unbeträchtlichen Mei 


| 


lich die leichte Geldverteuerung, die allerdings auf 
Vorbereitungen zum Medio zurückzuführen ift, zraten 
demgegenitber völlig in den Hintergrund. Das Ge 
ſchäft nahm ſpäter einen ſehr lebhaften Charakter an. 

Am Geldmarkt zog der Satz für Tagesgeld auf 
6—8 Prozent, für Monatsgeld auf 9—10½ Proz. an. 

Am Deviſenmarkt lag der Dollar etwas feſter. 
Kabel Mark 4.17.67. London⸗Mark 20,38% und Lon- 
don⸗Kabel 4,88. | 

Im einzelnen zogen Reichsbankanteile, die 
4 Prozent fetter einſetzten, wieder das Hauptintereſſe 
auf ſich. Man beobachtete größere Auslandskäufe. Die 
übrigen Bankaktien waren kaum verändert. Am 
Elektromarkt waren leichte Kursbeſſerungen zu 
verzeichnen: bevorzuat waren Chade und Siemens. 
In Farben kam es zu größeren Umſätzen; der 
Kurs zog bald um 1 Prozent an. Am Montan⸗ 
markt war das Geſchäft verhältnismäßig klein, leb⸗ 
hafter und feſter lagen Phönix. Trotz der als dürftig 
zu nennenden Erklärung der Mfu fetten ſich die 
Meinungskäufe in Afu fort (nius 3%). Auch Bem⸗ 
berg um 3% Prozent befeſtigt. Die übrigen 
Märkte zeigten überwiegend leichte Kursbeſſerun⸗ 


nungskäufen. Man iſt auch der Anſicht, daß die Re⸗ gen. Etwas lebhafter lagen aus den bekannten Grün⸗ 


gierungsſchwierigkeiten doch noch behoben werden und 
kommentierte außerdem die geſtrigen Kundgebungen 
der Induſtrie und des Bankgewerbes im günſtigen 
Sinne. Die weitere Zunahme der Arbeitsloſigkeit. die 


geringe Roheiſenerzengung im November und Ichließ. Schwankungen weſentlich ruhiger. Man verhält ſich l Ruhig. — Hülſenfrüchte: Geſchäftslos. —. Raublutter: 


Berliner Börse vom 13. Dezbr. 
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Von Drinnen 


Berlin, zweite Dezemberwoche 1929. 
Das iſt die ſchöne, ſchon vom Duft des lieben 
Weihnachtsbaumes aus der Ferne 
leiſe durchzogene Zeit! Die Zeit der kleinen 
Geheimniſſe, der leuchtenden Kinderaugen, 


der ausgeſchmückten, ſtrahlend erhellten Erker in 


den Straßen. An Ecken und freien Plätzen ſind 
aus den deutſchen Wäldern die Tannen und 
Fichten angekommen, die, auf tauſend und 
abertaufend große und kleine Stuben verteilt, 
einen einzigen Abend lang die Menſchheit in 
einem frommen Gedanken und trauten Symbol 
zuſammenhalten ſollen. Und über die Wochen 


hals daß ſchönen alten Legenden das Blut ins 


den Berlin⸗Karlsruher. Auf mattere Londoner An⸗ 
fangskurſe verloren Polyphon 2 Prozent. Nach den 
eriten Kurſen bielt die freundliche Tendenz an. 

Im Verlaufe würde das Geſchäft bei leichten 


Und kann ein Menſchenherz Lieberes erleben, 


blaſſe Angeſicht ſteigt; daß fie Leben bekommen 
‚ und lebendige Worte reden zu denen, die hören 
und mitempſinden wollen? Man braucht nicht 
an die meſſianiſchen Weisſagungen zu denken, 
um im Lichterglanz des Adventskranzes der 
Weihe kommenden Feſtes dankbar entgegen zu 
ſehen ... Und daß dies Fejt kommt und uns 
ein paar ſchöne ruhige Tae ſchenkt — hoffentlich 
| tief im Schnee, der dazu gehört, auch wenn 
man nicht auſ Skiern über den Gotthard fährt 


und nicht im Hörnerſchlitten durch die ſchleſtſchen 


Berge gleitet —, das ſcheint mir vorerſt weſent⸗ 


und Draußen | 


vor dieſem heiligen Abend, über die unruhigen lich ſicherer als die ſchöne Hilferding’ 

Tage und ſtillen Abende der Adventszeit lieat g nan areform, umge einigermaßen . 
ſchon etwas die Nüchternheit des Alltages, das tiſch gegenüber ſtehe. Ich glaube überzeugter 
drückende Grau der Sorgen Scheuchendes in treu⸗ an die Schneebildung des Dezembers („Es bilden 


ebwartend mit Rückſicht auf die Verhandlungen] Weiter ruhig. — Futtermittel: Ruhig. Getreide. Wet. 
zwiſchen der Reichsreaterung und Dr. Schacht wegen zen 23,20, Roggen 18,80, Hafer 14.20. Brangerſte 18,58 
des Auslandskredits von 400 Millionen. Auf Elatt⸗ bis 20,80, Sommergerſte 1650, Wintergerſte 15,80 
ſtellungen ergeben ſich gegenüber den Höchſtkurſen Mühlenerzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 32,78, 
kleine Abſchläge doch bleibt die Grundtendenz weiter Roggenmehl 25,25, Auszugmehl 38,75. Hülſenfrüchte 
feſt. Im Zuſammenbang mit den Mediovorbereitun⸗ (ie 100 Kilo): Viktortaerbſen 29—83, grüne Enbſen 
gen machte fió ſtärkeres Wechſelangebot geltend, ſodaß 28—34, weiße Bohnen 50—54. Rauhfutter für 50 
der Privatdiskontſatz für beide Sichten um Kilo ab Erzeugerſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtprebſtroh 
% Prozent erhöht wurde. 1.45, R.⸗ und W.⸗Bindfadenpreßftroh 1.10, G.⸗ und 

Die Börſe ſchloß ruhig in Erwartung des Er: | H. Drahtpreßſtrob 1.35. G.⸗ und H.⸗Bindfadenpreß⸗ 
gebniſſes der Reichstagsverſammlung. Die Erhöhung ftroh 1,10, Roggenſtroh. Breitdruſch 1.50, Heu, geſund, 
der Privatdiskontrate machte kaum Eindrück. da ſie trocken 3,10, desal. gut, geſund, trocken 380. Beſſere 
als Medioerſcheinuna angefehen wird. Die Kurſe Sorten entsprechend höher. Futtermittel: Weizen 
weiſen gegenüber den Höchſtnotierungen leichte Mp- kleie 1112,50, Roggenkleie 9,50 —10.50. Gerſtenkleie 
ſchläge auf liegen aber metit noch über den Anfangs- 11.75—13.25. Leinkuchen 23,50.—24.50 Raps kuchen 
notizen. Nachbörslich war die Tendenz be⸗ 16,75—18.25. Palmkernkuchen 19,50— 20,50. Seſam⸗ 
hauptet. Farben 177. NEG. 156% , Siemens 279, Afu kachen 21,50--22,50, Dt. Kokoskuchen 20.50—21,50. 
132 zu 33, Reichsbank 285. Salzdetfurth 312 Phönix Palmkernſchrot 19.50— 20.50. Reisfuttermehl 12,75 bis 
100% G., Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 7,7. Matt liegen 13.75. Biertreber 1250—1350. Malskeime 11—12, 


Deutſche Linoleum 229 und Kanada. Trockenſchnitzel 8.60— 9.10, Weizenkleiemelaſſe 14.25 
> bis 2.25. Biertrebermelaſſe 11,50—12,50, Palmkern⸗ 
Schleſiſche Pfanbbriefkurſe, 13. Dezember. melaſſe 12—13, Futtermais 16.25—17.25. Soyaſchrot 
Sproz. Schleſtſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89.75, 19.25—20,25. Kartoffelflocken 15.50—16.50, Sonnen⸗ 
7proz. 80.50. proz. 79.—, Soroa. Schleſiſche Roggen⸗ blumenkuchen 16—17. Erdnußkuchen 22.25— 23,25. 
pfandbriefe 7.48, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Ligu. Devisen- Kurse 
Goldrfandbriefe 67.20, dto. Anteil ne 27.65. 13.12. J 12.12. 2.12 112.12. 
Breslauer Produktenbörſe. 13. Dezember Amsterdam 100 168.88 [168.41 |Spanıen 100| 57.89 | 58.03 
Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung Brüssel * A 2 lass yon + en ni: 
EEE e ee 
„bei Roggen 12 Kilo. Bei Verkauf ab Bers | Kristiania n 0 951 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um Kr 100 11288 111287 Balkarlen wa 3617 2217 
die Fracht von der Verladeſtation. Helsingfor- 100 10.47 10.45] Japan 11 203) 2.043 
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3 Krone österr., Ang. Währ. 0,85 H., 1 Gid. bell. Wahr. = 1,70 M. 1 Fr. 
oder 1 Lira odar 1 Pesata oder 1 Leu == 0,80 H., 1 skandinavische Krono 


s| 


abſächte. Ja, man muß vorſichtig fein mit ſolchen 
Ehrenſpeiſungen im Prytaneion! Der amerika⸗ 
niſche Kommandeur Richard E. Byrd, der ſchon 
über den unbebauten Nordpol geflogen 
und nun auch den unbebauten Südpol — ſagt 
er — überwunden hat, hätte ſich ganz gewiß ſolch 
Ehren⸗Mal, beſtehend aus ſeinen Lieblingsſpei⸗ 
fen, in Waſhington verdient. Aber — da kommt 
doch ſo ein norwegiſcher Polarforſcher, Gran 
heißt er, und bezweifelt ernſtlich, ob die 
Senſationsmeldung des Miſter Byrd auf Wahr⸗ 
Sklarek lich glaube, es ift der Willi) kein heit beruht. Und außerdem ſagt er, wenn fie 
„großer Charakter“ ſein aun und ſein will. Denn wahr wäre, bliebe der Südpol doch — norwegi⸗ 
er wälzte jüngſt in wr scicjer Anſprache an die ſches Gebiet, da Amundſen ſchon vorher da war. 
Unterſuchungskommiſſion jede Schuld weit von Sagt mir: Ward der Pol, der echte, 

ſich ab. Und es hätte wenig gefehlt, daß er ſich Ueberglitten in der Nacht? 

benahm wie der alte Sokrates, der die Rede ſei⸗ 
ner Ankläger mit dem Gegenvorſchlag beantwor⸗ 
tete, ihm ein Ehren⸗Mahl im Prytaneion 
ſervieren zu laſſen. Wozu ich beſcheiden bemerken 
möchte, daß das antike Prytaneion in den Städten 


in del es heißt: „Trotz meinem Landsmann, dem 
Hagel — Schafft ihr den gediegenſten Miſt!“) — 
habe bei Hegel geleſen: „Es iſt die Ehre großer 
Charaktere, ſchuldig zu ſein.“ Man hat in dieſem 
myſtiſchen Wort den Schlüſſel zu den großen 
Taten aller Revolutionäre und Reformatoren 
finden wollen. Dadurch wurde es vielleicht ver⸗ 
ſtändlicher, nicht ſympathiſcher. 

Aber es wurde z. B. auch bewieſen — wenn 
man Hegel zum „Beweis“ heute überhaupt noch 
zuläßt —, daß der tüchtigſte der Gebrüder 


Hat man auch der „Hoheitsrechte“ 
Bunte Zeichen angebracht?! 

Hat er, als er überflogen, 
Scottens Fähnchen noch erblickt? 
Oder hat der Byrd gelogen 


herziger Anmut gebreitet 


Tannenduftig ſenkt von dunkler Decken 
Der Advent den lichtgeſchmückten Kranz. 
Und die Kinder auf den Zehen recken 
Sich, zu ſchaun den lieben Flackerglanz. 


Die Erfüllung eines holden Traumes, 
Der ſchon abends klingt durch ihr Gebet, 
Ahnen ſie, den Schmuck des Lichterbaumes, 
Unter dem die kleine Krippe ſteht. 


Ihre Köpfchen find vom Glanz beſchtenen, 
Der aus frommen Kerzen niederglitt. 
Und ich ſtehe ſchweigend unter ihnen, 
Und mein Herz ſchlägt leis mit ihrem mit. 


Und der Jüngſte ſchlägt die blauen, frommen 


Augen auf, läßt fie in meinen ruh'n; 


Und er ſagt: „Nun wird das Chriſtkind kommen 


Bald zu allen, die nichts Böſes tun.“ 


Horch, es wird zu ſchlichtem Glaubenseifer 
Jedes Wort des kleinen Tunichtguts, — 
Und ich bin nicht klüger und nicht reifer 
Als die blonden Kleinen meines Binta. 


Auf mein Herz legt ſich's wie ſanfte Hände, 
Aus des Winters Sorgen blüht der Lenz — 
(Und zur Wahrheit wird mir die Legende 
lern Tannenkranze des Advents, 


ich in dieſem Falle 
kriſtalle“, ſingt der unſterbliche Wilhelm Buſchl) 
als an die verſprochene Kapitalbildung. Ich leſe 
ſeuchten Auges das ſchöne Programm: „Die 
energiſche Durchführung der Finanzreform ver- 
bürgt einen Staat, der mit geringſten Koſten und 
höchſter Wirkſamkeit ſeine nationalen, kulturellen 
und ſozialen Aufgaben erfüllen kann.“... Mir 
tft’, als ob ich die Hände .. . und als ob ich ſpre⸗ 
chen ſollte: Ihr Wort in Gottes Ohr! Was wer⸗ 
den ſie nun wieder erleben, die braven deutſchen 
Sparer, die ſchon ein mal mühſam, ſehr mühſam 


für ihr Alter „Kapital gebildet“ und ſich „ein⸗ 


gebildet“ hatten, fie würden's behalten, und 
die auf einmal durch den großen | 
trug der Inflation und Stabiliſie⸗ 


rung der Mark die in der Praxis recht un⸗ 
beliebte bibliſche Rolle der Lilien auf dem 
Felde geſpielt: fie täten nicht, fte ernteten nicht 
und — dann konnten ſie pumpen oder ſtempeln 


gehen. 


Die ſogenannten Eis⸗ 


Volksbe⸗ 


des Altertums das war, was wir ſchlichter das 
Stadthaus oder das Rathaus nennen. 
Nur mit dem kleinen Unterſchied, daß dieſes 
Prytaneion allerdings auch den Mittelpunkt des 
religtöfen Lebens bildete, was man bei einer mo- 
dernen Stadt wie Berlin in welcher der 
Oberbürgermeiſter Diſſident werden 
mußte, ehs er die Stimmen von links bekam — 
gewiß nicht behaupten kann. Wogegen wiederum 
der andere Zweck des Gebäudes derſelbe blieb, 
nämlich die Bewirtung von „Ehrengäſten“, wie 
fie Sokrates für fih im antiken Prytaneton am 
Weſtabhang der Akropolis verlangte (Er bekam 
ſtatt deffen leider den weniger ſymvathiſchen 
Schierlüngsbecher, bat, dem Asklepios 
einem Hahn zu opfern und ſtarb). Und wie fte 
im Roten — beinahe ganz roten — Hauſe in 
Berlin dem guten König Aman Allah zuteil 
wurde. y 

Nur gab's in Athen auch eine „lebenslängliche“ 
Ehrenſpeiſung, die wiederum ſeitens des Ober⸗ 


Und wer war ſchuld? Ja — wer? Was iſt bürgermeiſters von Berlin dem König Aman 


überhaupt „Schuld“ !? Und wie verteilt fte fid? 


Ich habe bei Hegel geleſen (und nicht verſtanden. 


Ulkah nicht angeboten wurde. Weil nämlich 
damals noch nicht abzuſehen war, daß man dem 


Wie vieles bei Hegel. Wobei ich dann teils be⸗ gekrönten Verleiher von Herzogsmänteln (alfo 
ſchämt, teils zuverſichtlich mý des Scheffel ſchen gewiſſermaßes ein Kolle der Sklareks) daheim 


Liedes auf die Guano⸗ſpendenden Vögel entſmne, gerade die 


eine ſeines Thronſeſſels ein bißchen 


Uns in den April geſchickt? 

Nein, ich habe kein Vertrauen. 
Glaub' ich's, oder nenn ich's Trug? 
Bloß — um ſelber nachauſchauen, 
Bin ich nicht mobil genug. 
Denn verſucht' ich's treu und bieder, 
Wo kein letztes Pflänzlein grünt, 
Als Gefrierfleiſch tän ich wieder — 
Da wär' keinem mit gedient! 

Ewig bleibt es meine Sorge, 
Weil ich's unentſchieden ſah: 
Herrſcht am Pol des Südens Norge, 
Oder herrſcht Amerika? 
Welche Fahn auf eis ger Koppe 
Siegreich mit dem Sturme ficht — 
Ach, der Eisbär fragt's die Robbe, 
Und die Robbe weiß es nicht. 

Gut, ich warte klugerweiſe, 
Bis der Lenz die Scholle taut 
Und da oben ſich im Etſe 
Wer den erſten Kintopp baut 
Dieſen ſaß' ich mir am Kragen, 
Wenn die Sache endlich klappt, 
Und ich werd' ihn peinlich fragen: 
Wem die Steuer er berappt? 

Diogene ln, 


Ein Paar hält für PR 1 | 


Ein Bubenschuh von fast eee 
Lebensdauer ist unser 

Mokassin mit dem Indianerkopf. 
Das loh- und chromgegerbte Rindsbox ist 
von größter Widerstandskraft. Durch- 
en der Spitzen ist unmöglich. 

t Fischtran imprägniert, ist er un- { 

eee gegen Schnee und Regen. 
Er ist ein_unverwüstlicher Schuh. 


Für jede Frau unsers 
Schneeschuhe. 


In jeden Schneeschuh unsere Glottschuhe. 
Warum sollen wir uns nicht in Seide klei- 
den, wenn unsere Satinschuhe nur Mk 4.90 


osten? 
Gh; im grössten Unwetter betreten Sie 


das Zimmer mit trockenem Fusse und 
reinem Schub. ; 


Ein Problem 


9'90 


tur Jede Dame war das Ausgehen im Regen- 
wetter. Jahrelang verlangte man einen gut- 
sitzenden, eleganten Regenschuh. 


Sparsamkeit. 


bei den verwöhnten Amerikanerinnen „ 
sind unsere gediegene — 
Komtesse — Schuhe 
Bann < schön und elegant. 
ehrere Paare Schuhe 
zu en ist nicht Luxus, sondern 


Durch häufiges Wechsein schonen Sie 


das Schuhwerk. 


Die verwöhnte aber praktische Amerfka- 
arrin bevorzugt dieses Modell. Es gibt der 
gerin die persönliche Note. 
85 Sport, Reise und Ausflüge findet man 
schwerlich einen besseren Schuh, 


Wir erzeugen dieses Modell aus mittel- 


HIER IST ER! Ganz aus feinem Be; braunem Boxcalt, 


in Modefarben, warm gefüttert, mit Druck 
knopfverschluss. Er bietet dem Fusse ohe 
kommenen Schutz vor Kälte und Regen. 


b 


Erprobt—und bestens bewährt i ti 


Warm wie ein Pelz: 


Nur In unseren Spezial--Filzschuhen sind) 
Sie vor Erkältungen sicher, die meistens die, 
Ursache der Erkrankungen sind, ; 


| Ra 


Schuhe wechseln beißt Schuhe erhalten ??? 


12's; 


In det letzten Zeit. ind de Pumps 
grosse Mode geworden. Man kann sie zu 
jedem Kostüm und auch zum -Abendkleide 
tragen. 

Wir erzeugen sie in Lack und auch in 
schwarzem Sämisch. 


Lackpumps empfehlen wir besonders zum; 


Tanz, Sämischpumps mehr zum Spazier- 
Sang, ine King, Thea use. 


* 


Or T 


; | Neue Straße ia 
Deutsche Schuh-. G. 


Zehen um nicht zu drücken. 


Sie haben eine breite Spange, die nicht! 
breite Lederabsatz mit 


schneidet. Der 
Gummifleck ermöglicht ein weiches 2 Auftre- 
ten und elastischen Gang., 
Der leichteste Herrenhalbschuh. 
der Welt. Für aen Tanz. ; 


900, 


schuh aus. Lackleder einen Tanzschuh-her- 


“zustellen, der nur 280 Gramm wiegt ung 
nur Mk. 9.90 kostet. i$ 

Kein Mann hat nunmehr del einem 80 
niedrigen Preise einen Grund dafür, in 
Gesellschaft in denselben Schunen zu ep 
scheinen, dle er tagsüber trägt. x 


Nichts über die 1 


14'005 


Le 


Die breite Form üleser FRAIES 
kommt jedem Herrn gelegen, der einen 
breiteren oder empfindlicheren Fuss hat. 
"Sie unterstützt bei der Arbeit und macht 
das Gehen angenehmer. 

Wir erzeugen diese Schuhe aus erst- 
klassigem schwarzen oder braunen Box- 
calf mit Kernsohle. Der niedrige Gummi- 
absatz trägt sehr zur Elastizität. des 

„Ganges bei. } 


ir e d à 


Aus braunem Spezial-Rinds-Düll-box, mit 
eingenähter Gummilasche, schützt er gegen 
Wasser, Schnee und Schmutz. 

7 Die Gummieinlage mit Wetterrand zwi- 
schen der starken Kernledersohle und dem 


festen Oberteil, verhindert Jedes Eindringen 


des Wassers von untenher. 
denk erhöhen seine Haltbarkeit. 


Wenn Sie einen zuverlässigen Strapaz- 
stiefel suchen. dann ‚wählen Sie diesen. 


— E 


Es ist uns gelungen einen” Hefrehkälb-: 


ee für jede Frau, die Viele 
Gänge zu besorgen hat. Sie sind breit in den 


5 


I 


‘; Messingschrauben an der Spitze uad im E 


Arbeitsplan 
ber Volkshochſchule Ratibor vom 16:—21. 12. 1939. 


Die bereits fejt laufenden Kurie find nicht mehr er- 
wähnt. Auskünfte: Magiſtrat: Am Gymnaſium 2. 


Montag. 8—9: Kaplan Golombek: 
Staatsidee, 3—9: Rings: Regie und Theater. Mitt- 
woch 8—9: Dr. Petzold: Doungplan (Staatl. Gymna 
iium), 3—9: Dr. Raſchke: Arbeitsgemeinſchaft für 
Vorgeſchichtsforſchung (Städt. Muſeum). Donnerstag, 
8-9: Dr. Golega: Lebensgnſchauung moderner Den- 
fer, Ottinger: Harmonielehre (Staatl. Gymnaſium), 
Nentwig: Geologie (Städt. Muſeum). Freitag, 8—9: 
Tripper: Engliſche Dramatiker. Quiste: Turnkurſus 
(Staatl. Gymnaſium. Turnhalle). Heimgartenkreis: 
Lachotta: Volksbildung und Preſſe (Kathol. Kinder⸗ 
hort, Brauſtraße 14). Sämtliche Kurſe finden, wo 
nicht anders in Klammern vermerkt, im ſtädtiſchen 
Realaymnaſium. Probſteiplatz, ſtatt. 


Polizei Verordnung 
betr. die Beſeitigung von Tier⸗Kadavern 


Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850. der $E 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 Towie des Geſetzes über 
die Beſeitigung non Tierkadavern vom 17. Juni 1911 
nebſt den hierzu erlaſſenen Preußiſchen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 1. Mat 1912 und des § 15 des 
Pokizeiverwaltungsgeſetzes und Artikels 3 der Berz 
ordnung über Vermögensſtrafen und Bußen vom 6. 2. 
1924 — N. G. Bl. 1 S. 44) und des Miniſterialerlaſſes 
vom 25. 5. 1916 — IA III e 12 355 — und der Ge- 
nehmigung des Herrn Regierungspräſidenten wird 
unter Zustimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis 
Ratibor folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 

F 1. 

Die Kabaver oder Kadaverteile aller gefalenen 
oder nicht zu Schlachtzwecken getöteten Pferde, Eſel, 
Mauleſel, Maultiere, Tiere des Rindergeſchlechts, 


Schweine, Schafe und Ziegen ſind, ſaweit nicht ihre 


Verwertung zugelaſſen iſt, und ſoweit § 7 nicht ein 
anderes beſtimmt, im Wege des thermochemtſchen Ver⸗ 
fabrens unschädlich zu machen. Jede andere Art von 
Unſchädlichmachung ift verboten. 


8.2. 

Die Tierbeſitzer ſiud verpflichtet, das im L 1 be- 
zeichnete Verfahren ausſchließlich in der in Ratibor⸗ 
hammer errichteten Kadaververwertungsanſtalt ber⸗ 
betsufißiren. 12 


Die Ueberführung der Kadaver oder gedaverteile 


erfolgen. 
Hierzu find ausſchließlich die Wagen der Anſtalt zu 
benutzen. AR 


Von jeder nicht zu Schlachtzwecken bewirkten Tötung 
und von jedem Fallen von Pferden, einſchl. Einhufer⸗ 
fchlen unter 3 Wochen, Eſeln, Maultieren, Mauleſeln, 
Dieren des Rindgeſchlechts einſchl. Kälber unter 
3 Wochen, Schweinen, Schafen und Ziegen — aus⸗ 


genommen Sauferkel, Schaf⸗ und Ziegenlämmer unter 


6 Wochen — hat der Beſitzer auf zürzeſtem Wege un- 
verzüüglich, ſnäteſtens am Tage nach dem Tode des 
Tieres auf feine Koſten der Anitalt Anzeige mündlich, 
telefoniſch oder telegrafiſch zu erſtatten. Innerhalb der 
gleichen Friſt ift dieſe Anzeige der Stadtvolizeiver⸗ 
waltung zu erſtatten. Als gefallen ſind auch die tot⸗ 
geborenen Kälber und Fohlen anzuſehen. 

Die gleiche Pflicht hat, wer in Vertretung des Be⸗ 
ſitzers der Wirtſchafk voriteht, wer mit der Aufſicht 
iiber Vieh anſtelle des Beſitzers beauftragt iſt, wer als 
Hirt oder Schäfer entweder Vieh von mehreren Be⸗ 
ſitzern oder ſolches Vieh eines Beſitzers das ſich ſeit 
mehr als 24 Stunden außerhalb der Feldmark des 
Wirtſchaftsbetriebes des Beſitzers befindet, in Obbut 
hat, ferner kei dem Transport befindlichen Tiere, der 
Begleiter und für die im fremden Gewahrſam befind⸗ 
lichen Tiere der Beſitzer der betreffenden Gehöfte, 
Stallungen, Koppeln oder Weideflächen. 

Die Anzeigepflicht erliſcht, wenn die Anſeige recht⸗ 
zeitig von einem anderen Verpflichteten erſtattet wor⸗ 
den ist. Einer Anzeige bedarf es nicht, wenn Vich auf 
polizeiliche Anordnung getötet worden iſt. In der An⸗ 
zeige iſt der Name und Wohnort des Beſitzers und der 
Matz, von welchem der Kadaver abzuholen iſt, Alter, 
SH und Gattung der Tiere anzugeben. 
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Alle gefallenen und nicht zu Schlachtzwecken getöte⸗ 
ten Tiere dürfen nur in der Anftalt abgehäutet und 
zerlegt werden. Der beamtete Tierarzt iſt berechtigt. 
die Zerlegung ſeuchenverdächtiger Tiere am Orte des 
Verſendens oder der Tötung vorzunehmen, wenn die 
Ermittlung der Seuche die ſofortige Zerlegung er⸗ 
fordert. Ki 


Saugferkel, Schafe und Ziegenlämmer unter ſechs 
Wochen, gefallene oder getötete Hunde und Katzen, 
Wild und Gefligel kann der Beſitzer ſpäteſtens am 
Tage nach dem Fallen der Tötung oder Totgeburt mit 
der Haut an geeigneten Stellen vergraben. 

Für bas Vergraben it 8 3 der Ausführungsvor⸗ 
ſchriften vom 1. Mai 1912 zum Reichsgeſetz betr. die 
Beſeitigung von Tierkadavern in Verbindung mit MAn- 
lage O zur viehſeuchenvolizeilichen Anordnung des 

Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
dom 1. Mai 1912 maßgebend. 


SETS 

Ausnahmen von 8 1 dieſer Polizeiwerordnung kann 
Ne Stadtpolizeiverwaltung in einzelnen Fällen şu- 
Inffen, wenn die Hexanſchaffung der Tierkörver wegen 
außergewöhnlich ungünſtigen Wegeverhältniſſen oder 
wegen Anſteckungsgefahr untunlich und daher die Un⸗ 
ſchädlichmachung der Tierkörver in der Anſtalt un- 
möglich ift. 5 


Zugwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung wer⸗ 
hart Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft ke⸗ 


t, ſoweit nicht nach andern geſetzlichen Vorſchriften 
ine höhere Strafe verwirkt ifte 
89. 
Diefe Poliseiverondnung tritt mit dem Tage der 
Beröffentlichung in Kraft. 
Ratibor, den 2. Dezember 1929. 
Stadtvolizeiverwaltung. 
gen. Clud5b ius, 


Ze 


Katholiſche 


t 


E11 1 OON I IN INT TUE NN, 


Unbedingt leſen! 


muß jeder Menfchenfreund die ihm in den 
näh*en Tagen zugehende r des 
Breslauer Krüppelheims. Sollten Sie inner⸗ 
halb der nächſten 14 Tage keinen Brief von 
uns erhalten, fo bitten wir, uns trotzdem auf 
unſer Poſtſcheckkonto eine Weihnachtsſpende 
au enten, die jederzeit dankbar angenommen 

Wichtig: 


Saleſſcer Srüppelfürlorgenerein 
Breslau 10, G 11 9 
Poſtſcheckkonto 6344. 


SAN 1 um 


I I 
S 


Die größte Freude erweisen Sie der Dame, 
sowie dem Herrn, wenn Sie zu Weihnachten 
K—K—BAB A A 
Für den Weihnachtstiſch! isch! 
Allerfeinſtes Bittermarzipan 
Konfekte, Brote, Torten. Früchte 
Große Auswahl in 


feinſten Bonbonnieren 


Niederlage ber vorzüglichen 
Heller⸗FJabrikate 


15. Krautwurſt, Ratibor 


GERINGE ANZAHLUNG ` 

24 Monatsraten 
Schlaf-, Herren- und Speisezimmer 
in vielen Holz- und Stilarten. 

Moderne Küchen in Weiß und lasiert. 
Einzelmöbel — Klubgarnituren 
"KLEINMOR Aub IN EEE 

M Ö BE i L a a 


ak & 
y W ., Fee 


BOBEL 


PFEIFFER 


BeuthenosS.— Gleiwitz Oppeln — Ratibor 


Hohenzollernstraße 28. Ring 12, NeudorferStr. 2a. Krakauer Str. 26. Niederwallstr. 4. 


* 
TEN n 


a 


Firmen des In- und Auslandes bei 


Emil Ballarin, Ratibor, Langestr. 34 


Drogerie und Parfümerie 


Æ S | -Größtes Lager in Geschenk- FE 
Packungen führender Firmen E 
sowie Kamm- und Manikür- |E = 
piela =] garnituren zu billigst. Preisen 


w 


Franz Nowak, Kürschnermeister 


Gegr. 1876 Ratibor Telefon:213 | 


t Peizwaren in großer Auswahl 
Gute Qualität Billige Preise. 


| Domſtraße, gegenüber der Pfarrkirche | 
ws Jr. 


Paſſende Weihnachssgeſchenke 


Viſitenkarten 
Briefkaſſetten 


in großer Auswahl und 
prächtigen Muſtern 
mit und ohne Aufdruck 


Neujahrskarten 


mit und ohne Druck 


Niedinger's Bude und Steindruckerei 


Ratibor, Oberwallſtraße 22/24 


Solange der Vorrat reicht verkaufen wir die allſeitig bekannt. Sobtzick s’ 
Schokoladen, durchweg friſche, neu hergeſtellte Ware in alter Qualität 


1 Tafel 100 Gr. Mona 
1 Tafel 100 Sr. VBollmiich gelb 
1 Tafel 100 Sr. Wandergruß 


auf am m en: 85 piennig 
D INN 


Au haben in allen durch kenntlich gemachten Geſchäften 


ggg MN 


— O a I —— ET FRE E 
......0.0c0.—osoooae.2,—.>2>Oo2.90,—0o 


2 Gut und billig kaufen Sie 
- Schokoladen Marzipan: Weihnaehts-Artikel 


Schokol aden — Bonbonnieren 
mit bester Koniekt-Füllung 
"Baumbehang — — Pfefferkuchen 
Eigene Fabrikation 


Heinrich Martin, Ratibor 


Jetzt Ecke Brau- und Fieischerstr, 
en gros — en detäll 


.ensennennennernnn air 
e 7 


DET 


sæ- Auf Teilzahlung 


Kaufen Sie: Herren- und Damenkonfektion, 
Kinderbekleidung, Manufakturwaren, 
Schuhe, Wäsche.‘ Teppiche, Läuferstoffe, 
Linoleum etc. 


bis zum Heiligabend 20. . Rabatt aul. tie Anzahlung . 


„kleinste Anzahlung” 8 Monätsraten" 
nur im 


Naufſiaus- Dfeiffer 


dem größten Unternehmen 
dieser Art in Oberschlesien! 


Beuthen — Gieiwitz’— Oppeln 
Geschäft in RATIBOR nur NIEDERWALLSTRASSE 17 


mOEBEL-SPEZIALABTEILUNG ue 


F SCHNEESCHUHE 
77 WELTBERUHMT 


BT A 


— 


neee 710 ` 
7 N. — ` 
5 
À 


Spiegelschrank, Eiche, Hella 178.— 
Spiegelschrank, poliert, Hella EB: 
Credenz, Eiche, Breslau 35.-- 
Schreibtisch, Eiche, Wagner 123.— 


2 Bettstellen, Eiche, Hella. . 
Schreihsessel, Eichen. Led. Nr.532 45.— 


Chaiselongue 40, 45,50 Plüsch 75.— 

Auszugtisch, Eiche m. Steg verb. 85 
Katalog darüber gratis 
Teilzahlung gestattet! 
Lieferung franko jed. Bahnstat. 


tasm: real, 1 20 


Wir empfehlen Ihnen 
den Besuch unserer 


Hohlsaum u. apart. farbig. 
Reinseiden. mars de chine mit 
zun de rollten Handsäumen 


Herren-Taschenfücher 
Streifenkanten . 6 Stūci 
x laebordura RE 
82 cm, St. 2,65 39 cm, St. 4. 40 


Feinor Makoperkati mit 3 SS , 
Kavalier-Tücher 
cm, St. 1.— 31 em, St. 1.30 


Baumwolltrikot, moderne braun oder grai 

Farben e 1 Druckknopf va ana 
A Garnitur -< e 

Jacke und Belnkleld, 


Besonders 
N 


Für dä 


= | Weihnachtstisch. 


N SE 


1° 


weißes Gel 


Wäschetuch mit dacquard- 
Popelin-Einsatz und Klapp- 


N Sporihemd 


gestreifter Zephir mit unter- 
legtem Brusttell und Klapp- 


4” 


menschetten .. 
manschetten. Mit 1 weichen Kragen, 5.90 
2 a * 
Weißes Sporthemd 30 farbiges Oberhemd 
dacquard-Popelin mit unter- auten gestreifter od. karriert. 95 
legtem Brustteil und Klapp- appin mit unterlegt. Brust- 
manschetten ... 2. ... Er und Klappmanschetten 
Frackoberhemd Farbiges Oberhemd 
Wäschetuch mit gutem feiner Popelin In bedeci 
Pikee-Einsatz und steifen 8" Te nee Brust 15 ; 
Manschetten 1 weichen Krage und 


Kragen-Serie 
„Bielschowsky 1-6“ 


bestes Bielefelder Spezial-Fabrikat, 4 fach Mako, 
In-6 neuen Formen und allen Welten vorrätig, Stück 


80 Ph 


Reinseidene Binder 
Wäächetuch 60 > 
en % ee Ausmanı neu. 275 
oder mit Umlegekragen . licher Muster.. 3,50 und 
$ Nachthemd Kragenschoner 


Kunstseide, gestri < 
derne Streifen Und dere in 
apart. Farben, 2. 80, 3. Bo u. 


Seidene Halstücher 


vorzügl. Qualitäten, wein od. 
rbig gemustert in reicher 


Elsässer Wäschetuch mit 


7* 
Jacquard-Trikolinbesatz . 


i Schlafanzug e 0 


E 
3” 


gestreifter 
mit Schalkragen u. welßer 


Verschnürung Auswahl, 4.50, 6.26 und 
f Hausjacke Wollflauch mit 15” Dee A 15 
Schnürung 21 eand f Bisitellin aanhad 288 
Herren-Wesie Fantasie-Socken 


gute wollene Qualität in 


9 


gute wollene Qualität in 


1” 
1° 


Nappa-Handschu 
1 4” gesteppt, aschuh mit 6” 
e futter. 
4 Druckknopf —— 


n r 
Garnitur Trikot-Handschuh 


un 


Jacke und Belnkleld, solider mit A mode. 


5 


Kammgarnwolle, plattiert, 
moderne Farben o » 


Sonntag, den 15. Dezember von 12—18 Uhr geöffnet! 


Seinonhaus': 


Ein tüchtiger 


Ochneidergeſelle 
3. Antritt für 1. Januar 
mi: 30 fiir dauernde Beſchäf⸗ 
oder tigung geſucht. 


Fl. Pisa 


Groß ⸗Strehlitz 
Krakauerſtraße T- 


Zuverl. Person 
tür dort. Bezirksfiliale als 
Generalvertr, ges., hoher, 


[ Stellengeiue | 


Gewandt. In. Madchen. 
Lebrerstochter, kath., 
al ſucht ver fof. 

Januar 1930 


Stellung 


im Land- od. Gutsbaus⸗ 
Haushalt, auch . Kindern. 
Off. exb. u. 2405 an 
den AUngeiger Ratibor. 


[Offene Stellen 


300 A monati. verd. Rei⸗ 
ſende, d. Landw. beſuchen. 
Herren a. d. Verfich.⸗Fach 
devora. Off. u. B 2434 an 
den „Anzeiger“. Ratibor. 


Lohnend. mithelof. 
Nebenverdlenſt 


d. Propagandatätiak. Für 
dent. Beamte, Lehrer u. a. 
deiond. aeeign. Towie fir 
olhe m. ar. Bekanntenkr. 
u viel een: 


ee 
b 


dauernder Verd. Beruf gl. 
(kostenlos) 


2 Benrath Rbein 


Zum ſofortiqen Antritt 
wird ein zuverläſſiger 


Maſchinenſchloſſer 


an ſelbſtändiges Arbeiten 
gewöhnt. nicht unt. 35 J., 
geſucht. Lohnanſprüche u. 
Zeugnisabſchriften unter 


Aatiber _ _ ͤłũñÄ⸗,₄c“ö 
Laufburſche 


bei voller Verpfleaung 


kunn ſich melden. 
H. SchalfarczyR 


Damyfbäckerei, Kondttorei 
Gleiwitz. 
Kronprinzenſtraße 182. 


Dt. ⸗Liſig). 
Mebenew. 


damen und Herren 
Arbeitslose) 
zum Beſuch von Viebhal⸗ 
pA aeſucht. 
ſofort 
Ilierten Düſſeldor 
en liekfah 566. 


A2wecks Einführuna 
einer Fahrtadwache 
entr. Ratibor fuben wir 


einen Pächter. 


Anfr. Ratibor, Brautir. 2, 
Jebel. Telefon 378. 


Großſtückſchneider 


ſelbſtändiger. guter 
iter fein. für ſofort 


aur Derfſtatt geſucht. 
bey Seschonek 


Proviſton 
ausgezahlt. 
dorf. Bolt- 


kann ſofort bei mir an⸗ 
treten. 


Ernst Dürschlag 


Herren- u. Damenfriſeur 


2 Mode für den 
Kuhſtall geſucht. 


Fiet zu Hohenlohe'ſches 


Maßgeſchäft Wirtſchaſtsamt 
Ratibor, Brunken 1, 


Saleſche OS 


2 


| Gehring & Co, 610 | 


O 2461 an d. „Anzeiger“. 


eme ige griente DAUS- Und Küchenmagazin 


Ratibor, Neueſtr. 15. 


Zum Antritt 1. 1. 1930 


Geld 


Snvoihelen, Ranfaeld. 
Baugeld. Darlehn aegen 


Möbelſ. nur durch 
Hermann Barczyk 
Ratibor. 
Troppauerſtr. 10. Hth8. 


Dir. Bankverbindungen! 
Reelle und ſchnelle 


Kolonial; a waren 
Je 1 Vertreter 


für die Bezirke Ratibor und Oppeln (inti. Landkreiſe) 

von bekannter Kurz und Wollwarenfirma geſu 

Nur beſtens eingeführten Herren, die gute Erfolge nach⸗ 

weiſen können, bietet ſich bei Dauerſtellung gute Wer- 

dienſtmöglichkeit. Offerten unter & 217 an den 
2 Oberſchleſiſchen Anzeiger“, Gleiwitz. 


Erledigung. 
Wer win Surechſt. auch Sonntags. 
2-3000,— Mark Gaſtwirt ſucht 


und mebr mit u 


gutgeh. Gasthaus 


I Winter-Schl 
verdienen! Wirkung garant. verblüffend Abia au vachten od. zu kaufen. 
unbegrengt! Schreiber Sie uns ſofortl Ausf. Oi 3 Acker bevorz. 
Ausl. u. Muſter ge dopp, Nückvorto. Original. A B 2460 an den 
packung gegen Mk. 1.— (evtl. Marken). KEA, Ratibor. 
Bitſe K Neumüller, Wiesbaden 65a, Hellmundſt. 18 
Die an der Kurze-Straße gelegene fr. Noczy'ſche Landhaus 
—— \ 3n 4 ben Küche. Keller. 
tälle Scheune. Gärten. 
. NN i A Licht, zu 2 
Offert. unt. 449 an d. 


„Anzeiger“, Naber 


Haus mit Snrien 
zu verkaufen. 
E. A, Wuttke 


Yulluspurg, Bez. Bresfau 
Zu kaufen aeſucht: 


Wachſamen, ſcharſen 
Schäferhund. 


Angebote mit Wen 
unter 8 2400 an den 
zeiger“, Ratibor. 


1 guterh. Miegenlerd 
und ein Dreirad 


su verkaufen in ea 
Ba ae 24 

Auto- ee 
Glite-Berfonenwagen 


18/55 PS, Fabr. Rr. 1003. 
pe „Defonderen Gründen 


sor zu verkaufen. 


beſtehend aus maſſivem Wohnhaus (3 Zimmer 

u. Küche) Viehſtallungen, Scheune u. ca. 2 Morgen 

Gemüſeland ijt ab 1. Januar 1950 zu verpachten. 

Angebote nimmt das ſtädtiſche Ciegenſchaftsamt 

(Pächtabteilung) Ring 2, II. Stock, Zimmer 67 
entgegen. 


Gleiwitz, belle Ringlelle 


39 Jahre beftehend, zu verkaufen bezw. Laden 
auch für andere Branche zu vermieten. Ausbau- 
möglichkeit vorhanden. 


AUleiwitz. ‚Ring 211. 21. 
Ein 


modernes Keilauranl 


am Ming, in Oppe lg, Neilaurationsraum 150 am, 
Rüde 48 am, mit darunter! legenden reichlichen Kellern. 
t au verpachten, Es lommen nur Fachleute in 


n 


SGeesseseseeseesee 
Achtung:? 


Unſerer werten Mundſchaft von Ratibor und Umgebung 
zur gefl. Kenntnis, daß unfer ehemaliger Verteiler, Herr 
Kurt Walzog, Cangeſtraße 58, für unſere Firma nicht 
mehr tätig, auch nicht berechtigt iſt, unſere Rabattkarten 
einzulöſen. (War nen vor Verluſt). 

Unſere Holiteiner Edel⸗Margarine 

Gchworzbunt 
ift nur bei unſerem jetzigen Verteiler, herrn Hermann 
Kaſchinsky, Fleiſcherſtraße 16, zu haben, der unſere werte 
Kundſchaft jederzeit frei Haus beliefert. Weiterhin dem 
geſchätzten Vertrauen entgegenſehend, zeichnet 
Hochachtungsvoll 
peterſen & Jopannſen. Wedel, Holftein 
. D.: Koſchmieder. 


— 


SO sees bees 


oo 


j 
H 
R 
1 
15 


——— —— — — — — —— —— — — oaee > o 
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st a N N! Wtergddtcdtttuueedtttdtttdtdentttttddeeccttttttad 


* 


Decken Sie Ihren Winterbedarf in 


Herren- und Rinder- Garderobe“ 


denn jetzt verkaufe ich zu 
staunend billigen Preisen! 


r 


——— 


Alle anderen Artikel sowie Anzug- und 
Mantelstoffe zu fabelhaft billigen Proisch 


© Herren-Mäntel . von 17.50 Mk. an a 
S Herren-Joppen . „ 9.00 „ 
= Herren-Anzüge . „ 15.00 „ „ 3 
© Burschen-Anzüge „ 11.00 „ „ se 
5 Knaben- Anzüge „ 7.00 „ „ 
f Kinder-Anzüge . „ 4.00 „ „ 


Achten Sie auf meine Firma 


Paul Kachel 


Ratibor, Domstraße Nr. 2 


114008 BLRIOH Jap IM vaseds pag Jam : 


ah 


= sonmag, den 15. und 22. ist mein Geschäft von 11 


3 
H 
Sa 


al 


UNTEN hun! neee ppatAN II ETTET T 
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a 


SINGER ža 


Ger- -e Oig at 


— 
nb 
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Ratibor Neuestr. 21/8 


in jeder Form und Grösse 
liefert in kürzester Zeit 


Aiedinger s Bud- u. Steindraderei 


bummistempel Waben 


bei Rheuma, Nier@nleiden etc 


In allen Apotheken erhältlich, 
Carli Adamy, Breslau 1 


Blücherplatz 3 (Mohren-Apotneke} 


Frage. Kaullon, Wache und Geſchirr erforderlich.] Anfr. unt. A 2409 an zen] A 
Angedote unter Nr, 200 poltlagerno Oppeln, „Anseiger, Ratibor. LN 


— — - 9 — 


Ha E N 


u e 


den Total-Ausver kaui meiner Spielwaren-Abteilung 


Die Preise sind er Teil bis 50 °9lo r Füsse Zwangslose Besichtigung erbeten! 


Ratibor, nur Rosengasse 1 


d . b. — 


Festfreude das ganze Jahr 2 $ 


Deufsche 
 Winferkampfspiefe 1930 | 


1.—19. Januar 


RLrummhübol- Brückenberg i. Rsgeb. 
Bob - Rodel - Ski - Eis 
Auskunft: Kampfspielausschuß Rrummhübel. — Tel. 24 u. J. 


In den 
Wintermonaten 
findet die Sprechftunde 
nur Werktags bon 9—12 
und 14—16 Uhr = 


Sonnabend nachm. ſtatt. 
Dipl.-Ing. Lebe 
Botentanwalt 
Gleiwitz, Reudorferftr.4 


Zn 5 Minuten 


wird jedes 
Hühnerauge. Hornhaut 


1 Theater. S os. 
Direktion: R. Memmier 
Sonnabend. 14. Dezemb.. |% 
8 Uhr — 10% Uhr 
Zum vorletzten Male! 
Hotel Stadt Lembera 
von Jean Gilbert. 


Sonnabend und Sonntag 


Abschieds -Abend 


Max Wendler 


Fü ür 0445 gibt es keine 
„Stiefkinder“ unter den Tönen 


H : Sonntaa. 15. Dezember. t 
Philomene Linke au. g 975 Ubr. u. eingewachſene Nägel Mee Bei dem früheren Aufnahme verfahren wurden manche 
Sula Falk 9. Fremdenvoritelung. jIhmeralos obne Meler. . Töne vernschlässigt: iloho kräftige Töne klangen 
Der Mann. obne zu ätzen entfernt im o. 4% Richard Tauber schrill und verzerrt, die Klaugfarbe des Klaviers, der 
l ber feinen Namen änderte Weihnachten in der Fremde 3 As 
Ab Montag von Eda. Wallace. Centrai-Bad Grosses Tongemälde Geige ging nahezu verloren, kurz, es gab viele „Stief- 
neues Programm: IE r Ratibor. ‘0: 4810 Lotte Lehmann kinder“ unter den Tönen. 
D olf D olfi ni Leute Vorſtellung. j 5 A3u obe eacht hle i } 80e welle Lindströms . gibt jeden Ton gleich 
Sotel Stadt Lemdera Schöne große u. kleine 0. 11037 Vera Schwarz vollkommen wieder. Die feinsten Schwingungen der 
BER seiner Einen Parlhefin von 3. Gilbert oine 10 ei ichtung T Ave Marla die inf be Obertöne, die dem Grundton erst Glanz und Fülle 
2112 ALKAAZAR heneint n geben, werden auf der Platte festgehalten. Rein und 
Willi Mauer BRESLAU 0 aft E Aane 17 0.1109 Dajos Bela unverzerrt, so wie Sie ihn im Konzertsaal hören, er- 
der Verwandlungskomiker In aus dar 1000 Wunder iind fofort zu verkaufen. Künstler- Orchester klingt der Ton der OD EON - Platte. 
. 90 Höchst. 0 Tischteier.1] Offert. unt. 8 2470 an d. x Pe ODEON ist die Platte für das musikalische Ohr. 
Carl Larsen 2Tanzpark. eng, lein den. | „inaeiner“, Hatibor. af, (Koedal À ; 
n Weinzwang, kein Ne PP Çi 1 leichter D . 
i un Humorist x . l d. Ahr machte u "Forer-offmagen 9 Wie E nal. auf Br i 
eute Sonnabend 5-UNr- NIT TEEN z 
— Unr-Tanz-Tee Treff e Aller Traakraft 8040 Btr. € 
1 im iteht vreiswert 3. Verkauf 4 , À 
Propaganda Karla Essen | ann e A 
D j r N - zum Gutenberg! | maribor. g arltttahe 5 FAS , 3 
— — — ee N 7 475 hat die natürlichen. Obertöne 


DER Fgamilienlokal 


Odeon-Musikapparate und Platten werden bereitwilligst 


(nen). 1 elektrisch ohne Kauf verpflichtung in jedem guten Fachgeschäft vorgeführt. § 


2 Tan za bende 


Ratibor. Fleiſcherſtr. 8. 


Sonnabend und Sonntag 
für erstklassige Musik garantiert 
Konzertmeister Olbrich 


„Pilsner Bierstuben“ Oder u gat tte 


1 Minute vom Ringe! 
Durch den Schwibbogen! 


Franz heinkauf. 
Betrieb bis 3 Uhr Gut möbl. Zimmer 


Sanne SD äArmlilchene Dmilener ver Tofort eventl. ſväter 
Reflaurant „Römifher Kaiſer ju bermieten. 


Heute Sonnabend nud die folgenden Tage: Elekt. Licht. Telefon. Bad. 


Brohes Preis⸗Blllard⸗Kegelſpielen ar gene, due 


Josef Schimitzek. 


Offert. unt. R 2471 an d 


? eſchlaanahmefreie 
Bra qpeipnaspeiienhe $ Donnino d 


mit 35% Nachlaß 1—3 Zimmer. mit Bei⸗ 


, v gelaß eventl. auch gegen 
Reſtbeſtände von Herrenfahrrädern P Seren Ollerten u 
Markenfabrikate B 2472 an d. „Anzeiger“. 

verkaufe ich ſolange Vorrat reicht. aten 


ipta für Gaſtwirte! 
ein“ guterhalt. Flügel 3 
f. 250 Æ gegen Kaſſe au 
155 30 Ratibor. Zbor⸗ 
viag 3, 2. Etage rechts. 


Joſef Martinus, Ratibor 


Waiſenhaus⸗Straße 3. Telefon 461. 


NSIBERSIE- 
18 040 90 h 90100 120 100 VOLT 
. au 


lah. L Kramarczyk, pieg dad 


„gebraucht. fait new, 


® 

2 2 

® Rantinennääiter, 3 
8 Mr. 

8 


« . 
z m ln — 


oean 
(Drehitrom) verkauft bil- 
lig Ratibor, Neuſtadtſt. 32 
puxterre links. 


Crepp⸗ Georgettehleid 


1 blau. ſ. elen.. 
neu. f. halb. Pr. zu verti. 
Ebenſo ſchmarz. Pelzman⸗ 
tel m. Feefutter. Offert. 
unter. F R 2407 an den 

„Anzeiger“, Ratibor. 


Nußbaumbüfefr 


billig zu verkauſen 


Ratibor, Eiſenbahnſt. 21a. 
3. Etage rechts von 12 b. 
2 und 18—20 Uhr. 


9 %% 0e 
Dankſagung! 2 


5 
AIſchias⸗ Gicht⸗ und @ 
2 RN F ® f 
teile ih gern gegen ® 
15 3 Rückvorto ſonſt G 
|® koſtenfrei mit. wie ich @ 
|® vor 4 Jahren von 8 
5 mein. ſchwer. Iſchias⸗ ® 
u. Rheumaleiden in 8 
3 ganz kurzer Zeit be. @ 
© freit wurde. 
Stielinn. 


j 


Ch in⸗A 
000000600 


‘Herstellung 
< aller Drucksachen 


hörden, Vereine u. Private Å | 
2  Sıhfnste Ausführung 
Heusies Satzmaterial 
RIEDINGER’S 
Buch- und Steindruckerei 


RATIBOR Os. 


Oberwallsiraße 22/24 


| Sprechapparate und Schallplatten i 


finden Sie In großer Auswahl bei 


Josef Hartmann 
Sprechapparate und Schallplatten 


f finden Sie In reicher Ausiand. 1 X f 
| R. SCHUPPE ce e 12 f 3 


Aeltestes Musikhaus am Platze 


Musikapparate und Schallplatten 


hält In großer Auswahl vorrätig 


Alfons Langer Ratibor anne 


Größtes Musikhaus am Platze 


CARL LINDSTRÖM A.-G., BERLIN S0 36 WY. 


Ratibor 
nur are 118 


Telefon 577 


Lag Viano 
| U Flügel 
| Harmonium 


60 jährige Erfahrung ſteht uns zur Seite. 
Unſere Inſtrumente ſtehen auf der Stufe höchſter 
Vollendung. Die Klangfülle des Tones wird Sie 

| entzücken! 
N i ; auch Mietsinſtru⸗ 


wa Y mente, gebrauchte 
wen N Pianos, Piano: 
N Na ſeſſel, Notenftänb., 
elektriſche Biano- 
lampen etc. 


Lieferung ab Fabrik frei Haus d. Kunden. 
Umtauſch — Reparatur — Stimmen. 


HA. Schütz & Co., Brieg 
f Pianofortefabrik Bez. Breslau) 
Fernſprecher 210 Gegründet 1870 
vertreter C. Schnurpheil, Ratibor, Malzſtr. 1 
Bahlungserleichterung durch niedrige Anzabla- 
ud langfriſtige 


ji n Monatsraten. j- 


Am 8. 2. 1928 bekam ich Zwillinge und jedes 
wog 2'/, Pfd. Hebamme und Arzt gaben mir 
wenig Hoffnung, die Kinder am Leben zu 
erhalten. 10 Wochen lang lagen sie in Watte 
und zwischen Wärmkrügen. — Ich habe 
ihnen verschiedene Kräftigungsmittel gege- 
ben, ohne dass sie nennenswert zugenommen 
haden, bis mich einer auf, Scott's Emulsion“ 
hinwies, die ich natürlich auch versuchte. — 
Zu aller Erstaunen wurden die Kinder zu- 
sehends kräftiger, wie das Bild zeigt. — 
Heute sind die Kinder 13 Monate alt; der 
Junge läuft schon, das Mädel ist auch bald so 
weit, und beide haben schon 8 Zähne. — Ich 
bin Ihnen wirklich dankbar für den grossen 
Erfolg. Frau Fischer, in .. 

Man verlange nur Original Scott 

in allen Apotheken und Drogerien. 

Depots; Drogerie Ballarin, Langestraße 34 

Flora-Drog., Nawrath, Oderstraße 


Uindenburg-Drog., Roederer, Neuestraße 2 Kt 
Drogerie Switawsky, Neuestraße “ x 


ke] 
zZ 
c 


— Süsse Weihnachtseinkäufe — 


in nur frischen Waren, wie 
Piefferkuchen, Marzipansachen, 
Baumbehang, Weihnachtsmänner, 
Konfekt, Schokoladen, Liköru. Kaffee 


besorgen Sie am besten bei 


fieremann Adler, Konfitüren - Geschäft 


Ratibor, Bahnhofstr. — Oberschles. Bank 


7 n 7 
Wachstuch⸗Neſte 
von 20 Pfg. an, zu haben am Ringe 

Montag und Donnerstag 


M. x Sprentzel, Ratibor, Polkoplatz 11 a. 
) | Gaub, möbl. Zimmer 


an einen rubigen Herrn 
zu vermieten. Elektr. Licht 
und Bad. Ratibor. Vik. 
toriaſtr. 2. 2. Gte. links. 
Einfach ſauber 
möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht und Ten. 
Eingana, bald zu vermie⸗ 
ten Ratibor. Salitre, 26. 
2 Treppen rechts. 


Weihnachtsverkauf 
Uhren, Gold- und 
Silberwaren und 
gold. Trauringe 

Kristall 


O. DAVID KR 
$ Ratibor. Oderstr. 10 % G oe oe oe 0 0 & N 
e e| 58 


Garantie il. moden aleat 8 Kungeltenbe 20 18 
Fr. Sandrock 2 beſchlaanabmefre. @|f 
Korr. Ina. Gleiwitz 0 auch als elk 
Alen 2 Büroräume - 8 
— Te em . 
HONIG 2 ver 1. Jan. 1930 2 
© j 8 
tener Ernte, garantiert 2 al vermieten. E 
teiner Blüten - Sctender. 2 Heinrich Harbolla $ 
Ohne Yuderfütterung. das E : 
Mlereintte. was die lieben — Ratibor, Domſtr. 3. ® 
ienen erzeugen. 10 Pfd.⸗ 32298999922. 


ofe A. 5 Pfd.⸗Doſe 


-| 580 frei Nacnanme. 2 Stuben Ti 
Sharm me e | ibe ud Beinel | 


Carl Scheibe der Certrud „ 
Dbernenland 140 b. Br. im Neubau rtrudenſtr. 12. 
Brima friſche kernige ſofort zu bezießen. X 
Molkereibutter | memm 

54 fd.⸗ Am 12. d. Mis. ver⸗ 

r. end a loſe in ſchied unſer Kamerad 
Ro. num Breite v. 1,75% Rechnungsdirekter 


le ufd. pat noch abzuge⸗ 

1 Da. Probeſenda. an mir Paul Geyer 
erannte nur g. Nacht. I ; 

olferei Leuber OS. im 55. te 

Taufe mehrere Wagaon Er war Mitbegründer 

= unſeres Vereins, dem 

Nonnen» unb Weisen er 27 Jahre die Treue 


Drahtpreßſtroh 


Kant, Bahnhof Ratibor. 
Johann Barfeiok 


gehalten hat. 
Wir ſichern ihm ein 
ehrendes Gedenken. 
Ratibor, d. 12. Des. 1929 


boltertraße 20, Reichsbund der 
Veihnachten Zivitðienftbererhtigten 
im eigenen Heim! Verein Ratibor. 
2 Zimmerwohnung 


eingerichtet, wird bei 
ahme der Möbel t 


erfragen aus Gefällia⸗ 
Ratibor. Gutenbergs 
2. Etage links. 


t zent. von Ratibor 


aelenen. 
t aren beitebend mit |A 
ne Einrichtung 
Mr] Januar 1930 


y du vermieten, 
l u A an d. 
Ne 


7 


Statt befonderer Anzeige! 


frei. Gott der Herr hat unier liebes Söhnchen 
und Brüderchen 


Gerhard 


Laden nach ſchwerer Krankheit zu ſich genommen. 
m Dies zeigt in tiefſtem Schmerze an 
Ratibor, den 13. Dezember 1929 
Familie Woehl. 


Beerdigung Montag, den 16. d. Mig., nachm. 
8 Uhr vom Trauerhauſe Gartenffraße 39 aus. 


Geſtern Abend verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſer geliebter Vater, der 


Kaufmann 


Paul Ackermann 


inmitten eines arbeitsreichen Lebens. 
Ratibor, den 14. Dezember 1920. 
In tiefftem Schmerz 
Käthe Ackermann, 
Annemarie Ackermann. 


Beerdigung Montag, den 16. Dezember, nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Neueſtraße. Kondolensbeſuche dankend abgelehnt. 


2 
Rach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied heute Abend 
unſer hochverehrter Prinzipal, der 


Kaufmann 


Paul Ackermann 


Er war uns ſtets ein gütiger, gerechter Chef und werden 
wir ſein Gedenken ſtets in Ehren halten. 


Ratibor, den 13. Dezember 1929. 


Die Angeſtellten der Firma P. Ackermann. 


Dani 2 277 s ri 
Wenn Px ; 


Dem allmächtigen Gott hat es gefallen, unfer Mitglied 


Herrn Kirchenälteſten 


Raul Ackermann 


aus unſerer Mitte abzurufen. Wir verlieren mit ihm viel. 
Seit 1902 ſtand er in der kirchlichen Arbeit — erft als 
Gemeindevertreter, dann 23 Jahre lang als Kirchenältefter 
und hat hier jahrzehntelang der ſchwierigen Aufgaben der 
Verwaltung ſowohl des Uindergartenweſens wie der Fried⸗ 
höfe mit beiſpielloſer Treue ſich unterzogen. In ſeinem 
ganzen Weſen ehrlich und wahr, aufrichtig und aufrecht, 
an ſeiner Kirchengemeinde von ganzem Herzen hängend 
und dabei weitherzig und hilfsbereit gegen jedermann — 
ſo haben wir ihn gekannt und geliebt, und ſo wird ſein 

Gedächtnis unter uns in Ehren bleiben. i 

Er ruhe in Gottes Frieden! 


Ratibor, den 14. Dezember 1929 


Her Evangel, Bemeindehirdhentnt 


25 8 | | | | = 


Statt Karten! 


Geſtern abends 10% ny verſchied nach langem, ſchwerem Kranten- 
läger, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unfer inniggeliebter, 
treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 


Hauptlehrer und Organiſt i. R. 


Sato6 Hulla 


im Alter von 70°, Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Markowitz, den 18. Dezember 1929 
Die trauernden Kinder. 


Beerdigung Montag, den 16. Dezember, vormittags 8½ Uhr vom 
Trauerhauſe. 


Möbliertes Zimmer zue 


preiswert ver 1. 1. 30 


zu vermieten. 


Frau Preiss, Ratibor 
Weidenſtraße 20. I, 


Mitarbeiter, der 


Hauptlehrer und Organiſt I. N. 


in die Ewigkeit abberufen. 


Markowitz, den 18. Dezember 1929 


VCC 
* 
$ f 
f 


Am Donnerstag abends wurde unfer früherer 


Herr Jakob Hylla 


im 71. Lebensjahre durch einen fanften Tod 


Zwanzig Jahre wirkte der Verſtorbene an 
unſerer Schule. Sein hoher Pflichteifer, feine 
treue Pflichterfüllung, ſeine Freude am Lehrer⸗ 
und Erzieherberufe, geſtutzt auf ein reiches 
Biffen und Können, machten ihn vorbildlich 
für Schüler und Lehrer, für die ganze 
Gemeinde. Sein Andenken wird in de 
Herzen ſeiner e Schüler fortlebe 
. i. b. 


Für das Lehrerkollegium der Kath. 
Dolksſchule und den Schulverband: 
J. A. Faltin, Rektor und Verbandsvorſteher 


Gtatt befonderer Anzeige! N 


Geſtern um ½9 gr abends verſchied nach langem, 
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, verſehen 
mit den hl. Sterdeſakramenten, mein innigſtgeliebter Mann, 
mein treuſorgender, guter Dater, unfer lieber Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Rechnungsbdirektor 


Paul Geyer 


im 55. Ledensjahre. 
Dies zeigt in tiefſtem Schmerz an 
Ratibor, den 13. Dezember 1929 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Margarete Geyer. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 16. Dezember früh !/,9 Uhr 
vom Trauerhaufe, Brunken 54 aus ſtalt. * 


Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied am 12. d. Mts. 
im Alter von 54 Jahren der 


Cläbliſche Rechnungsdirehlor 


sert Paal Geher 


Ueber drei Jahrzehnte hat der Dahingeſchiedene in 
treueſter Pflichterfüllung der Stadt gedient, hochgeſchätzt 
von ſeinen Vorgeſetzten, deſſen beſonderes Vertrauen er 
in höchſtem Maße beſaß. Vorbildlicher Fleiß und ſtrenge 
Gewiſſenhaftigkeit zeichneten ihn beſonders aus. Durch 
ſeine vornehmen Charaktereigenſchaften, ſeine perſönliche 
Liebenswürdigkeit und feine ſtete Hilfsbereitſchaſt hat er 
ſich die Liebe und Verehrung ſowohl feiner Mitarbeiter 
und der ihm unterſtellten Beamten und Angeſtellten als 
auch der geſamten Bürgerſchaſt erworben. 
Wir werden das Andenken diefes um die ſtädtiſche Ber- 
waltung fo hochderdienten Mannes ſtels in Ehren halten. 


Ratibor, den 13. Dezember 1929. 


Der Megiſtrat. 


gez. Kaſch nr. 


* Geſtern entſchlief nach langer, ſchwerer Krankheit unſer 
Vorſitzender 


Herr Rechnungsdirektor 


Saul Geyer 


Der Entſchlafene war Mitbegründer der Ortsgruppe 
und eines ihrer treueſten Mitglieder. 
Seine Dienſtbehörde übertrug ihm nach Bewährung in 
vieljähriger Kaſſentätigkeit das wichtige und verantwortungs⸗ 
reiche Amt des Rechnungsdirektors, die Beamten⸗ und 


Kngeſtelltenſchaft wählte ihn wiederholt zum Dorſitzenden 


der Ortsgruppe, ſo bekundend, welch' großes Dertrauen 
man ihm allſeitig entgegenbrachte. 1 

, Als Dorfißender der Ortsgruppe ift der Entſchlafene 
in ſchwerer Zeit ſtets für die Intereſſen uur Beamten: und 
Angeſtelltenſchaft eingetreten. Dadurch, ſowie durch ſein 
ruhiges, entgegenkommendes Weſen hat er ſich ein dauerndes, 
ehrendes Andenken auch in unſeren Reihen geſichert. 


Ratibor, den 13. Dezember 1929. 


Ortsgruppe Ratibor 
des Verbandes der Kommunal⸗Beamten 
und ⸗Angeſtellten Preußens (E. D.) 


TRAUERKLEIDUNG 
bis zu den großten Weiten 


in unerreichter Aiswahl 


HEINRICH HARBOLLA, RATIBOR 


‘i 


7 . 


Damen-Überschuhe 90 


in verschied. Farben von an 


HZ Damen -Lack - Spangen- 


===> schuhe, in gediegener 6” 
Verarbeitung 9.80, 8.90, 


Damen -Spangen-Schuhe 
In verschied. 180 880 90 
10,90, 6 


a, 10” 
schuhe, komb. gearb. 
1 En Halbschuhe 

gefa itet, 
dene Fohlen e 


Herren-Lack-Halbschuhe 


in feinst. Rahmenarb., m. 90 
Kappe 16.50, ohne Kapp. 1 4 


Herr.-Stoffgamasch, 95 


in allen Modefarben von an 


— e 


Lack ech schwarz Wild. Liwera-Strümpfe in allen 
ſecder-Fumpfs = Modefarb. zu jed. Schuh passend 


A ET Ta eee 


Reiz. Kinderschnallen- 

stiefelm.Pelzbesatz, y 

io nach Größe . vonr an 
8 A 


Reichhaltige Auswahl 
in warmen Haus- 125 
schuhen ee, von 


“ Russenstiefel’in ver- 
~ schiedenen _Farben: 


Schenken Sie einen ` 
Tack-Gutschein! 


Verkaufsstelle 
Conrad Tack & Cie. G. m. b. H. 


Ratibor nur Oderstraße 13, Fernspr. 70 | 


A 7 , - 7 
Beuthen 0.-S., Gleiwitzerstr. 8 Gleiwitz, Wilhelmstr. 28 Hindenburg, Bahnhofstr. 3 Oppeln, Ring 11 


Damenhemd 


aus gutem er astort 
mit Stiokerei 


Perkal- Oberhemd 


neue Streifen und — 


7 — ee A Oberhemd Pea 100 Damenhemd 
IIZ. A ; A anf weiß, mit 5 Trikótine~ aus gutem Batist 
fürden 4 | 1 R | 71 95 tf, 5 jsi 25 i 1 F Einsatz 2 mit Filet- und Stiokereiverzierung 
we, 1 Trikotine-Oberhemd- S 55 Damen-Nachthemd j 
’ ib reicher Stick 
Damen- und Bachfisch-Mäntel. RL ge 
; mit reichem Pelzwerk garniert, in nur neuen Mach- Trikotine-Oberhamd Damen-Hemdhose i 
! årten und auserlesenen Stoffen, ; erstklassige Verarbeitung - Se sun garen e aiestor ? 50 
N 2 mo moderne Muster BEER N. - und breiter Val.-Spitzee 0 
Damon; und Bachfisch-Rleider rem T Dane Tekoa 8 
$ für den Nachmittag und Abend in neuestem Modestil, en Pyjama À T amen rikothangscnu 05 
e 5 E mit moderner Manschette . 
e i 222 T EEE»: nase — 
Fesche Strickwaren (wiener Genre) Herren-Pyjama 05 Damen- Trikothandschuh 45 
Damen-, Backfisch- und Kinder-Kleider, Westen und pullover aus farbigem Batist, schöne Verat- ; besonders gute Qualität ; 
beitung und Verzierung in eleganter Ausführung 


Sport · Garnituren in überraschend großer Auswahl 


Herren-Pyjama 0% 


aus gutem Zephir, motorns Moer 
elegante Verzierung 


ek 90 


die.große Mode 


Heron Trikthantenun E% 


ganz gefüttert 
besonders gute Qualität 


Damen-Strumpf 0% A 8, 


aus guter Waschseide 


3 \R Er Damen-Strumpf . 5 A| a 
| ‚Sportgerechte Ski-Bekleidung -og weiß, besonders billig, aus guter 0 0 aus guter 8 1 f 1” iR R 
für Damen und Kinder Bembergsoide mit breitem Hohlsaum W FTC 75 
auch einzelne Blusen und Hosen in großer Auswahl. Cachenez 5 pe ys Kinder-Handschuh 0⁵⁶ 4 A 
E ene e O e ker de 7 ud 
Aſoidor- und Soidonstoſſe | — EY 
= = z . i Hi Var 
.un i "er 2 q A er; 
E- und Zeogedecke Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet! S" 
Rünstlerdecken / Gardinen — — e K ien 
; in sehr großer Auswahl. s Kaufh aus RN: 4 ji 
à 5 Bee tan 
= = z > RE 
Morgen Sonntag von 1—6 ‚Uhr geöffnet! „ [h 
i f Ka 
dea 
Jet 
i In i 
a 
1 ; Non 
z 4 m i i ge 
Ring Ratibor  Exedderstr. | EN 


Ratibor, 11. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Deutiher Sängerbund 

1% Millionen Freunde des deutſchen Liedes 

Das ſoeben erſchienene Jahrbuch des „Deut⸗ 
ſchen Sängerbundes 1980 gibt in feinem 
Abſchnitt „Bundesbeſtand“ ein ausführliches Bild 
des Mitgliedſtandes der Organiſation. 

emnach gehörten am 1. Januar. 1929 dem D. S. 
B. 15 715 (im Vorjahre 15 212) Vereine an, die 
ſich auf 39 lim Vorjahre 41) Mitglieds⸗ 
bünde verteilten. Singende Vereins⸗ 
mitglieder wurden insgeſmt 582 120 (im Vor⸗ 
lahre 578 204) gezählt, daneben waren 903 806 (im 

orjahre 875 980) unterſtützende Mit- 
glieder gemeldet, jo daß mit rund 1% Million 
Freundn des D. S. B. zu rechnen ift. Die Zahlen 
haben ſich im Vorjahre gegenüber erhöht. Wenn 
die Zahl der Mitgliedsbünde von 41 auf 39 gn- 
rückgegangen iſt, ſo bedeutet das keinen Verluſt, 
ondern einen durch unermüdliche Arbeit der 
Freunden des D. S. B. zu rechnen ift. Die Zahlen 
man weiter beſtrebt iſt, das geſamte deutſche Ge⸗ 
biet in größere Kreiſe ſtatt in kleine Enzel⸗ 
bünde aufzuteilen. Erfolge dieſer Beſtrebungen 
waren u. a. in Naſſau (Kreis XI) zu verzeichnen. 

* 


* Berufung im Stolberg⸗Prozeß. Wie der Ber- 
teidiger mitteilt, hat. Graf Chriſtian zu 
Stolberg⸗ Wernigerode gegen das Urteil 
des Erweiterten Schöffengerichts, das ihn zu neun 
Monaten Gefängnis verurteilt, Berufung ein⸗ 
gelegt. 


|Praklische Weinnachtsgesehenk 


zu billigsten Preiseh finden Sie im 
Damenkonfektionshaus 


M. SASSIN, Smin? 


J Domstraße 2 


Ratibor Stadt und Land 


Der Druck dee Straße 


Seit den Tagen der Revolution iſt es ein be⸗ 
liebtes Mittel der Un zufriedenen ge 
worden, ihren mehr oder weniger berechtigten 
Wünſchen dadurch einen größeren Nachdruck 
zu verleihen, daß ſie Maſſenumzüge durch 
die Straßen der Stadt veranſtalten und Demo n⸗ 
ſtratkonsverſammlungen mit auſpeit⸗ 
ſchenden Reden vor den Verſammlungsräumen 
abhalten, in denen die Stellen arbeiten bezw. 
tagen, von denen man Abhilfe erwartet und for⸗ 
dert. So auch geſtern. Kurz vor 5 Uhr ruckte ein 
Demounſtrationszug von vieken Duma 

erten Erwerbsloſer über die Langeſtraße 
nach dem Ringe, woſelbſt im Rathaus das Stadt: 
arlament tagte, das ſich mit der Erwerbsloſen⸗ 
Interjtüßung befaſſen ſollte. Wiederholt erſchollen 
Rufe: „Gebt uns Brot!“ ſowie „Nieder!“ ⸗Ruſe 
gegen die ihrer Anſicht nach an der Not der Er⸗ 
werbsloſen ſchuldigen Amtsſtellen. Impulkſive 
Redner taten ein Uebriges, um die „kochende 
Volksſeele“ noch mehr aufzuregen. Unſere 
Schutzpolizei war reſtlos auf dem Damme. 
Der Kommandeur, Major Sterke, hatte mit 
feinen Offisieren die Bereitſchaft an- 
ſammengezogen und an den richtigen Stellen 
postiert. Das Rathaus war gefichert, ohne Aus⸗ 
Here durfte niemand das Rathaus betreten. Dem 

erfuche einzelner Demonſtranten, ſich mit Ge⸗ 
walt Eingang in das Rathaus zu ver⸗ 
ſchaffen, wurde mit Nachdruck entgegengetreten. 
Schließlich wurden die Demonſtranten mit gelin⸗ 
em Druck vom Ringe in die Straßen ge- 
drängt und ſchließlich Löfte ſich die Anhäuſung 
er Maſſen auf. Unſere Schutzpolizei zeigte 
hochanerkennenswerte Beſonnenheit. Offi- 
älere wie Mannſchaften erwieſen ſich, Telbit in oft 
gefährlich erſcheinenden Momenten, ihrer Auf⸗ 
gabe zeitlos gewachſen. Hierfür gebührt ihnen 
dankbare Anerkennung. 


Neue Kraftpoſt 


Von Montag, den 16. Dezember, ab wird eine 
Rraftvoit von Ratibor über Studzienna, 
Sudoll, Bojanow, Borutin nach Boles- 
lau eingerichtet. 

Die Kraftpoſt verkehrt zunächſt zu folgenden Zeiten: 
6,15 12,20 ab Boleslan an 1155 20,05 

7,10 13,15 an Ratibor ab 11,00 19,10 


Paul Ackermann F 


. Im boben Alter von 72 Jahren iſt ein Mann daz 
in gegangen, der mit der Geſchichte der Stadt Ratibor 
9 vielen Phaſen auf das innigſte verwachſen iſt, defen 
Gere feit Jabrzehnten in unſerer Stadt- den 

ſten Klang bat: Großbufmann Paul Acker⸗ 
rann hat dem Schnitter Tod feinen Tribut zahlen 
Mien, Seit ſeinem 30. Jahre ſtand der Dahingeſchie⸗ 
Ine im Mittelpunkt des öffentlichen Lebens. Ein 
daufmann der alten Schule, aufgewachſen im Ernſt 
E Lebens, hat er ſein ganzes Leben dem Kaufmanns⸗ 
and und defen Wohlergehen gewidmet. Sowohl der 
ih den Gielen liegende arbeitende Kaufmann, 
ia namentlich der Nachwuchs waren allzeit Gegen- 
End feiner fürforglichen Betreunng: durch Rat und 
dan hat er allezeit dafür geſorgt, datz der Ratiborer 
kunmfmannsſtand ſich ſehen laſſen konnte. Jahrzehnte 
zus hat er als ſtellvertretender Vorfſitzen⸗ 
* def Vereins ſelbſtändiger Kaufleute 
in em Verein feine ganze Kraft gewidmet und wirkte 
N dieſer Ehrenſtellung au in der Handelstam- 
Nu Als einziger Kaufmann in der Provins Schle⸗ 
Bi war er Mitglied der kaufmänniſchen 
Naimi sgenoſſenſchaft. Die Errichtung des 


t * 


i 


N nniſchen Jugendheims war mit fein 
en Gm Arbeitsgericht für die kaufmänniſche 


Natibor im Pr 


Die höheren Schulen 


Der Toeben dem PNreußiſchen Landtag zur 
Beratung vorgelegte Haushaltsplan des preu⸗ 
Bilden Staates für das Rechnungsjahr 1930 
gibt u. a. auch Aufſchluß über die Unterhaltung ſo⸗ 
wie Ausgabengeſtaltung der höheren Schulen. 
In dem Beſtreben, einer möglichſt großen Zahl von 
Begabten die Abſolvierunug einer höheren 
[Lehranſtalt zu ermöglichen, wendet der preu- 
ßiſche Staat beute weit größere Mittel zur Unter- 
haltung der höheren Schulen auf 
Kriege. Der Geſamtzuſchuß für das kommende 
Etatsjahr 1930 beläuft ſich fiir das höhere Schul⸗ 
weſen Preußens auf 49,69 Millionen gegenüber 
24,31 Millionen im Jahre 1913. Auch im Verhält⸗ 
nis zum Vorjahre iſt eine Steigerung der Zuſchüſſe 
um ſaſt eine Million eingetreten. 3 

Uns intereſſteren in dem Etat vor allem die für 
die höheren Schulen in Ratibor eingeſetz⸗ 
ten Haushaltspoſitionen. 

Zunächſt werden im Etat die von dem Staate 
ſelbſt unterhaltenen Schulen in einer umfangreichen 
Ueberſicht behandelt. Unter dieſen beſindet ſich das 


Staatsgumnaſtum 


Abteilung wirkte er als an Erfahrung reicher Bei⸗ 
ſitzer. Lange Jahre bekleidete er wie fein verſtorbener 
Vater, der Stadtälteſte Paul Ackermann, das Amt 
eines Stadtverordneten, und auch hier galt 
ſtets ſein Rat und fein reifes Urteil. Die All⸗ 
gemeine Ortskrankenkaſſe verliert ein 
langiähriges Vorſtandsmitglied, deſſen Verſtändnis 
für das Wohl der Kranken gepaart war mit einer 
weiſen, im Intereſſe der geſamten Krankenkaſſenver⸗ 
waltung liegenden ſparſamen Mäßigung. Einen ganz 
beſonderen Verluſt beklagt mit dem Tode Paul Acker⸗ 
manns die evangeliſche Kirchengemeinde. 
Dieſer war der Name Ackermann ein Programm. Seit 
1902 gohört er als Mitglied den kirchlichen Körper- 
ſchaften an, 23 Jahre biervon als Kirchenälteſter. 
Als Vorſitzender des Friedhofsausſchuſſes wie zuletzt 
des Aulsſchuſſes⸗für das Kinderheim bat er all die 
Jahre mit nie ermüdender Emſigkeit die Intereſſen 
der Gemeinde vertreten. Der Bau der neuen Kirche 
iſt nicht zuletzt auch ſeinen Bemühungen zu verdanken. 

Als Menſch eine Perſönlichkeit der alles Unaufrich⸗ 
tige fremd war, hat er gerade dank ſeiner Gradheit 
ſich allenthalben Freunde erworben. Ein Freund ſchö⸗ 


er auch in den Kreiſen der Gefang-, Turn- und ande⸗ 
ren Geſelligkeitsvereine gern geſehen und ebenſo in 
der Tiſchrunde froher Männer. Erſt ſeit dem vor zwei 
Jahren erfolgten Tode ſeiner treuen Lebensgefährtin 
zog er ſich hier etws zurück. 

Nun ruft ihn der Tod wieder an ihre Seite. Die 
Nachricht von dem Hinſcheiden des braven Mannes 
wird allenthalben tiefe Trauer erwecken. Das An⸗ 
denken Paul Ackermanns wird über das Grab hinaus 
| Ghren Heid. 7 


ein gutes 
modernes 
Neueſtraße 8 
Inh. F. Engler 


Zum Weilſtächtsſeſt Bild son 


Foie- Elite, Ratibor, 


O Rechnungsdirektor Geyer 7. Im beiten Man- 
nesalter iſt geitern® der Rechnungsdirektor Paul 
Geyer geſtorben. Der Dahingeſchiedene ſtand ſeit 
vielen Jahreir in ſtädtiſchen Dienſten und verwal⸗ 
tete ſeit 4 Jahren das verantwortungsreiche Amt 
als Leiter des Rechnungsamtes. Der Verſtorbene 
war Mitbegründer und zuletzt Vorſitzender des Kom⸗ 
munalbeamtenvereins, deſſen Intereſſen er ſtets 
eifrig vertrat. 

O70. Geburtstag. Morgen, Sonntag, vollendet 
der Maſchinenreiſende Otto Pohl, genannt der 
„Eiſerne Bismarck“, das 70. Lebensjahr. Der 
Altersjubilar iſt ein in der Stadt wie namentlich 
bei der Landwirtſchaft des Kreiſes Ratibor und 
feiner Nachbarkreiſe bekannter und geſchätzter Mann. 
Trotz ſeiner 70 Jahre beſucht er tagaus tagein „ſei's 
trüber Tag ſei's heitrer Sonnenſchein“, hoch zu 
Stahlroß ſeine Kundſchaft. Seine vielen Freunde 
werden gewiß ſeines Freudentages gedenken. 

60 Jahre alt. Schneidermeiſter Carl Nie- 
wiera, Ratibor, Brunken, vollendet am Mon- 
tag das 60. Lebensjahr. Der Verein ehem. 62er 
ſchätzt in dem biederen Handwerksmeiſter ſeinen 
Mitbegründer. — Gleichfalls am Montag vollendet 
der Fleiſcher Wilhelm Poppek das 60. Lebensjahr. 

Die Meiſterprüfung im Konditorhandwerk 
beſtand vor der Meiſterprüfungskommiſſion in 
Beuthen mit gutem Erfolg Artur Stoſchek. In⸗ 
haber der Fa. Joh. Laſſak. Langeſtraße. von hier. 

C „Oberſchleſien und feine Landwirtſchaft“. Am 
Donnerstag, 


erſte große 


1 
| 
Vorkrag des Landwirtſchaftsrats Figulla „Zeit⸗ 
gemäße Fragen aus der landwirtſchaftlichen Tier- 
zucht“ und im Zentraltheater die Erſtauf⸗ 
führung des Films der Landwtrtſchaftskammer 
„Oberſchleſien und ſeine Landwirtſchaft“ vor. Ein⸗ 
tritt frei. Anschließend findet eine Zuſammen⸗ 
kunft des Pferdezuchtvereins Ratibor ſtatt. 

© Der Youngplan. Am Mittwoch behandelte Dr 
Petzold in ſeinem dritten Vortrage die R epa 
rationsverpflichtumgen und ⸗gechte auf 
Grund des Dawes⸗ und Younaplans und gab Hier- 
bei zugleich eine Gegenüberſtellung der Kernpunkte 
dieſer beiden Zahlungsſyſteme. j 
Vortragsſtoffes feien die Ausführungen über die 
Annuitäten, die Zahlungsauellen und die an 
die Stelle der bisherigen Reparationskommiſſion 
tretenden Bank für den internationalen 


8 vor dem 
als dor dem pon, entfallen 


Der Etat dieſer Anſtalt balanziert in Einnahme floſſen im 
und Ausgabe mit 223100 Mark. Auf der der Ansgabenſetite ſind eingeſetzt ſür ſächliche 
Einnahmefeite ſtellt den Hauptpoſten der aus Staats, Ausgaben 37 382 Mark, für perſonelle Aufwendun⸗ 
mitteln gewährte Zuſchuß in Höhe von 135 500 gen 210 818 Mark. 


| 


ner Gefellinfett und Verehrer der Shönen Künſte war Faſchingsfeier für Mitglieder und eingeführte 


den 19. Dezember 1919, 10 Uhr 8—9: D 
vormittags, findet in der Zentralhalle die ker. Ottinger: Harmonielehre (Staatl. Gymnaſium), 
Winterveranſtaltung der Nentwig: Geologie (Städt. Muſeum). Freitag, 3—9: 
Landwirtſchaftskammer im Kreiſe Ra⸗ Knipper: Engliſche Dramatiker. Quiske: Turnkurſus 
tibor ſtatt. Die Tagesordnung ſieht u. a. einen (Staatl. Gymnaſium. Turnhalle). 


1 


Aus der Fülle des 


eußen⸗Etat 1030 


Mark dar. Aus eigenen Einnahmen (Schul⸗ 
geld uſw.) werden 87 600 Mark erwartet. — Die 
Ausgaben gliedern ſich in Aufwendungen für 
ſachliche Anſchaſſungen bezw. Verwaltungskoſten, die 
14488 Mark beanſpruchen, und in perſonelle Mus- 
gaben in Höhe von 208 612 Mark. 


Gleichfalls vom Staate unterhalten wird die 


Hoffmann von Fallersleben⸗Schule 
(Oberlyzeum nebit Frauenſchule). Der 
Etat dieſer Anſtalt ſchließt mit 125 400 Mark ab, da⸗ 
auf den Staatszuſchuß 82 560 
Mark, auf eigene Einnahmen 42840 Mark. — 
Die Ausgaben für perſonelle Aufwendungen 
belaufen ſich auf 117 334 Mark, für ſächliche Zwecke 
auf 8066 Mark. 


Im Rahmen der nicht vom Staate unterhaltenen 
höheren Schulen erſcheint das 


Realgumnaſtum 
Die Schlußſumme des Etats beträgt 248 200 Mark. 
Die Hauptlaſt fließt aus Mitteln des Schul⸗ 
trägers, der Stadt Ratibor, in Höhe von 
132 100 Mark. Der Staat gewährt einen Zuſchuß 
von 29000 Mark. Aus eigenen Einnahmen 
letzten Etatsjahre 87 100 Mark. — Auf 


Odeon, Parlophon-, Beka-, Columbia- 


Spredanparale Ad Shalate 


Musikhaus „Helios“, Ratibor Langestraße 


Telefon 908 

Der Zither⸗Verein „Gut Klang“ e. V. 1920 
hielt im Schloßreſtaurant ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der neue Vorſtand ſetzt Nr) 
wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzender und Dirigent 
Stanislaus Scherner, 2. Vorſitzender Richard 
Brzeſowsky, 1. Schriftführer Arthur W ocs i- 
nemba, 1. Kaſſierer Robert Zenker, Notenwart 
Guſtav False, Beiſitzer Ernſt Kießlich, Mar 
Kowalski und Frau Gertrud Scholz, 
Kaſſenprüfer Franz Koza und Guſtavr Falße. Mn: 
fang Januar n. J. wird im Verein wieder ein Ar: 
fängerkurſus abgehalten. Drei neue Mitglie⸗ 
der wurden aufgenommen. Am 5. Januar 1930 ver⸗ 
anſtaltet der Verein eine Weihnachts⸗ vnd 


Gäſte im Vereinszimmer. 


O Streng modern hat die Firma Emil Bal- 
larin, Drogerie und Parfümerie, Ratibor, Lange: 
ſtraße, das Innere des Ladens ausgeſtattet und durch 
Umbau weſentlich vergrößert. Zweckmäßig und ganz 
überſichtlich in der Einteilung der Waren iſt die 
Einrichtung, die faſt durchweg aus Eichenholz und 
Kriſtallglas beſteht, nach den Angaben des Inhabers 
hergeſtellt worden und, wie in Fachkreiſen allgemein 
verſichert wird. gilt die Drogerie jetzt als die mri 
dernſte von Oberſchleſien. Alle Arbeiten find von 
hieſigen Firmen gemacht worden. 


* Feſtgenommen wurden zwei ſchechrſche Staats⸗ 
martes u ea) ten Grenzüber⸗ 
t un iebſtahls. Sie wurd = 
richt zugeführt. ak g: 

* Ein herrenloſes Fahrrad Marke „Bliszarı „ das 
zwei Tage im Hausflur Zwingerſtraße Nr. 28 geſtan⸗ 
den hatte, wurde der Polizei übergeben. Anſcheinend 
ſtammt das Rad von einem Diebſtahl her. 


* Von einem Pferde ſchwer verletzt. Als geſtern 


nachmittag gegen 4% Uhr der Autobusführer Ma. x 


[Schmehling auf feinem Motorrade von Owſchütz 


nach Tworkau fuhr, kam ihm am Ausgang des 
letztgenannten Dorfes das Geſpann des Landwirts 
Anton Rzeha von dort entgegen. Ein etwa ein Kıhr 
altes kräftiges Fohlen des Rzeha lief unange⸗ 
bunden um das Gewann herum. Als Schmehling 
an dieſem vorbeikam, ſchlug das Fohlen aus 
und hieb den Motorfahrer mit aller Gewalt gegen das 
linke Auge. Schmehling erlitt eine ſehr ſchwere 
Verletzung, die Umgebung des Auges ſchwoll ſehr 
ſbark an. Zum Gliick ſcheint dis Sehvermögen nicht 
gefährdet zu fein, immerhin bedarf der Verletzte einer 
längeren ärztlichen Behandlung. Der Vorfall ſollte 
allen Landwirten eine Mahnung ſein, ihre Fohlen auf 
der Landſtraße nicht unangebunden neben dem Wagen 
herlauſen zu laſſen. 

Arbeitsplan der Volksbochſchule Ratibor vom 16. 
bis 21. Dezember. Die bereits feſt laufenden Kurſe 
ſind nicht erwähnt. Montag 8—9 Kaplan Golombek: 
Kath. Staatsidee. Rings: Regie und Theater. Mitt⸗ 
woch 8—9: Dr. Petzold: Noungplan (Staatl. Gymna 
ſium), 8—9: Dr. Raſchke: Arbeitsgemeinſchaft für 
Vorgeſchichtsforſchung (Städt. Muſeum). Donnerstag, 
r. Golega: Lebensanſchauung moderner Den⸗ 


Heimgartenkreis: 
Lachotta: Volksbildung und Preſſe (Kathol. Kinder⸗ 
bort, Brauſtraße 14). Sämtliche Kurſe finden, wo 
nicht anders in Klammern vermerkt, im ſtädtiſchen 
Realgymnaſium, Probſteiplatz, ſtatt (ſiehe Anzeige). 


Die ‚Ramona’-Tasche 


iſt das Weihnachtsgeſchenk für die 
elegante Dame. Zu erhalten in: 
Ratibor bei 


Walter Schockner, Langeſtr. 6. 


O Uraufführung im „Sportverein Oſtrog 19“. 
Am Sonntag konnte die Theater⸗Abteilung des 


Zahlungsausgleich beſonders hervorgehoben. Sportvereins Oſtrog 19 in Uraufführung 
Am Schluß des darſtellenden Teiles erörterte der das Schauſpiel „Ein teure? Mutterherz“ in drei 


Redner die politiſchen und wirtſchaftlichen Ergebniſſe 
der Haager Konferenz. — Während die eritei 
drei Vorträge lediglich die Darſtellung des Young 
plans brachten, ſoll in dem letzten, am nächſten 
Mittwch, den 18 d. Mts. ſtattfindenden Vortrage 
der kritiſche Teil behandelt 
größte Intereſſe weiteſter Kreiſe 
dürfte. 


auf ſich 


werden, der das * Stadttheater Ratibor. fi 
Ienfen|8 Uhr, zum vorletzten Male die erfolgreiche Gil- 


Akten des Vereinsmitglieds Joſef Gediga bei 
ausverkauftem Haufe im Schloßſaal zur Auffüh⸗ 
rung bringen. Das recht wirkungsvolle Stück mit 
autem dramatiſchem Aufbau wurde mit großem 
Beifall aufgenommen, 


Heute. Sonnabend. 
bert⸗Operette „Hotel Stadt Lemberg“ mit der voll 


kommen neuen Ausſtattung. Für die beiden Ice 
ten Vorſtellungen gelten ausnahmsweiſe die noya 
malen Operettenpreiſe ohne Sonderaufſchlag. 
Schuler zahlen jedesmal auf allen Plätzen die 
Hälfte. Sonntag, nachmittags 4 Uhr neunte 
Fremdenvorſtellung. Letzte Aufführung des ſpan⸗ 
nenden Senſationsſtückes „Der Mann, der ſeinen 
Namen änderte“ von E. Wallace. Sonntag abend 
8 Uhr unwiderruflich letzte Aufführung der gro⸗ 
ßen Gilbertoperette „Hotel Stadt Lemberg“ zu 
den oben angegebenen Preiſen. Montag, 8 Uhr 
Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes Gruppe 
A „Pygmalion“ von Bernhard Shaw. Zu dieſer 
reizenden Komödie ſind Karten aller Platzgruppen 
auch im freien Verkauf an der Theaterkaſſe er⸗ 
hältlich. 

Cafe Kabarett Reſidenz. Sonnabend und 
Sonutag verabſchieden ſich Max Wendler, der 
geiſtvolle Konferencier, Philomene Linke, bie 
Dravouröſe Arien⸗ und Liederſängerin und Sula 
Falk, die jugendliche Tänzerin, die ſämtlich ſich 
die Sympathien des Publikums im Fluge er⸗ 
obert haben. Der Montag bringt in gänzlich 
neuem Programm auf der Kleinkunſtbühne Dolf 
Dolfini mit ſeinen kleinen Partnern, Willi 
Mauer den Verwandlungskomiker und Carl 
Larſen den unübertroffenen Humoriſten. Es 
ſtehen alſo für die nächſten Tage ganz beſondere 
Genüſſe bevor. Schon jetzt ſei auf das am Freie 
tag. den 20. d. Wis. ab 7 Uhr abends ſtattfin⸗ 
dende Propaganda⸗Karpfen⸗Eſſen Hita 
gewieſen, das auch leibliche Genüſſe verheißt. 
A 5 der beliebte 5 Uhr⸗Tanz⸗Tee (. 

nzeige). 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 
Sonntag (Kollekte für die Katboliſche Bahnhofs 
miſſion) vorm. 6 Uhr Amt und Segen zum Dank fir 
erhaltene Gnaden, 6.45 Uhr für die Parochianen mit 
Generalkommunion für Frauen und Jungfrauen, 
8 Uhr Gymnaſtalgottesdienſt, 9 uhr Hochamt und 
Segen auf die Meinung des Katholiſchen Beamten⸗ 
vereins, 11 Uhr hl. Meie für Jabrkind Bähr, nach⸗ 
mittags 2,30 Uhr Roſenkranzandacht, abends 6 Uhr 
Veſperandacht. 
Montag vorm. 6 Uhr Amt f Eltern Gotzmann, 6,30 
Uhr Vahresrenuiem 7 Paul Komorek, 15 hr Res 
auiem 7 Franziska Göbel, geopfert von den Nofer 
des Frl. Birke, 8 Uhr hl. Meſſe 7 Pauline Kaifer. 


Dominikaner⸗Kirche 


Sonntag vorm. 8,45 Uhr Hochamt, Predigt und bl. 
Segen für lebende und verſtorbene Roſenkrnzmit⸗ 
glieder, 10,30 Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 3 Uor 
Litanei und ſakramentaler Segen. 

St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 

Sonntag vorm. 6 Uhr mit Ausſetzung auf die Mei⸗ 
nung beſtimmter Perſonen, 7,30 Uhr Cant. 7 Beter 
Pendzialek, 9 Uhr Cant. F Albertine Koczur, 10 Uhr 
Predigt, 11 Uhr Hochamt. 

Matka⸗Boza⸗ Kirche 

Sonntag vorm. 9,30 Uhr hl. Meſſe. 


St. Johanneskirche Oſtrog 


Sonntag vorm. 6 Uhr t Alois Biada und Ehefrau, 
7,30 Uhr Predigt und Jahresmeſſe 7 Mathilde 
Kudla, 9 Uhr Predigt und Hochamt für die Paros 
chianen. 

— —ę—ę— —— S 


parte Weihnachis-geschenke 


Kunstgewerbe - Keramik - Leder - Bast etc. 
Handarbeiten 
Besichtigung der Ausstellung unverbindlich erbeten] 


Cl. Fröhlich, Handarbeitsdiele 
i Ratibor, Oberwallstraße 33 


Aus den Dereinen 


* Kirchenchor St. Johannes, Oſtrog. Heute, 
Sonnabend, um 8 Uhr Probe. Pünktliches Er⸗ 
ſcheinen. - 

* Reichsbauner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Sonntag. 
15. d. Mis. 9.45 Uhr Antreten am Eberthof (De⸗ 
wog). Nach der Enthüllung des Ebertdenkmals 
gemeinſamer Rückmarſch. i 

* Der M. G. V. Einigkeit veranſtaltet a 
Sonntag, den 15. d. Mts. im großen Saale de 
Deutſchen Hauſes eine Weihnachtsfeier. Die Mit⸗ 
glieder werden gebeten, pünktlich um %5 Uhr mit 
Angehörigen zu erſcheinen. Bekannte des Vereins 
haben Zutritt. 

* Kriegerverein 2. Komp. Sonnabend, den 14. 
Dezember. Deutſches Haus, Kegelbahn. Kommers 
mit Damen und Herrenpreiskegeln. Rege Betela 
ligung ſehr erwünſcht. 

* Gewerkſchaftsbund der Angeftellten, G. D. A. 
Am Sonntag, den 15. Dezember, Weihnachtsfeier. 
Ab 5 Uhr für die Kinder unſerer Mitglieder. Ab 
7 Uhr für die Erwachſenen. Unter anderem The⸗ 
atervorführung, Weihnachtsverloſung uſw. Ein⸗ 
tritt für Erwachſene 20 Pfg., für Lehrlinge und 
Stellenloſe Eintritt frei. 

* Glatzer Gebirgsverein Ratibor. Sonntag, den 
15. Dezember 1929, nachmittagsß Uhr im Denta 
ſchen Haus kleiner Saal Nikelfeſt mit Kindern. 
Nachher gemütliches zwangloſes Beiſammenſein. 

* Deutſchnationale Volkspartei Ratibor. Die 
Mitglieder der Ortsgruppe werden zu der Mona 
tag, den 16. d. Mts. 8 Uhr abends in der Zentral⸗ 
halle ſtattfindenden Weihnachtsfeier des Bismarck⸗ 
bundes herzlichſt eingeladen. 

* Deutſchnationale Volkspartei. 
Kreisverein Ratibor⸗Stadt. Sonntag, 
den 15. d. Mis. um 4 Uhr nachmittags findet im 
Gaſthaus „Graf Walderſee“ für die Bezirke Oſtrog 
und Plania eine öffentliche Mitgliederverſamm⸗ 
lung ſtatt. Gäſte willkommen. Major a. D. Frei⸗ 
herr von Schade ſpricht über das Thema: „Volk 
entſcheide!“ 

* Verein ehem 62er. Sonntag, den 15. d. Mtz. 
380 Uhr nachm. im Saale der Erholung Weih⸗ 
nachtsfeier mit Kindereinbeſcherung. Befondere 
Einladungen ergehen nicht. 

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. 
Ortsgruppe Ratibor. Sonnabend, den 14. Dezem⸗ 
ber, abends 8 Uhr Pflichtappell beim Kameraden 
Hepp, Brunken 30. 


1 
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wetterdien k 


Ratibor, 14. 12., 11 Übr: Dherm. 4.9 C., Bar. 764. 
Wettervorherſage flir 15. 12.: Neblig, ſtärker de⸗ 
wölkt mit Regen, etwas wärmer. 
Baſſerſtand der Oder in Ratibor am 14. 12., 8 


Hör 
morgens: 1,42 Meter am Pegel, ſteigt lingſam. 


ie 


| 


Herren-Schlafanzüge 


aus Zephir, Popeline und zig 
in eleganter Ausführung 


Herren-Oberhemden, weiß 3% 
mit kunstseidenem Einsatz . . . >» so> s 


Eleg. Herren-Oberhemden, weiß 95 


mit mercerisiertem Ba isteinsatz, pa. Verarbeit. 14. 50 11. 50 8. 95 T 


Eleg. Herren-Oberhemden, weiß £90 Herren- Normalhemden 9% 
Größe 4 2.98 


mit feinsten Jacquardeinsätzen, pa. Verarbeitung haltbare Qualitt. 
Größe 4 1.95 1 


Herren-Oberhemden, bunt prima Popeline, 


erstklassige Verarbeitung, neueste Dessins, bis zu den 


5.90 6.90 7.90 usw. 
garantiert 4 fach 


45 
Seidene Herrenbinder 


in neuesten Dessins und unübertroffener Auswahl 


besten Qualitäten 


Herren-Mako-Umlegekragen 


Herren-Normalhosen 
1 Herren-Einsatz- 935 
Normalhemden 335 


Herren-Cachenez die große Mode 


1 
| Herren-Handschuh 
durchgelüttert e 


ER bi 


Bere 


weiß, grau, mode, bunt 


in neuesten Mustern 


25 


4.95 3.75 2.95 und Herren- Nappa-Handschuh 


und Reisedecken 


„Jall! 


5 = Herren-Pullover m 
in grober Auswalf | Herren-Taschentücher E Ber Auswahl 


Ratibor 


a SSS 
Domstr. 9 


r 


* 


Mini Kein 
Allekbilliaſt! Sein, 
Belzbeſätze. Füchſe. 
Bubikragen. 5 115 5 
Lederhoſen uiw. 
eventl. Teilzahlung. 
Ratibor. Langeſt. 58.2. Stock. 


“ 
2222 Tu 22 lu un? 
Dann decken Sie Ihren Winter- und Welhnachtsbedarf bel mir. 


14 muß billig vun bol lun 


da ich meine Geschäftsräume verlege und mein Lager ganz bedeutend 
reduzieren muß, um Platz zu gewinnen. 


Lebe auf alle Artikel O-1 S , und auf Herren- und Damenstoffe 15-20, Rabatt 


DES" Wer bald kommt, findet noch ein gut sortiertes Lager! NR 


; Schirme, Krawatten, Trikotagen, Strümpfe / Gardinen, Läufer, Linoleum 
Stolviſcheſtraße 48. 


Ratibor, Langestr. 
Lei Trlkebranl, 
Fordern Sie Proſpekt. * 


Für das Weihnachtsfest 


empfehle meine bekannt = Qualitäten a 


Schneiderin 
empfiehlt ſich 


3. Anfertiauna ſämtlicher f 
Damengarderobe ' 
aucb noch zu Weihnachten. 
Ratibor. Neuaartenſtr. 12. 
varterre links. | 


Gine 


Giädlice Eben 
verm. in idealer, vornehm. 
Art u. Reife ſchnell u. ne 
Iret Stabren. Berlin. 


Strümpfe 


moderne dunkle Farben 


Damen - Wäsche 


Seiden»Wäsche 


Schlafanzüge | | Regenschirme 
| DamensNachthemden für Damen, Herren und Minar j 
[Benger-Unterzeuge | Strickwaren | Handarbeiten | 


| Herren-Krawatten 


Letzte Neuheiten 


Kragetischoner ` 


| Kübler-Fabrikate | 


et 
a 
di 


Das Haus der guten er 


e e 9 © 
7 ge e 66 
das wär’ was für mich 
so lesen Sie in meinem Foto-Fenster, besichtigen Sie 
es bitte, Sie werden den Spruch bes 


Drogen- und Foto - Haus 


PF. Switawsky, Ratibor 
q Shay NEN 


a Rechtshilfe 


| in allen Zivil-, Straf-, Ehe-, Alimentations-, Miets- 


Rechtsauskünite. 


Dr, jur. Georg 
Ratibor, Weidenstrasse 20 J. Etage 
Sprechzeit: 10—12 u. 3—5 Uhr. Sonnabend nur vormittags 


Begegnung vor der 
OG. Bank, Ratibor 


Frau A.: 


Frau B.: 


sel und den übrige 
Hio den Anzeigenteil Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor 


Walt. F 7 | —— 
2 e r fi i ik, Verantwortlich Ho 9 litik, 
i Ratibor, Ring 0 5 yiv ken Meton- Guftan roete: filr Deut OS., Dane 
t sedat übrig Jünaſt; 


det Europa-Empfänger 


(Preis einschließlich Röhren RM 440.— 


mit dem Btationswähler bringt 

Ihnen ohne Suchen den gewünsch- 

ten Sonder. Dazu der Telefunken- 
Standard-Lautsprecher 


Mesa ARCOPHON 3 


MIT FALZMEMBRAN 
{Preis RM 7 3 


TELEFUNKEN 


DIE DEUTSCHE WE LT NAR K E 


Radio-Spezial-Geschäft 


| 
durehgefütteeerr .. | Inh. I. Kramarczyk 
Telefon 947 Ratibor Langestr. 20 
Herren-Kragenschoner Kunstseide AP Herren-Cachemir-Socken 45 
in großer Auswahl. 1.98 1.45 K 95 (A 1.95 J 
Herren-Tuch-Gamaschen 3% 9% ee ee ee e, 
| TIMING, 
Herren-Regenschirme l 


tätigen 


eee 


und anderen schwierigen Rechtsangele egenheiten, 


Mäßige Gebühren 
Preiss 


Nanu, Frau B., ſo vergnügt und uns 
ternehmungsluſtig; Sie haben wohl 
ein Bankkonto eröffnet? 

Das nicht, obwohl es ſich verlohnte. 
Um kurz zu ſein, ich habe meine voll⸗ 
geklebten Rabattbücher eingelöſt und 
nache nun mit dieſem Gelde meine 
Leihnachtseinkäufe, ebenfalls in den 
Heſchäften des Rabatt⸗Sparvereins 
1927, und erhalte natürlich wieder dte 
rote Rabattmarke, die ſie, Frau A., 
auch doch unbedingt kennen müßten. 


: Na ja, man ſieht und hört viel, glau⸗ 


ben Sie mit dieſen Erſparniſſen einen 
Teil der etina hi sgeſche e kaufen 
zu können? 
: Aber ſelbſtverſtändlich! Denken Sie 
nur, bis jetzt hat der Rabatt⸗Sparver⸗ 
ein 1927 für eingelöſte Rabattbücher 
den Betrag von 87240 RM. an uns 
rechnende Hausfrauen ausgezahlt und 
zurzeit liegen noch 29220 RM. für 
weitere Auszahlungen bereit. Be⸗ 
denken Sie, Frau A.: „Das iſt des 
Lebens rechte Art, der Mann verdient, 
die Frau erſpart. a Und Sie?? 
na ich danke Ihnen, Frau B., noch M 
Zett, bei meinen großen We Weth- 
een den Anfang zu machen. 
: Aber verlangen Sie nur dieſe rote 


BOR 
muire epis 
die in über 50 Geſchäften verſchiedener 
Branchen in allen Stadtteilen dur 
Ausgabe ERBE 


„Aus der Heimat“ fomie 


Teil: 


IN olen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
k 5 85 Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. L. 


Druck und Verlag 


Kiedinser' s . * Stelndruckerel Ratibor. 


— 


Von Rudolf Ableiter 


In dieſem Jabre, da das Erkinderwerk des die Mutter in drolligſtem Schwäbiſch: „Der Ma 
‚taten Zeppelin wieder einmal beiſwielloſe fol le no meh lea!“ 
| g amje feiern darf, erinnert man fi) gern auch der Allerband Ergötzliches aus dem gemütlichen alten 
Iagfertigen Antwort, die der Graf jenem Stuttgart und feinem Schulleben um 1820 wußte der 
on beſaiteten Friedensfreund gab, der bei Ausbruch Dichter der Palmblätter, Karl Gerok, zu erzählen. 
8 Weltkriegs in die berühmten Worte ausbrach: „Es So erging er ſich in einem ſchönen Frühlingsabend 
b für Sie, Herr Graf, ein ſchrecklicher Gedanke fein, | auf dem Trottoir der Hauptſtraße, der Königſtraße, 
fert durch Ihre großartige Erfindung, die dem Sorts und las Hinter dem Kindermädchen herwandelnd Chri» 
0 itt zu dienen berufen ift, nun Menſchen den Tod ſtof Schmidts „Roſa von Tannenberg“ zu Ende. Ge⸗ 
ben ſollen.“ Spittifh nur mufterte der bleine Graf mütlich ging es auch in der Privatanitalt des Prä⸗ 
K edlen Menſchenfreund, um dann in feiner bekann⸗ zeptors Schmid zu, den fie zum Unterſchted von den 


FEE 


25; 


ni 


2 bumorvollen Art ihm auf die Schulter zu klopfen: anderen Trägern feines in Deutſchland ſchon damals 
note allicklich müſſen Sie doch fein, daß Sie nicht das nicht ginz ungewöhnlichen Namens „Koſakenſchmid“ 
diese Worte waren ein echter Schwaben, ſtreich“, zu tragen pflegte. Gerot berichtet, wie fie eines Tages 
Er ſaß. Ein Schwaben, ſtreich“ anderer Art war die in der lateiniſchen Stunde ſaßen, ſei die Waſchfrau mit 
H Ulrich 1504 Bretten belagerte. Als die) abgelegte zu Holen. Der Klaſſenlehrer habe den 
Fürger einen Ausfall machten, ging am Rade eines Fuß neben Gerok auf die Bank geſtellt und ſofort feine 
e ſchwäbiſche Kanonier herbei und ſteckte in das nicht ohne Verwunderung zuſchaute, hebe der Lehrer 
0 ſenloch feinen Finger, der ihm natürlich bald unwirſch gefragt: „Nun, haft du noch nie Strümpfe 
Mer Vorgang abgebildet fein. 7 der junge Gerok zur allein richtigen Antwort gegeben. 
aufer auf feine Art war auch jener Gablen⸗ Ein ſchwäbiſcher Parlamentarier ſetzte ſich 
| flattert. it natürlich längſt eingemeindet. An fet- | pair ein. daß Marbach, die ſchwäbiſche Shiler- 
den Hängen wuchs ein nicht gerade übler Wein, den ſtadt, in das Etfenbahnneb angeſchloſſen werde. 
Netiielich allen anderen Weinen des In⸗ und Auslands beſonders günſtig war, forchtete der wackere Schwabe 
zog. Jener Andreas auß Gablenberg konnte es ſich doch nicht. vertrat feine und feiner Stadt Sache 
Ënavartierung in fein Haus fülbrte, immer nur tigſten Trumpf für den Schluß feiner Rede auf. Als 
chamvanniger ber!“ ſchrie und die Flaſche alles nichts Galf, ſchrie er mit überſchnawvender 
rn fie auch feinem Quartierwirt um den Kopf ſchlun Yun nach Marbach nicht bewillſgen — ja, meine Her: 
b das ganze Haus demolierte. Allein Andres, der ren, das wäre der ſchwerſte Schlag. der Marbach 
ch zog und in ein ſranzöſiſches Quartier kam, feste) Eine ebenſo köſtliche Varlamentsſtilplütt⸗ Teritete fih 
t fi an den Tiſch feines Quartierwirts und ſchrie in dem regenarmen Sommer 1921 ein Abgeord⸗ 
e Reibe der ſchönſten Cbampagnerflaſchen mit den der Regierung die Schuld an der gefährlichen Trocken⸗ 
rigen Kappen auf ſeinem Tiſch. Da ſtreifte der Neit zuſchieben wollte und in den Halbmondſaal die 

ur immer wilder: „Gablenberger her!“ Als aber re bei To einer Regierung!“ 
. A v anen bei ſo einer Regierung á 
in „Gablenberger“ kam, fing er an, Tiſche, Stülle Und dann jene Wegverbote, in denen ſchwä⸗ 
Herfrau gerufener Offizier herbeieilte, der den Gab» Humor leſſtet. In der ſchönen Allee des Ludmiasbur⸗ 
euberger nur mit Mühe berubigen konnte. ger Favorttevarks droht eine Warnung der Parkver⸗ 
Svätſommer 1797 auch Stuttgart, wo er fih neun in der Allee an. denn wir leſen bort fek einigen 
age aufhielt und im „Römiſchen Kaiſer“ (Ecke der Tagen: „Das Verlaſſen der Allee iſt bei 
zunſtſinnigen und künſtlerfreundlichen Kaufmanns G. Wenn man von Schwaben ſpricht, darf fein Wein 
$ Rapp in der Stiftsſtraße verlebte er ſieben Tage nicht fehlen. Bekannter noch, aber auch gefürchteter als 
Meinungen und Teen. Goethe batte ſich nicht ge⸗ [ dem ja ihon Prinz Eugen, der edle Ritter, geſagt 
käuſcht, als er von der ſchwäbiſchen Luft einen Ge⸗ haben fol, er wolle „lieber Belgrad noch einmal er- 
in Mauuſkript „Hermann und Dorothea” vor, ein. Vor Erfindung der Raſpeln meate man die 
Leichen, daß er ſich im Schwabenland wohlfühlte, was Trauben von fungen Leuten vielſach mit den 
ena beſtätlate. Ein folder Vorleſeabend endete mit mäßig Stiefel trugen. Nun erzäßlt man ſich im 
er heiteren Eyiſode: Auf Fürbitte Goethes hatte Schwabenb nd. der Saft der Reutlinger „Gutedel“ 
Arfen und ſaß lautlos zu Füßen der Mutter. Als das Geſchäft dees Traubentretens barfuß beſorgen 

bete fein Vorleſen beendet hatte, drängte Lottchen mußte. 


Alver erfunden haben!“ nannten wegen der koſakenartigen Salbitiefel, die er 
MA jenes ſchwäbiſchen Kriegers, der mit feinem — ibrem Korb eingetreten, friſche Wäſche zu bringen, 
3 der Zapfen verloren. Da eilte der Strümpfe gewechfelt. Als Gero? dieſem Akt 
bgedreht wurde. Am alten Rathaus in Bretten ſoll anziehen ſehen?“ — „In der Schule, nein,“ habe ihm 
Reer. Gablenberg war einſtmals eine Vorſtadt einſt in der württembergiſchen Kammer mit Nachdruck 
r Gablenberger Bürger in feinem Lokalratriotismus Obwohl die Stimmung für Marbachs Wilnfhe nicht 
rum auch nicht verſtehen, daß ein Franzoſe, den die mit zähem Willen und ſfarte ſich den letzten, gewich⸗ 
8 beiten Gablenbergers nicht nur zurückwies, ſon⸗ Stimme in den Saal: „Meine Herren, wenn Sie die 
ablenberger, rächte ſich. Als er 1814 mit nach Frank- je getroſſen hätte, ſeit der Geburt Schillers.“ 
ur immer: „Gachlenberger ber!“ Bald ſtand neter des Württemberalſchen Bauernbundes, welcher 
Ecbwabe die ganze Beſcherung liber den Tiſch und rief klaſſiſchen Worte ſchleuderte: „Wie kann es denn auch 
Kacheln zu zerſchlagen, bis fein von der Quat | piſches Hrnzleideutſch ſich manchmal unfreiwilligen 
Auf feiner Schwetzerretſe berübrte Goethe im waltung das ſchreckliche Los einer ewigen Verbannung 
A und Marienſtraße) abſtieg. Im Haufe des Strafe verboten!“ 
mit Rapp und Dannecker in regem Austauſch der der Gablenberger Wein tit der Reutlinger, von 
tun Fir feine Muſe erhoffte. In Stuttgart las er | obern, als ein zweites Mal von dieſem Wein trinken“. 
nuch in feinem Brief aus Tübringen an Schiller inf Füßen treten zu laſſen, mobei die „Treter“ regel⸗ 
As Fünffäbrige Töchterchen Rapps, Lottchen, zubören babe das Leder derart zuſammengezogen, daß man 
Wie die Straßennamen entſtanden ſind 


enn man vermutet, daß der Wirrwarr, der jetzt biete der Geographte oder der Literatur und 
ſchon durch fo manche gleichlautenden Na- Kunſt, um geeignete Namen für nene Stadt- 
men und. irreführenden Bezeichnungen in der viertel zu finden. 

Rieſenſtadt angerichtet wird, ſich noch mehr ſtei. Wie anders hat da der Geiſt des Volkes in 
gern bürfte. Die neueſte Zeit hat ja in der früheren Zeiten geſchaffen und wie ur⸗ 


> Ang; „Was dich das angeht, mein Engelchen, febr 
viel geht dich das an. Ich will dir mal was ſagen, 
ich habe die Sache ſatt. Was 101 dir eigentlich 
Ein hetterer Roman von Friede Birkner. ein, was denkſt du dir denn? Glaubt du, ich 
Rop, 1020 bn gart S bler & Eo. Berlin. Zehlendorf. V. Wahrſcheinlich nicht. aber ich wil dich durch. 
44. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. | aus nicht isya Sei 5 verliebt hr bitte, ſtun⸗ 
Ach fo, das muß ber Menſch doch wiſſen. Bei denlang, mir iſt das völlig ſchnuppe. 
bir 2 man ja nie, was los ift.” „Zum Donnerwetter, das hat dir nicht ſchnuppe 
„Aber bei dir weiß man es immer.“ zu fein — ich will meine Ruhe wiederhaben.“ 
i „Da kannſt du mal ſehen, wie ich mich bemühe, Mu Me ein 
8 Ary leicht zu machen. ; Qilli mar genan > 1 e "e Willi, und fic 
á 5 * tanden ſich gegenüber wie zwei Kampfhähne, die 
ga e e gejagt. auf den Moment des Angriffs warteten. 
Er e nicht ſeh fein.“ „Das werde ich — das werde ich! Tjawoll! 
ft auch > fein, ja?“ Und wenn ſonſt was pajfiert —“ 
Aber eine Dame ärgern dre ann denn Und ehe Qilt wußte, was 1os war, ehe Will 
+ an e doch keine Dame? Kt wußte, was er tat, 95 er Lilli an ſich ge⸗ 
S riſſen und küßte ſie wie toll, wieder und wieder 
. i 10 . RN du bist —? Ga — ſteh und wollte fie rufen ober fi ſträuben, dann ver⸗ 
wie ich : ä ſchloß er ihr fofort wieder den Mund. 
d Du lait ja gar nicht, machſt bloß ein ſehr Und daun hielt fie ftill, und eine Träne kam 
ödes Geſicht. Aber laß mich in Ruhe, ich will aus ihren ſüßen Augen und lief Willi mitten in 
er traurig fein. Du verſtehſt ja fo etwas die Nafe, Und das kitzelte in und er mußte 
dar nicht, wie einem ums Herz wenn man fo niefen, und dadurch wurde fie frei, und das erſte, 
elendes Frauendaſein geſchildert bekommt.“ was fie tat, war, daß fie ihm eine febr gut gezielte 
„Aber du, ja? Du verſtehſt ſo etwas?“ Ohrfeige gab. 
„Selbſtverſtandlich. Ich kenne das Leid.“ „So — jetzt Haft du ja wohl deine Ruhe wies 
„Wen kennſt du?“ der?“ 
enz Leid, ich weiß, wie es iſt, wenn man „Habe ich.“ 
“ ; ; ? Willi war ſeelenvergnügt und packte fie wieder 
W al du vielleicht eine unglückliche Liebe oder feft, aber jetzt ſträubte fie fih mit aller Macht, fo 


— — ͤ ́ w!!l— . — a 


u; Soſo. Wenn man leugnet, verliebt zu ſein, „Und in Zukunft haſt du fein ſtill zu halten, 


man es totſicher.“ wenn ich dir einen Kuß gebe.“ 
be woher willft du denn das wiſſen?“ Sit rieb ſich beftig mit dem Handrücken den 
Eigene Erfahrung.“ Mund, als müſſe fie feine Küſſe wegwiſchen. Und 


| n e — du biſt ver—? Gott, was mich das in ihrer Verlegenheit, ſehr bodig, rief fie: 
| angeht. Laß mich vorbei, ich will zu gared „Du haft mich gar nicht zu kuͤſſen, ich fage es 
batte verdächtig blanke Augen, Papa, was fällt dir nur ein?“ 


flr, 292. Fünfter Bogen. Oberſchleſiſcher — General⸗— Anzeiger 


„Die N. bricht, daß eine große Anzahl von Taufe von Straßen keine glückliche 
[Straßen in Berlin umgetauft werden Hand gehabt; der Schematismus und unnatür⸗ 
Tor, hat manche Beunruhigung hervorgerufen, liche wang herrſcht, und man erſchöpft ganze Ges 


du dir den Magen verdorben?“ daß ihr reizendes Abendkleid einen gehörigen 
zeLtebe — unglückliche Liebe? Boh, ich liebe Riß bekam. 
„Lerhaupt nicht. Niemals.“ „So — da ſchau her! Die Sachen koſten wohl 
Wer's glaubt.“ nichts? Das kann ich dir ſagen, ſo viel Geld wie 
„Bieſo?“ i dein Papa Habe ich nicht.“ 


Sonntag, den 15. Dezember 1929 


se e 1 
nwüchſige Straßenbenennungen treten uns noch Judenvpiertel der meiſten Städte im Gegen⸗ 
Schwäbiſches aus alten und neuen Tagen in alten beutjchen Städten entgegen! Dieſe Nas fag; das waren winklige Gaſſen, die ſich meit 
| men find nicht künſtlich gemacht, ſondern ängſtlich an die Stadtmauer herandrängten. Be⸗ 
!organtfch geworden; fie gingen vom Volk aus zeichnungen folder Art, die mit den früheren Ju⸗ 


und bürgerten fih ein in engiter Beziehung mit denquartieren zuſammenhängen, haben ſich no 
der Umwelt und dem Geiſt des Ortes und der vielfach erhalten. Manche e e 
Zeit. Man bat erſt in neueſter Zeit die große ganz natürlich ihre Bezeichnung der Kirche oder 
kulturgeſchichtliche Bedeutung dieſer alten Na- dem Kloſter, das das Hauptgebäude auf ihnen 
men erkannt, ſucht fie jetzt nach Möglichkeit zu darſtellte. Bald erkannte man es auch für nütz⸗ 
ſchützen oder wenigſtens vor ihrem Untergang lich, die Straße nach dem Ort oder Zielpunkt 
‚aufzuzeichnen und zu erklären, und fo hat die zu nennen, auf den fie zuführte. So kam man 
rege Straßennamenforſchung manch Intereſſantes z. B. durch die „Spital gaſſe“ nach dem Krau⸗ 
zutage gefördert. Es war ja ſtets notwendig, daß kenhaus der Stadt oder die „Shmeidnißer«- 
man den Hauptſtraßen und Platzen einer Straße“ in Breslau führte nach dem benach⸗ 
neu angelegten Stadt feſte Namen gab. Da barten Ort Schweidͤnitz. Derartige Bezeichnungen, 
dieſer Kern der Stadt in Stein erbaut war und die ein beſſeres Zurechtfinden geſtatten, ſollen ja 
ſich dadurch von den Holzhäuſern der Gaſſen und auch jetzt in Berlin wieder zur Geltung ge⸗ 
Gäßchen abhob, fo balje te abe bracht werden. 

und Steinweg eine der älteſten Bezeichnun⸗ Der Volkshumor hat ſo manch luſtigen und 
gen geweſen ſein, die uns ſchon im Jahre 1080 merkwürdigen Namen geſchaffen. e 
in einer Urkunde der Stadt Worms entgegen⸗ wir {don im 10 Jahrhundert einer „Hun ds 
tritt. Der Hauptverkehr und Handel entfaltete gaſſe“ und in Königsberg gibt es den „Raben 


ſich auf den Plätzen, und zwar waren in der, eg“ ear 
> 8 Mr eg“. Häufig tauchen mehrere Benennungen 
altdeutſchen Stadt beſtimmte Märkte nur für eine auf; viele Straßen entbehrten auch zunächſt des 


Warengattung vorbehalten. Was war 1 ee ee eee eee 
1 iche ſem 1 e He. Weg, auf dem man nach dem Johanniskloſter 
ringsmarkt, Weinmarkt, Holzmarkt geht“ Allmählich ſetzte ſich dann ein Name durch 
ujm. unterſchteb. Um dieſe Märkte ſammelten oder bürgerte fih die Umſchretbung in abgekürzter 
N dwerker oder Form ein. Die Obrigkeit ließ das Volk gewähren 
9 an 5 e und erkannte dann den Namen an, der ſich im 
i a Die Vertreter der einzel⸗ Volk allgemein durchgeſetzt hatte. Viele dieſer fo 
0 Gewerke und Zünfte rückten ſo auch räumlich organiſch gewachſenen Namen bergen ein Stück 
eng zuſammen; es entſtanden Gaſſen, in größeren alter Geſchichte, find allerdings heute nicht felten, 
Städten ganze Viertel, in denen nur eine Art W au ER 15 5 rn f * des 
Gewerbetreibender wohnte, und natürlich wurde $ ppt er „Sch . — fi x r aß 
die Straße nach ihnen 1 a RT Pflaster er E A raise na A 15 
4 s 7 y * a 
ene Ze in den Eiabten erhalten bat, iſt Legton. twite“ ſoviel wie „Laubenſtraße“ fedeutet? Ext 
Erwin Volckmann hat in einem dicken Buch den unter der Herrſchaft des Polizetitaates nahm ſich 
Zuſammenhang dieſer Straßennamen mit den a 715 e E an 
alten Gewerben aufgeklärt und damit einen 2 1 o - 19 — n, 8 sn ee 
prächtigen Beitrag zur alten deutſchen Hand⸗ ae A avi Sr 2 pa 85 nr 1 
nee e ben Schinder oder Ködecker hieß, in die poetiſche 
Das gauze bunte Getriebe der vielgeſtaltigen Aittenſtzaße umesk aft, Wenennungen nach 
Arbeit offenbart ſich in dieſen * und hervorragenden Perſönlichleiten, die heute fo bes 
fo mande zätjelbapte woe zonen liebt find, finden ſich früh, aber ohne die Abſicht, 
einer Gaſſe enthüllt fo 5 die . eine beſondere Ehre zu erweiſen. Vielmehr wurde 
auf inen alten Beruf. Die fr a traß eine Gaſſe nach der Familie benannt, die dort 
gaſſe“ in Breslau, die jetzige Altbüßerft A e, großes Grundeigentum beſaß. Grit im 18. Jahr⸗ 
hieß ſo nach dem Brummen und rue em hundert wagt ſich die erer an 
„Pfnorren,, das durch die Spinnerei 1 e here Straßennamen hervor, wohl mit zuerſt in Ham⸗ 
vorgerufen wurde. Die jetzige Bo t raße 15 burg, wo auf einen Vorſchlag des Dichters Hage⸗ 
Köln, die richttger „Wob⸗Straße“ beißen follie, dorn hin eine Straße nach dem berühmten Wunda 
deutet auf die Wollenweber hin, die hier wohnten. Aust Gr be Di g be Die men 
Die „Caffamacherreihe * Le glich gebung der Straßen wurde dann immer willkür⸗ 
von den Samtwebern bewohnt. die Ber ng licher und bei der Gründung von Mannheim ging 
Kaffhaarmacher“ hießen. Ganze Stadtteile wur» die Aufklärung in der nüchternen Schematiſierung 
den nach ſolchen Gewerbetreibenden benannt, die ip weit, daß alle Straßen mit Buchſtaben und 
in die größeren Städte zuzogen. So z. B. gab es Zahlen bezeichnet wurden. 
in Mainz ein Frieſen viertel, das als der 


ſchönſte Teil der Stadt galt in Worms auch eine Hoffenden Frauen unb jungen Müttern verhilft bas 
Frieſenſtraße. Sie DA 10 gest nach natürliche Brang-Solef“Ritterwaller zu geregelter 
den friefihen Kaufleuten, die in den Binnen. Magen. und Darmtätiakeit. Die Hauytnertreter der 
ſtädten des Reiches einen blühenden Tuchhandel neuzeitlichen Frauenheilkunde haben das Franz⸗Joſef⸗ 
unterhielten. Zu dieſen ſtattlichen und vornehe Wafer in einer ſehr großen Zahl von Fällen als 
men Stadtteilen ſtehen die Judengaſſen und raſch, zuͤverläſſig und ſchmerzlos wirkend erprobt, 


... id für den Wintersport den feschen 
GRi-Anzug natürlich von 


| Heinrich Harbolla, Ratibor 


Er ſchluckte erregt und haſchte nach ihrer „Ach, Willt, ich habe fo Ang, daß er mir böſe 
Hand. tft und mich undankbar ſchilt, wo er doch jo viel 
„Du, mit der Prinzeſſin tft es jetzt aus, vere für mich getan hat. Ich kann doch jetzt nicht ein 
ſtanden, jetzt wirft du Gräfin Hatzfeld und damit fah fagen, daß ich nun deine Frau werden will? 
fertig, verſtanden endlich?“ „Sollſt du auch gar nicht, das ſage ich alles 
Sie ſchluckte auch, ſah ihn unſicher an und ſuchte allein. Du haſt jetzt überhaupt nichts weiter zu 
noch einmal hinter ihrer ruppigen Art Deckung. tun, als dich in alles zu fügen, was ic verlange. 
| „Manieren haſt du — Manieren — wie ein Schnäbelchen her — noch einen Kuß, und dann zu 
Schuſterjunge. Ich werde dich noch viel lehren Papa.“ 
müſſen, wenn — wenn ich wirklich — wenn — ich Er küßte ſie noch einmal und dann ſchleppte er 
meine — wenn ich die Prinzeſſin an den Nagel ſie einfach davon. 
hänge und eine ganz gewöhnliche Gräfin werde, Unter dem Bilde der armen Aurora brachte 
verſtanden, du?“ An und bündig Kine Werbun⸗ vor. Lilli 
Er zog fie nun fef in feine Arme. ſah den Herzog angſtvoll an. 
„Lilli — ſüße, kleine, ruppige, goldige Silk — „Leber, lieber Papa, ich ſchäme mim schrecklich, 
ich habe dich doch ſo lieb.“ aber bitte, glaube nur nicht, daß ich undankbar 
Da ſtürzken ihr die Tränen aus den Augen bin — ich — ich habe Mut Willi fo ja lieb. hir; 
und mit ihrer Weichheit ringend, ſagte fie: 5 du pe 5 Bu a v P Ben a i ar e 
eera ale rom BEINE e gefast, 10155 ſch bne liebe Roſe-Maria Und — der Willi 
das muß man doch erſt wiſſen.“ N A . m 
Im mir auch gar keine Zeit gelaſſen, ja oder nein 


Er küßte ſie. i „ 

2 zu ſagen — er hat mich einfach geküßt. 

Ge * Buih Maren: n „Ja, und dafür hat ſie mir einfach eine her⸗ 

Ich danke — nichts wie Grobheiten haſt zu | untergehauen. Das kann ich mir doch nicht ges 

mir * den Kopf geworfen.“ fallen laſſen. Ernſt, ip 11 — ma Hals⸗ und 

j ndrecht über dieſen Wildfang geben. 

Beil du mich auch mit weiter nichts trakttert en ſah Lillt an, ſah Wili an und fab 

haſt. Manchmal hätte ich dich rein umbringen | feine Rofe⸗Marta an. 


Ina ae er „Na, dann iſt ja alles in tößntier Ordnung. 
A gun Ich habe nichts weiter zu ſagen, als ja und 
„Aber jetzt nur noch vor Liebe, Lillichen, nicht “font nt lachend über das 
wahr?“ bat er zärtlich Fe, . e ee og | 


Ste wurde ſehr rot und nickte nur. Und dabei Sie fing feine Hand ein und küßte fie: 
ſah ſie ſo ſüß aus, daß er ſich nun erſt einmal „Jetzt weiß ich erſt, daß ich dir mein Glück ver⸗ 
| fatteüßte, Lilli ließ es ſich nun ruhig gefallen — danke, lieber — lieber Papa. was biſt du für ein 
ja — ſie küßte ſogar wieder. goldiger, guter Menſch. Die Roſe⸗Maria kann 
| Aber plötzlich machte fte ſich los. fah ihn mit ſich freien“. N 
großen Augen an und ſagte, rang blaß werdend: „und du dich vielleicht nicht?“ fragte willi 
„Ach, du lieber Gott!“ eiferſöchtig. 
„Was denn, Lilli?“ Mit einem Schelmenlächeln jah ihn Lilli an. 
„Papa? Was fol jetzt Papa fagen?” (Ich muß dich erft noch gründlich in die Schule 
„Nicht viel, Lilli, nur fa und Amen. Komm, nehmen, Graf Hatzfeld“, neckte fre. 
wir wollen zur Aurora gehen und deinem Papa Er zoq fte in feine Arme und küßte fie: „Wieſo, 
unſere Verlobung ankündigen.“ Sie ſträubte Hoheit?!“ 
lich, - Eube = 


| Gefängnisrevolten und Prohibition 


Von Jameß G. Milner. 


Wenn es unter den amerikauiſchen Gc- 
fängniſſen auch einige Muſteranſtalten gibt, 
aus denen kaum noch der Geiſt der rächenden 
Juſtis ſpricht, jo fehlen doch in den meiſten 
Anſtalfen die notwendigſten hygieniſchen 
Ein rachtungen, die in 
Staaten als eine Selbſtverſtändlichkeit gelten. 
Die Gefangenen ſind in engen Zellen unter⸗ 
gebracht, in die das Tageslicht kaum eindringt. 
Die Ventilation iſt mangelhaft, Waſſerſpulung 
gibt es nicht. Außer von den menſchlichen In⸗ 
ſaſſen wird die Zelle von Schwaben, Wanzen 
und anderem Ungezieſer bewohnt, gegen das 
nichts unternommen wird. Ein amerikaniſcher 


den ziviliſierten 


Teil auf die Prohtbitionsgeſetzgebung 
zurückzuführen. Nach einer amtlichen Aufſtellung 
beträgt die Zahl der wegen Verletzung des Anti- 
alkoholgeſetzes zurzeit Inhaftierten 39 340, darin 
ſind nicht die wegen Trunkenheit Verurteilten 
eingerechnet.“ 

Noch deutlicher iſt in dem Jahresbericht des 
General⸗Staatsanwalts die Prohibition als 
krimineller Faktor gekennzeichnet. Von 


den im letzten Geſchäftsjahr, das am 30. Juni ab⸗ 


ſchließt, wegen Verletzung eines Bundesgeſetzes 
verurteilten 69.262 Perſonen kamen allein auf das 
Konto der Prohibition sſünder 49 906. Das ent- 


Der Pelz im Welthandel 


Von Dr. S. von Jezemſki. Nachdr. verb. 


Wie der Hunger nach dem glei 


die Menſchheit zu kühnen Entdecku 


zenden Golde tes liefern. Bifamratte, Eichhörnchen, Lamm 
ngsfahrten und Maulwurf. Einer ſtarken Nachfrage erfreue. 


und Eroberungszügen lockte, jo hat auch die Jagd nach ſich auch die Felle von Haſe und Kan in che n. Di 


odlem Pelzwerk die Erforſchung 
weiter Erdräume gefördert. 
Sibiriens reizte den Koſaken Jermak, im Jahre 
1578 den Ural zu überſchreiten. Schon drei Jahre ſpä⸗ 
ter hatte ſeine mutige Schar, die inzwiſchen auf wenige 
bundert Köpfe zuſammengeſchmolzen war, die Haupt⸗ 
ſtadt Sibir des Datarenreiches eingenommen, und im 
Verlauf non 70 Jahren eroberte Rußland den ganzen 
Norden Aſiens bis zur Beringſtraße. Auch in der Er⸗ 


ſchließung Kanadas ſpielle die Gewinnung koſt⸗ 


baren Pelzwerks eine bedeutſame Rolle. Die fran⸗ 
zöſiſchen „Waldläufer“ knürften bereits Verbindungen 


ſpricht einem Satz von 72 Prozent. Sollte das 
durch die lex Jones verſchärfte Prohibitions⸗ 
geſetz weiter mit derſelben Strenge gehandhabt 


mit den Indianern an, der Pelzhandel gab auch den 


Journalist, Thomas Molt Osborne, der ſich durch Anlaş zur Gründung der mächtigen Hudſonbaigeſell⸗ 


„Beſtechung“ eines Gefängniswarters eine Woche 


im Staatsgefäugnis von Auburn hat einkerkern 
laſſen, faßt feir Urteil dahin zuſammen: „Kein 
Wunder, daß die Menſchen hier erkranken und 
nicht ſelten Selbſtmord begehen.“ 

Wenn man deu vielen, offenbar tendenziös zu⸗ 
geſpitzten Zeitungsartikeln Glauben ſchenken 
darf, jo befindet fih Amerika in der ſehr ange” 
nehmen Lage, ſeine Gefängniſſe allmählich auf 
Abbruch zu verkaufen. In Wirklichkeit ſind nach 
einem Bericht des Kommiſſars für Erziehungs⸗ 
mefen des Staates Newyork, Dr. Raymond F. 
Kieb, die Gefängniſſe im allgemeinen iber- 
füllt. Berner wird in dem Bericht zugegeben, 
daß nicht die geringſten Vorkehrungen für die 
menſchenwürdige Unterkunft zu langen Strafen 
Verurteilter getroffen werden. Es iſt daher nicht 
sit verwundern, daß Gefängnisrevolten 
an der Tagesordnung ſind. Kürzlich fanden im 
Laufe einer Woche in zwei Gefängniſſen des 


Staates Newyork, in Dannemora und in An⸗ 


burn, Aufſtände und Ausbrüche der Ge; 
fangenen ſtatt, weil die Zuſtände in beiden 
Anſtalten namentlich infolge der Ueberfüllung 
unerträglich geworden waren. 

Den größten Umfang hatte die Revolte in 
Leavenworth, Kanſas, angenommen, wo bei 
einem Faſſungsraum von 


tungen dieſer Auſtalt werden von einem Korre⸗ 
ſpondenten der „Newyork Times“ als mittal⸗ 
alterlich geſchildert. Nicht ſelten bekommen die 
Gefangenen in ihren engen, von Ungeziefer wim⸗ 
melnden Zellen Tobſuchtsanfälle. Zu ihrer Be⸗ 
ruhigung werden ſie mit Koſtentziehung beſtraft 
oder in unterirdiſche Verließe geſteckt, in die nie 
ein Sonnenſtrahl dringt. An der letzten Revolte 
beteiligten ſich ſämtliche Inſaſſeu. 


werden, ſo müßte man die Gefängniſſe verdop⸗ 
peln. Sehr witzig ſagt zu dieſem Thema der Leit⸗ 
zartikler der „Evening Poſt“: „Man ſollte die noch 
beſtehenden Brauereien, die uns einſt einen ge⸗ 
ſunden Trank lieferten, in Gefängniſſe umbauen, 
um all die Bootleggers, die giftigen Schnaps ver- 
treiben, unterzubringen.“ 

Die Prohibition iſt, wenigſtens in ihrer 
jetzigen Faſſung, unhaltbar geworden. Selbſt 
in Kreiſen, die ihr freundlich gegenüber ſtehen, 
regt ſich ein ſtarker Zweifel an ihrer Durchfuhr⸗ 
barkeit. So äußerte ſich kürzlich der Archidiakon 
Joſeph H. Dodſhon, Präſideut der kirch⸗ 
lichen Temperenz⸗Geſellſchaft in U. 
S. A., nach einem in The Daily Expreß“, London, 
veröffentlichten Interview bei ſeinem Abſchied 
von England, wo er ſich zum Studium der 
Alkoholfrage längere Zeit aufgehalten hatte: 
„Das Unheil, das die Prohibition anrichtet, 
übertrifft tauſendfach ihre guten 
Seiten. Und ich kann England nicht genug vor 
der Einführung des Gemeindebeſtimmungsrechts 
(local option) warnen, das ſich als der Anfang 
der Prohibition in Amerika erwieſen hat. So⸗ 
bald ich zurückgekehrt bin, werde ich mich für die 


kaum 2000 ungefähr Zulaſſung von Bier und leichten Wei⸗ 


3700 Gefangene untergebracht ſind. Die Einrich⸗ 


nen einſetzen. In England iſt man dabei, die 
Gefängniſſe abzubauen, wogegen wir in Amerika 
neue errichten. Die Urſache der vielen Gefäng⸗ 
nisrevolten, die im letzten Sommer unſer Land 
beunruhigt haben, ijt in der Ueberfullung der 
Gefängniſſe zu ſuchen und dieſe lediglich auf die 
kriminelle Auswirkung der Prohi⸗ 
bition zurückzuführen.“ 

Es müſſen ſehr ſchlimme Zuſtände in Amerika 


Vielen ge⸗ herrſchen, wenn ein hoher amerikaniſcher Geiſt⸗ 


lang es, nachdem die Wächter über den Haufen licher, der zugleich ein entſchiedener Vertreter der 


gerannt waren, ins Freie zu entkommen. Die 


Mäßigkeitsbewegung iſt, für die Aufhebung der 


ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die] Prohibitton eintritt. 


entſetzlichen Zuſtände, unter denen die Gefange⸗ 
nen litten, fie zu dem Verzweiflungsakt trieben. 
Es wird noch berichtet, daß die meiſten Juſaſſen 
lediglich wegen Spritſchmuggels lang⸗ 
jährige Strafen in Leavenworth zu verbüßen 
hatten. 

Die Ueberfüllung der Gefängniſſe 
wird nach dem einſtimmigen Urteil der Preſſe auf 
die zurzeit mit äußerſter Strenge gehandhabten 
lex Jones zurückgeführt, die eigens für Sün⸗ 
der gegen das Prohibittonsgeſetz er⸗ 
laſſen iſt. Geldſtrafen kommen höchſtens noch 
wegen Trunkenheit, aber kaum wegen Verſtöße 
gegen die Volſtead⸗Akte (Herſtellung, Transport 
und Vertrieb alkoholiſcher Getränke) in Frage. 
„Der große Zuwachs in den Bundesgeſängniſſen“, 
ſchretibt der „Brooklyn Eagle“, „ift. zum großen 
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Teil große weiße Schürzen, zum Teil derbe Män⸗ 


Roman von Karl Gauchel. 
: * Nachdruck verboten. 
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Ueber der weiten weſtfäliſchen Ebene brauten Male ein, mit ihrem ſchrillen Ton alles 
In dichten, breiten Schwaden übertönend. 
lagen ſie über den leiſe wogenden Feldern, den 


bie Morgennebel. 


laſtigen, taufeuchten Wieſen, den 
Schweigen der Nacht umfangenen Wäldern. 


ſchaft, die ihre Poſten bis in die fernſte Wildnis vor⸗ 
‚hob, um von den Eingeborenen die begehrten Pelze 
einzutauſchen. s 

| Welchen Aufſtieg der Handel mit Rauch⸗ 
waren im Welthandel eingenommen hat, läßt eine 
Schätzung von Konſul Emil Bra erkennen, nach der 
die jährliche Pelzproduktion der Erde vor 
dem Ausbruch des Weltkrieges auf etwa 450 Millio- 
neu Mark zu veranſchlagen war. Der größte Pelzlieſe⸗ 
rant unter den einzelnen Erdteilen war Aſien mit 
einer Erzeugung von etwa 140 Millionen Mark. Es 
folgten Nordamerika mit 130 Millionen Mark 
und Europa mit 110 Millionen Mark, wovon etwa 
10 Millionen Mark auf das Deutſche Reich ent⸗ 
ſielen. Auſtralten brachte für 40 Millionen Mark, 
Südamerika für 7 Millionen Mark, die Ozeane 
für 12 Millionen Mark Pelze hervor. Nur Afrika 
blieb mit einem Jahresertrag von 1 Million ohne 
nennenswerte Bedeutung. 

Die beiden Mittelpunkte des Rauchwarenhandels, 
an denen die Weltproduktion zuſammenſtrömte, bil- 
deten vor dem Kriege die Städte London und 
Leipzig. Londons führende Stellung gründet ſich 
vor allem auf die ſeit ewa 300 Jahren dort regelmäßig 
abgehaltenen großen Verſteigerungen. In Leipzig hat 
neben dem Rauchwarenbandel auch die Zurichterei und 
Färberei der Pelze einen beträchtlichen Umfang er⸗ 
langt. Der geſamte Pelzhandel Leipzigs iſt in einer 
einzigen Straße, dem Brif, vereinigt, wo Beſtände 
im Werte von einigen hundert Millionen Mark lagern. 


| Der Weltkrieg hat auch im Pelzhandel einſchnei⸗ 
dende Veränderungen gebracht. In der Vorkriegszeit 
wurde der größte Teil der amerikaniſchen Pelzpro⸗ 
duktion durch Londoner und Leipziger Firmen ver⸗ 
kauft, die für den eigenen Bedarf beſtimmten hei⸗ 
miſchen Pelze ließ man in Eurova surichten und fär- 
ben. Heutz bilden Newyork, St. Louis und 
Montreal neue Mittelvunkte für den Pelzhandel, 
die Käufer aus allen Erdteilen anziehen; die. Ver⸗ 
arbeitung des Rohmaterials erfolgt in ſteigendem Um⸗ 
fang auf amerikaniſchem Boden. e 
Die bedeutendſte Pelzproduktion unter 
allen Ländern der Erde weiſen heute die Vereinig⸗ 
ten Staaten auf: ihre Jahreshöhe ſchwankt nach 
einer Schätzung des Handelsminiſteriums in Waſhing⸗ 
ton zwiſchen 45 und 70 Millionen Dollar. Daneben 
führte die Union im Jahre 1927 noch Pelze im Werte 
von 135,5 Millionen Dollar vom Ausland ein. Die 
vier begehrteſten Pelzarten des amerikaniſchen Mark⸗ 


Im Schatten der Gchuld 


ſteht ſein ganzes Leben lang der Held des Romans mit gleichem Titel von Karl Gauchel, 
mit deſſen Aboͤruck wir heute beginnen. Ein ſchöner, leidenſchaftlicher Menſch wird aus Leicht⸗ 
finn zum Dieb. Er ſühnt ſeine Schuld und findet in der reinen Liebe eines edlen Mädchens 
Läuterung und Glück. Aber feine dunkle Vergangenheit wälzt fid gleich einer ſchmutzigen 


Woge über ſeinen Weg. Zurückgeworfen ins 
blutiges Verbrechen. Mit unerbittlicher Log 


Elend, begeht er in der Verzweiflung ein neues 
ik wird in dieſem erſchütternden Seelengemälde 


vor Augen geführt, daß alle Schuld ſich auf Erden rächt. 


Hie und da tauchten unter den einzelnen Grup⸗ 
pen vereinzelte Frauen auf. Sie trugen zum 
nertracht, juſt ſo wie die Arbeit in den Fabriken 
von Alterup oder die ſchwerere auf der Grube es 
mit ſich brachte. ch i 

Eben jetzt fegte die Dampfſirene zum zweiten 
andere 


den Heckenpfad hinunter, der Wittekind⸗Grube 


In dieſen tiefen, bald vom Sonnengold um⸗ zu. 


floſſenen Morgenfrieden hinein ertönte jäh und 
Dampf⸗ war er in den 25 Jahren ſeines Lebens noch nie⸗ zu: 
ſirene, die mit unerbittlicher Pünktlichkeit die mals über den Bannkreis Alterups hinausge⸗ 


gellend das langgezogene Geheul der 


In Rotenbühren geboren und groß geworden, 


„He, Kamerad, könnt ihr nicht einem armen 
Burſchen helfen?“ 
| Heinrich wandte fih um und muſterte den 
fremdn Burſchen mit neugterigem Blick. 
| Irgend etwas an dieſem ließ ihn inſtinktiv 
fühlen, daß er es nicht mit einem landläufigen 
Vagabunden zu tun habe. 


„Etwas zu eſſen oder etwas Kupfergeld“, meinte 


Und als Entſchuldigung gleichſam fügte er hin⸗ 
zu: p 
i Und als Entſchuldigung gleichſam 


„Ich habe einen langen Weg hinter mir und 


Männer von Rotenbüren aus der eben geborenen kommen, verlangte auch nicht darnach, da ſein verlange daher nach einem Biſſen Brot und einem 
Helle des Tages in die tiefe Nacht der Wittekind⸗ Herz und feine Jugenderinnerungen mit allen Löffel Suppe.“ 


Grube rief. 
Da lag fie, mitten im Krange der farbenfrohen 


Faſerp im Heimatboden wurzelten. 
Stark und kräftig gebaut, mit einem Körper, 


Heinrich beſann ſich. 
„Geld habe ich nicht bei mir. In der Grube 


Landſchaft düſter und grau, mit ragenden Schlo⸗ den die ſchwere Grubenarbeit geſtählt und ſehnig kann man damit nichts anfangen; aber wenn Ihr 


ten und Bohrtürmen, mit ihren rauch⸗ 


kolengeſchwärzten Schachthäuſern und Schuppen, 


ihren ſich weit in das Grün der Wieſen hinein⸗ 
ſchiebnden Schlackenhalden. 

»Trutzig und arbeitsgewohut lag fie da im Here 
zen der feſttäglich geſchmückten Ebene, als das 
lautpochende, nie raſtende Herz dieſer kleinen 
Welt. 


ofſenen Geſichts außer den Merkmalen bewußter 
Willenskraft vor allem auch den Ausdruck einer 
nicht gewöhnlichen Intelligenz. 

Gemckch den Heaenpfad verfolgend, mit dem 
rechten Ellbogen manchmal ein Blättchen von den 
rauhen Schlehdornhecken ſtreifend, ſummte er 


leiſe den Kehrreim eines Liedchens vor ſich hin, 


und gemacht hatte, trugen die Züge ſeines friſchen, mein Frühſtuck annehmen wollt — — — —!” 


„Warum nicht?“ fragte der Fremde, ſich haſtig 
aufrichtend. : 

Ohne noch weiter ein Wort zu verlieren, zog 
der Bergmann ſeine Vorräte hervor und reichte 
ſie dem Maun hin. ; 

Es war zwar feine M 
Tag, aber der arme Schelm dauerte ihn zu ſehr, 


Und jetzt, da der mahnende erſte Weckruf zur das er vor wenigen Abenden in Alterup gehört als er hätte zögern lönnen. 


Pflicht verhallt' war, traten die Männer 


von hatte, als er zur Abweſlung einmal 


mit dem 


Und als nun der andere nach einm verlegen 


Rotenbüren unter die Tür ihrer kleinen, idylliſch Mädel, das er demnächſt heiraten wollte, dorthin geſtammelten Dankwort gierig und ausgehungert 


im Grün legenden Hütten. 

Groß, kräſtig, ſehnig, wie die Arbeit im tiefen 
Schacht einerſeils und der Aufenthalt in die ge- 
ſunden ländlichen Umgebung anderjeits fie hatte 
werden laſſen, die Blechkannen mit dem Qabe- 
trunk für die Arbeit unter Tage an einer Schuur 
über die Schulter gehängt, in der Linken die 
Grubenlampen, mit der Rechten die Spitzhauen 


geſchultert tragend, fo ſchritten fie, einzeln oder 


auch in Gruppen, den alten, eng von Hecken ein⸗ 
gefaßten Weg hinab, der vom Dorfe zur Grube 
da von da weiter der eine Meile entfernten 
Stadt Alterup zuführte. 

Ernſt und ſchweigſam, wie das ſo ihre Art iſt, 


vom ſonnigen, ſtrahlenden Herbſtmorgen, 
lungen Burſchen der Arbeit entgegen. 


gegangen war. 

An das kommende harte Tagwerk zu denken, 
fiel ihm nicht ein. Ihm machte die ſchwere Arbeit 
in der Grube drunten keine Sorge und vorläufig 
gab er ſich ganz dem Genuß des heiteren Mor⸗ 
genus hin. $. ; 


So hinjhlendernd, ſah er an der Wegebiegung, 


dort, wo der Nebenpfad, der zum Grubenplatz 
hinführt, ſich vom Hauptwege abzweigt, am Wie⸗ 
ſenrain einen Mann ſitzen, deſſen ſtruvviges, ver: 
wildertes Ausſehen ohne weiteres erkennen ließ, 


daß er bezüglich ſeines Nuchtquartiers manch 


ltebes Mal die Güte Mutter Grüns in Anſpruch 
zu nehmen gewöhnt war. 


die tenblick an dem Walsbruder vorübergehen, als 
deſſen Stimme ihn feſthielt: 


über das Dargebotene herfiel, reichte er ihm Rach 
die Kaune hin. 3 

„Hier ijt Kaffee, mein Ir 
haſt!“ 

Wortlos nahm der Burſche fie an und machte 
ſich mit Eifer au die Mahlzeit. i 

Währenddes ſtand Heinrich ihm gegenüber und 
benutzte die Muße, ſich den Fremden genauer zu 
betrachten. i pasii ch‘ 

Es war ein: Mann, ungefähr gleichen Alters 
mit ihm, ſtark, gut gebaut, und von vorzüglicher 
Haltung. In dem hübſchen Geſicht brannten ein 
paar eindrucksvolle, dunkle Augen. Der ſchwarze 


eund, wenn du Durſt 


Schnurrbart und das volle ſchwarze Haar waren un 
ſchritten die Männer, luſtig pfeifend, ganz erfüllt Heinrich Klahre wollte mit einem kurzen Sei⸗ jetzt zwar ungepflegt und verwildert, wie auch ſeid ja noch halbverhungert und dann — ihr 

die ſaloppe Kleidung, die deutlich die Spuren des ja auch ſchlafen. 
unſteten Lebens auf der Landſtraße 


aufwies. 


und Erſchließung letzteren werden, als Imitation edler Pelzarten . 
Der Pelzreichtum färht, unter etwa 75 verſchiedenen, zum Teil rech 


5 


S ———— 


„Was wünſcht ihr denn?“ fragte er intereſſiert. machen. 


In dieſem Augenblick trat Heinrich Klahre aus der andere, „damit ich mir etwas zu eſſen kaufen K 
noch vom ſeiner Hütte und ſchlenderte gelaſſenen Schrittes kann.“ 


fügte er hin⸗ B 


ahlzeit für den ganzen 


ge⸗ 


phantaſtiſchen Namen, wie „baltiſcher Löwe“ u. a., ge⸗ 
handelt. 

Unermeßliche Werte an Pelzen hit Kanada, der 
nördliche Nachbar der Vereinigten Staaten, im Laufe 
der Jahrhunderte geliefert. Sein wichtigſtes Pelstier 
wur bis in die jüngſte Zeit der Biber. Zu Anfang 
des 17. Jahrhunderts ſandte Kanada jährlich bereit? 
15.000 bis 20 000 Biberfelle nach Frankreich. Von 
1853 bis 1877 verkaufte die Hudſonb rigeſellſchaft anf 
dem Londoner Rauchwranmarkt insgeſamt gegen drei 
Millionen Biberfelle. Für das Jahr 1926/27 bezifferte 
ſich der Wert der Pelzproduktion Kanadas auf run 
18,8 Millionen Dollar. Den erſten Platz unter den 
Pelztieren nahm die Biſamratte ein, von der 
über 19% Millionen Stück im Werte von über 3% Mil 
lionen Dollar erlegt wurden, während an Bibern nur 
100 364 Tiere im Werte von 2,3 Millionen Dolkır ge⸗ 
Fangen wurden. 

Der Pelzhandel Englands hatte in der Nach⸗ 
kriegszeit eine ſtarke Steigerung ſeiner Umſätze zu 
verzeichnen. während Deutſchland im Rauchwaren⸗ 
geſchäft ſeine Vorkriegsſtellung noch nicht voll zurück⸗ 
erobern konnte. i 

Rußlands Pelzausfuhr belief fid im Jabre 
1926/27 auf rund 97 Millionen Rubel oder mehr als 
200 Millionen Mark, unter den Pelztieren ſtand an 
der erſten Stelle dis Eichhörnchen mit 8,6 Millionen 
Stück. Die ruſſiſche Ausfuhr richtet ſich vorwiegend 
nach Leinzig und. London, doch nimmt man in an? 
delskreiſen an, daß die Hälfte der ausgeführten Ware 
ſchließlich auf den amerikaniſchen Markt gelangt. 

Von Intereſſe iſt endlich der raſche Auſſchwung der 
Pelzausfuhr Auſtraliens, die fih im Laufe eines 
Jahrzehnts mehr als verdreifacht hat und im Fabre 
1926/27 den Wert von 83 Millionen Mark erreichte. 
Die beiden wichtigſten Pelztiere des fünften Erdteils 
ſind Kaninchen und Haſe, eine geringe Rolle 
ſpielen Opoſſum und Kängurub 

Fang und Jagd der Pelztiere haben durch rück⸗ 
ſichtsloſe Ausübung vielfach zu einer Ausrottung wert⸗ 
voller Tierarten geführt. Energiſche Schutzmaßnahmen 
ſuchen heute weitere Schäden zu verhüten. Die Zahl 
der Pelzrobben des nördlichen Stillen Ozeans, 
die das koſtbare Sealffkin liefern, war in bem Sett- 
raum von 1850 bis 1910 von 4000 000 auf knapp 
200 000 Stiick zurückgegangen. Nunmehr ſtellte ein in- 
ternationaler Vertrag die Tiere unter geſetzlichen 
Schutz mit dem Erfolg, daß ihre Zahl heute ſchon wie⸗ 
der faſt eine volle Million erreicht hat. 

Einen anderen Weg zur Steigerung der Pelzproduk⸗ 
tion bildet die Zucht der Pelztiere in der Ge⸗ 
fangenſchäft. In Kanada hatten ſich die Trapper 
von jeher bemüht, die während des Sommers gefan⸗ 
genen Fichte bis zum Eintritt der kalten Jahres- 
zeit, wenn die Tiere das begehrte Winterkleid tra⸗ 
gen, am Leben zu erhalten. Die Aufmerkſamkeit lenkte 
vor allem auf die Zucht des Silberfuchſes, 
deffen Pelzwerk febr boch im Preiſe ſteht. Die erſten 
Zuchtverſuche wurden um das Jahr 1878 auf der 
Prince⸗Edward⸗Inſel unternommen. Bei der letzten 
Zählung beſtanden in Kanada bereits 2523 Fuchsfar⸗ 
men mit 51612 Tieren, darunter 47657 Silberfüch⸗ 
fen, Die ſtarke Ausdehnung, die die Pelstierzucht in- 
zzwiſchen in Kanada wie in anderen Ländern erlängt 
Bat — erfreulicherweiſe ſchenkt man rih im Denta 
ſchen Reich dem neuen Erwerbszweig in immer 
größeren: Maße Beachtung — hat eine ſehr rege 
Nachfrage nach Zuchttieren hervorgerufen. 
Heute ſind die Einnehmen der kanadiſchen Pelstier⸗ 
farmen aus dem Verkauf von Zuchttieren Thon fait 
doppelt ſo hoch wie der Erlös aus den abgegebenen 
Pelzen. Die ſämtlichen auf den kanadiſchen Farmen 
gehaltenen Pelztiere ſtellen einen Wert von über 
elf Millionen Dollar dar. 


Immerhin war aber der letzte Eindruck, den ber 
ſonderbare Geſelle in dem kritiſchen Bebbachter 
hinterließ, durchaus kein ſchlechter. Im Gegen 
teil, ein warmes Bad und neue ſaubere Kleider 
würden auch die letzten Spuren des Vagabunden⸗ 
tums beſeitigen und aus dieſem fechtenden Wan⸗ 
derburſchen einen ganz ſtattlichen Menſchen 


Es war nur natürlich, wenn in Heinrich 
lahre der Wunſch erwachte, näheres über die 
Perſon, ſowie das Woher und Wohin feines 
Schützlings zu erfahren. 

Vorläufig aber war dieſer zu ſehr mit ſeinem 
utterbrot beſchäftigt, um zu Mitteilungen ge⸗ 
neigt zu ſein, und da es bis zum Beginn der 
Frühſchicht immerhin noch eine halbe Stunde Zeit 
war, die beiden Männer ſich auch ohnedies ſchon 
in nächſter Nähe der Grube befanden, fo wartete 
der eBrgmann ruhig ab, bis fein neuer Gefährte 
den erſten quälenden Hunger geſtillt hatte. 

Erſt als jener mit einem nicht ganz einwand 
freien Tuche ſich den Mund abwiſchte, fragte er: 

„Seid Ihr arbeitslos, Mann?“ 

Der andere nickte nur gleichmütig, ſetzte dann 
aber nach einer kurzen Pauſe hinzu: 

„Ich bin auch Bergmann, wie ihr!“ j 

Ueberraſcht blieb Heinrich ſtehen. Das hätte 
er eigentlich nicht erwartet. Nach feiner Schätzung 
hätte der Fremde eher einem anderen Berufe an 
gehören W x 

Dann aber fiel ihm etwas ein. € 

„Wirklich?“ meinte er, „das trifft ſich ja gut 
Wenn ihr Arbeit haben wollt, fo iſt die leicht y 
bekommen. Ich brauche nämlich einen 
Schlepper!“ 

Die letzten Worte kamen etwa 
aus und fein ungewiſſer, ragende 
forſchend über des Fremden Geſicht. F. 

Der wies ſtatt jeder Antwort mit dem Finge 
nach der Grube hin und fragte: 3 

„Arbeitet ihr da drüben?“ Und als der a 
dere bejahend nickte: „Schön! Wann kann ich de 
bei euch anfangen? Sofort?!“ 

Zweifelnd wiegte Heinrich den Kopf. 

„Sofort? Das wird wohl kaum gehen. 


twas zögernd Her? 
r Blick gül 


pr 
Jp 


(Fortſetzung folgt). 


Nr. 292. Sechster Bogen. 


Warum der Mann abends ausgeht 


Die „Nachtklubkönigin“ von Newyork, Texas 
Guinan, hat unter der Frauenwelt von Chicago eine 
Senſation hervorgerufen, indem ſie einen Vortrag 
über das vielſagende Thema hielt: Warum Män⸗ 
ner des Abends ausgehen“. „Ter“ — wie 
dieſe bekannte Lebedame allgemein genannt wird — 
darf ſich gewiß als Sachverſtändige auf dieſem 
Gebiet ſühlen, denn ſie erklärte zu Anfang ſelbſt, daß 
ſie drei Männer gehabt hat und in den letzten 
acht Jahren elegante Nachtklubs leitete, die von der 
amerikaniſchen Lebewelt eifrig beſucht wurden. Aber 
der großen Zahl von Ehefrauen, die ſich in dem Vor⸗ 
tragsſaal zuſammendrängten, wurden keine über⸗ 
raſchenden neuen Aufſchlüſſe zuteil. „Was 
verlangen die Männer, wenn ſie abends 
nach Hauſe kommen?“ fragte die elegante Blon- 
dine im ſchwarzen, hermelinbeſetzten Samtkleid. 
„Wollen fie über den letzten Aerger mit den Dienſt⸗ 
boten unterhalten werden? Wollen ſie etwas über 
die unbezahlten Rechnungen hören? Sie 
miten ja doch bezablt werden, und das ilt genug. Ich 
mU euch jagen, was mich zur reichen Frau gemacht 
Hat: Frauen, die über die Gasrechnung und über die 
Köchin ſprechen. 


Wenn ihr Frauen eure Männer, die müde und ab⸗ braucht ihr nicht zu willen!“ 


Vom Bankier zum Gberrabiner 


Adolf Brankl, das neue Ober haupt der Budapeſter Juden 
Durch das vor einigen Monaten erfolgte Ableben Zweifel gehegt hätte! 
talmudiſtiſchen des orthodoxen Gedankens 
Wiſſens weit über Me Grenzen feiner engeren Hei⸗ Standpunkt, 
mat bekannten Oberrabiners der Budapeſter ortho: würdig fei, das Erbe eines Koppel Reich anzutreten. 
doxen jüdiſchen Kultusgemeinde Koppel Reich, der Sie vermochten 


bes ob feiner Gelehrſamkeit und 


auch dem Oberhaus angehört bat, war die Stelle 
eines Oberhauptes der Budapeiter 
orthodoxen Judenſchaft vakant geworden, 


die erſt vor einigen Tagen beſetzt wurde. 


| 
| 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


der kränkliche alte Maun aber bald zur Laſt und 
ſie wandte ſich nun an Lidia Olah, eine Schweſter 
unt na ufe k i der berüchtigten Suſi Olah (der geiſtigen Ur⸗ 
H p sA K 1 — en N i A a se | beberin der unzähligen Giftmorde) um Rat. Lidia 
würden fie nicht nach dem Abendbrot ausreißen und Olah verſchaffte ihr von ihrer Schweſter Suſi das 
viel Geld ſür wenig Unterhaltung ausgeben. Männer tödliche Gift. Als Karl Holyba im Winter 
dind wie Kinder, und ſie mifen wie Kinder be⸗ an einer leichten Halsentzündung erkrankte, ließ 
handelt werden. Wenn fie einmal den Herren mau einen Arzt holen, um auf dieſe Weile dann 
pielen wollen, ſo ſoll man ihnen dies harm⸗ für ſpäter ein Alibi zu haben. Der Arzt ver- 
— % Ver 8 n pi 1 ſchrieb eine Medizin, und in dieſer wurde dem 
euch denn? r wißt doch, wer im Ha rſte & 1 5 : ea. Qidi 
Flöte marele Wit ihr, was mehr Eben zerſtört Kranken das Mordgift eingegbeg. Lidia 
als irgend etwas anderes? Es iſt die Eiſerſucht. 
Eiferſucht iſt das Kind eines müßigen Geiſtes, welcher 
ſonſt nichts zu tun hat und auf alle möglichen 
Vermutungen kommt. Grade wenn ein Mann 
verheiratet ift, oll man ihm andere Freundſchaften 1 x 2 ir 
und endere Intereſſen gönnen. Zwingt ihn nicht zu der | Am 5. Mat d. J. fand ein Landwirt aus Sobieſcho⸗ 
Eintönigkeit, die das gewöhnliche Familienleben mit witz in der Tſchechoſlowakei auf einer Wieje in der 
ſich bringt! Laß! ihm Freiheit, dann wird er die | Nähe der Ortiſchaft die aräßlich verſtümmelte Leiche 
geheimen Sklaveuketten, die er trägt, nicht ſpüren. eines Mannes. Er verſtändigte die Gendarmerie. 
Denkt ſtets daran, daß es ohne Männer keine die ſeſtſtellte, daß es fih um die Leiche des auf dem 
Liebe und Wärme im Haus gibt und daß eine Treiſaltigkeitsſchacht in Schlef. Iſtrau beſchäftigten 
kluge Frau ihren Mann fo leicht an feine vier Wände Beramannes Frang Rytra aus Sovieſchowitz handle. 
ſeſſeln kann Fragt ihn nicht zu viel! Er es euch Br ah Inh win." 17 8 
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ſchon erzählen, was er euch erzählen will, und mehr darm pie zn e buen Nach porschun 
gen verhaftete man als mutmaßlichen Täter den 
FFleiſchhauergehilfen Joſef Vrubel, der nach an: 
fänglichem Leuanen geſtand, mit ſchuldig an denn 
Tode des Nytra zu fein. 

Joſef Vrubel, der gemeinſam mit feinem Bruder 
Wenzel Vrubel bei der Mutter der Fran Nuytra 
fanatiſcheſten Anhänger wohnt. hatte feit langer Zeit ein Liebes verhält⸗ 
vertraten vielmehr den nis mit der 36jöhrigen Frau. Die Frau lag ihm 
ein Berufs rabbiner icit längerer Zeit in den Obren, ihren Gatten uman: 
bringen, damit ſie dann gemeinſam ein herrliches 
Leben führen köunten. Sie verſprach Vrubel auch, 
ihm ſofort 1000 Kr. zu geben, wenn er die Tat durd- 
geführt habe. Der 20 jährige Burſche wehrte fidh au⸗ 
fänglich gegen dieje Einflüſterungen. ging auch nach 
Oſtrau in Stellung. um der Verſuchung zu entgehen. 


Die 
daß nur 


aber nicht durchzudringen, denn 
Adolf Frankl hatte in dem Präftdenten der Buda⸗ 
peſter ortbodoxen Judengemeinde, dem Großindu⸗ 
ſtriellen Freudiger v. Obuda einen gewaltigen 
Protektor. Ihm hat es Frankl zu verdanken, daß er 


Ein langer und erbitterter Kampf ging dieſer Wahl aus dem Wahlkampf als Sieger hervorgegangen iſt. 
voraus, aus der ſchließlich als Sieger der bekannte In Kreiſen, die mit den Orthodoren in näherer 
Budapeſter Bankier Adolf Frankl, der in Fühlung ſtehen, wird behauptet. daß es Frankl 
Budapeſt feit fünfzig Jahren eine Wechſelſtube beſitzt ſelber niemals eingefallen wäre, ſich um das Erbe 
bervorging. Das Ergebnis dieſer Wahl hat nicht nur Koppel Reichs zu bewerben, und daß Freudiger nur 
in intereſſierten Kreiſen, ſondern in der ganzen ſeiner Partei zum Siege verhelfen wollte. So eins 
Stadt großes Aufſehen hervorgerufen, denn fach wurde ihm aber die Sache nicht gemacht, denn 
es ift der erſte Fall in der Geſchichte der Buda- im Sinne des Geſetzes muß der Vertreter 
veiter orthodoxen Jndengemeinde, daß ein Nicht⸗ der orthodoxen Judenbeit im Oberhaus ein Ba 
rabbiner, alfo kein Zünftiger, ein Bankier, ruſsrabbiner fein, während Adolf Frankl 


doch die Frau folgte ihm auch nach Oſtrau und bat ihn 
ſolange. bis Vrubel einwilligte, die Tat zu begehen. 
Am 5. Mai fuhren nun Vrubel und Nytra gemein⸗ 
ſam von Oſtrau nach Sumbark. Von dort gingen fie 
zu Fuß nach Sobieſchowitz. Unterweas ſtürzte ſich 
nun Vrudel auf den ahnungsloſen Nytra, verlegte 
ibm mit einem Stock mehrere Hiebe iber den 
Topf und verſetzte ihm dann, els ſich Nytra zur 
Wehr ſetzte. mit einem Taſcheumeſſer 
mehrere Stiche. Nutra ſank, aus mehreren Wun⸗ 
den blutend. zu Boden. Vrubel gab nun an. er ſei 


alfo ein Mann auf dleſen Ehrenpoſten berufen wurde, niemals ein Rabbinerſeminar beſucht zur Frau Nntra gegangen. um ihr mitzuteilen. ihr 


den es in erſter Reihe nach irdiſchen, nicht aber hatte. 


Wie läßt ſich die⸗ 
Welche gehei⸗ 


nach himmliſchen Gütern dürſtet. 
fer ungewöhnliche Vorfall erklären? 


men Träfte waren dabei im Spiel, um Adolf Frankl, einige Wochen ſpäter aber zum Oberrabbiner 
den Privatbankier, zum Oberbaupt der orthodoxen in Budapeſt gewählt wurde. 


Judengemeinkde zu beſtellen und ihm dadurch die 
Oberbausmitgliedſchaft zu ſichern? 


Eingeweihte behaupten, daß Adolf Frankl 


Anſchein hat. 
den Kuliſſen, d 


Nicht als ob die Oppoſition die 
dienste und die tiefe 
Adolf Frankls in Abrede geſtellt od 
abſoluten Lauterkeit ſeines Charakters irge 


Die 31 Giftmörderinnen von der Theiß 


Senſationsprozeß in Ungarn 


Die Unterſuchung in der gigantiſchen Gift- 
nrordaffäre, die in mehreren Dörfern des 
ungariſchen Theißwinkels, hauptſachlich 
in Nagyrev, fpielt, ijt bereits jo weit gediehen, 
daß mit ihrem baldigen Abſchluß gerechnet wird. 
Gegenwärtig befinden ſich im Kreisgericht von 
Szolnok 34 Perſonen in Haft. 31 Hicr- 
von ſind Frauen, deren jüngſte knapp über 20, 
die älteſte 71 Jahre zählt. Im Laufe der Unter: 
ſuchung wurden bisher in den Ortſchaften Nagy⸗ 
rev und Tiſzakürt nicht weniger als fünfzig 
Gräber geöffnet und die Leichen nach Gift⸗ 
ſpuren unterſucht. In 42 Fällen konnten an den 
Toten einwandfrei Vergiftungen feſtgeſtellt 
werden. 

Am 13. Dezember haben ſich die erſten vier Gift. 
miſcherinnen, die gemeinſam unter Anklage ſtehen, 
vor dem Gerichtshof zu verantworten. Es ſind 
dies: Die 44jährige Roſa Holyba, die 71jährige 
Lidia Olah, die 66jährige Juliane Lipka und die 
50jährige Maria Köteles. Von dieſen Frauen 
erſcheint Juliane Lipka am ſchwerſten be⸗ 
ng M 


60 
si] 


1 der dieſem Gang der Dinge nicht i i s 
Sieg keineswegs fo leicht gemacht wurde, wie es den den feien. 3 r 
Monatelang wogte der Kampf hinter men für wohltätige und 
en Kuliſſen, denn es fehlte nicht an Stimmen, die ſetzte alles daran, um ſeinem Kandidaten zum Siege 
für die Wahl zünftiger Rabbiner eingetreten waren. zu verhelfen. 
großen Ver⸗ ſtummten und 
Gelehrſamkeit Oberrabiner, 
er: derinefhäft auch weiter behält, erfolgte dieſer 
elden! Tage mit geradezu überwältigender Majoritaät. 


W 


5 


= x 2 ; N 
Man Dalf ſich in der Weite, daß Frankl zus Mann licae draußen ſei aber nod nicht tot. Daun 
R 4 | fci er ſchlafen gegangen. 
zum Rabbiner einer Provinzae⸗ ——,— 


Die Nache einer Verſchmähten 


Liebe und Haß eines alternden Mädchens 
Am 15. Februar gegen 2 Uhr nachts erſchien in 
Wien die Krankenpflegerin Marie R. 
aufgeregt in der Wachtſtube in der Friedrichſtraße und 
meldete, daß ſie vor einer halben Stunde in der Nahe 
des Reſſelparks von ibrem friiheren Freund, dem 
Volksſchullehrer Joſef Sch., von riidwärts überfallen 


erſt 


Von mehreren Seiten wurde betont, daß beſonders 
die Vertreter der unteren jüdiſchen Geiſtlichkeit mit 


Aber Herr v. Freudiger, der hohe Sum⸗ 
orthodoxe Zwecke opfert, 


Die oppoſitionellen Stimmen ver⸗ à J i i Riicke 
je M 3 er; worden fei und zwei Meſſerſtiche in den Rücken 

sii e Wahl Erg zum orthodoxen erhalten habe. Die Anzeigerin deutete auf ihre Bluſe, 

ee eißt, fein Banks die rückwärts rechts und links zwei Meſſerſtiche auf- 


wies und vollkommen blutig war. Der Amtsarzt 
konſtatierte, daß das Mädchen im Rücken zwei 
Schnittwunden leichter Natur hatte. Die Kran⸗ 
kenpflegerin gab au, daß fie mit dem Volksſchullehrer 
durch vier Jahre ein intimes Verhältnis hatte, daß ſie 
im Jahre 1925 von ihm verlaſſen wurde und daß alle 
Verſuche, ihn zur Wiederaufnahme des Verhältniſſes 
zu bewegen, erfolglos waren. 

Gegen den Volksſchullehrer wurde beim Straf⸗ 
bezirksgericht I in Wien wegen des WMeſſeratten⸗ 
tat3 eine Anklage erhoben. In einer bereits im April 
W ienen Verhandlung we p Volksſchul⸗ 
z x = $ e ehrer, der zur Verhandlung nicht erſchienen war, auf 
entmenſchten Tochter auf deren Zureden ihr Häuse Grund der beſtimmten Angaben der Krankenpflegerin 
chen und ihr kleines Grundſtück verſchrieb, und zu fünf Tagen Arreſt verurteilt. Das Land⸗ 
von ihr noch an demſelben Tage vergiftet wurde. gericht gab der vom Volksschullehrer erhobenen Ye- 
Neun Jahre nach dieſem Mord überredete die rufung Folge und verwies die Sache zur nochmaligen 
Lipka auch ihren Onkel Zſiros, ihr gegen die Verhandlung, die jetzt durchgeführt wurde. Der An- 
lebenslängliche Verſorgung ſeinen Beſitz zu über⸗ geklagte ſtellte entſchieden in Abrede, das Vergehen 
laſſen. Am Oſterabend ſchüttete fie ihm Arſe⸗ verlibt zu haben und erklärte, daß Marie R. ihm feit 
nikins Eſſen, und genau ein Jahr ſpäter ver⸗ Löfung des Verhältniſſes mit Cif erſ uchtsſze⸗ 
giftete ſie ſeine Gattin. Da Paul Lipka, der nen das Leben zur Qual mache. Die als Zeugin ver 
7 a 8 f nommene Marie R., ein älteres Mädchen, gab diesmal 
Gatte der Angeklagten, Verdacht geſchöpft hatte; Genen? 15 lizeilichen Angab A . 
und die Giftmiſcherin eine Anzeige ſeinerſeits be⸗ zn Gegenſas zu ihren polizeilichen Angaben und zur 
A 1 i : $ Ausſage bei der eriten Verhandlung an, daß fie nicht 
ſürchtete, räumte ſie auch ihn aus dem Wege. ſagen könne, daß der Angeklagte ihr die Meſſer⸗ 
Ro ſa Szabo zog unmittelbar nach dem TYPE ſtiche verſetzt habe oder ihr überhaupt auf die Straße 
ihres erſten Mannes, der eines bisher nicht ganz gefolgt fei, Ihre früheren Angaben habe fie in ihrer 
aufgeklärte Todes ſtarb, zu ihrem ſpäteren Gatten | Auiregung und von Eiferſucht gequält gemacht. 
Holyba, einem Vater von acht Kindern. Der! Der Richter ſprach auf Grund des Beweisverfahren 


laſtet. Sie hat nicht weniger alsſieben Morde 
auf dem Gewiſſen, von denen ſie vier ſelbſt ver⸗ 
übt und bet drei weiteren als Anſtifterin oder 
Giftlieferantin figuriert hat. Das erſte ihrer 
Opfer war ihre eigene Mutter, die der 
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tag das volle Kapital ausgezahlt! 
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Ein Weihnachtsgeschenk flir N Sohn, 
für das er Ihnen zeitlebens danken wird!, 


Sichern Sie Ihrem Sohn zu seinem 18. oder 21. Geburtstag Ss 
Kapital, mit dem er studieren oder sich selbständig machen kann, 
durch eine „Lebensversicherung mit festem Auszahlungszeit- 

punkt“: für je 1000 Mark Kapital, das in etwa 10 bis 20 Jahren 
benötigt wird, haben Sie monatlich etwa 4 bis 8 Mark einzuzahlen. 


Wenn Sie den 18. oder 21. Geburtstag Ihres Sohnes nicht 
mehr erleben, so hat Ihre Frau keine Beiträge mehr zu zahlen, 
und trotzdem erhält Ihr Sohn an seinem 18. oder 21. Geburts- 


Fragen Sie einen Versicherungs- Fachmann ! 


Sonntag, den 15. Dezember 1929 


Mord in dieſem Falle mitangeklagt. Die vierte 
Angeklagte, Marie Köteles, hat ihren Gatten 
auf Anraten und mit Hilfe der Frau Lipka ver- 
giftet und veramtwortet ſich nun damit, daß ſie von 
dem Manne in brutalſter Weiſe mißhandelt und 
gequält wurde. 

Der Verhandlung in Szolnok wird nicht nur in 
Ungarn, ſondern auch im Auslande mit Intereſſe 
entgegengeſehen, und das Gerichtspräſidium hat 
umſangreiche Vorkehrungen getroffen, um ihre 


Olah it wegen Anſtiftung und Beihihhe zum Durchführung zn ſichern. 


Den Gatten der Geliebten ermordet 


wolle zum Tatort gehen und ſich die Sache anſehen. 
Die Nytra habe ein Raſiermeſſer mitgenommen 
up ihrem Mann dann die Kehle durchge⸗ 
ſchenitten und ihm auch mehrere Schnitte mit 
dem Raſiermeſſer beigebracht. Dann ſei ſie in 
ſeine Wobnung gekommen und habe ihm 500 Kr. 
gegeben. 

Auf Grund dieſer Ausſage wurde auch Frau 
Nytra verhaftet. die aber hartnäckig abſtritt, 
ihren Mean eumordet zu haben, vielmehr habe Vru⸗ 
bel allein die Tat begangen und Nutra auch die 
grauenhaften Schnitte mit dem Raſiermeſſer bei⸗ 
gebracht. Mytra hatte feinen Lohn, ca. 600 Kr., bei 
lich, welchem Betrag Vrubel nach der Tat raubte. Aller: 
dings leugnete cr, das Geld geraubt zu haben. 

Jetzt hatten ſich Frau Nytra und Joſef Vru⸗ 
bel wegen Mordes und Raubmordes, Joſef 
Vrubel und ſein Bruder Wenzel Vrubel wegen 
Braudſtuftun a. sie Batten gemeinſam die Scheune 
der Eheleut! Palach in Sybieſchowitz in Brand geſteckt. 
vor dem Okkrauer Geſchmorenengericht zu verantwor- 
ten. Joſef Vrubel blieb hartnäckig dabei, von der 
Frau zum Morde angeſtiftet worden zu fein und 
Motra nur Hiebe mit dem Stock und einige Meſſer⸗ 
ſtiche verſetzt zu haben. Die Frau bleibt dabei. an 
dem Mord unſchuldig zu ſein und bleibt auch dabei, 
als ſſie mit Vrubel konfrontiert wurde. Bezüglich der 
Brandſtiftuxpa geben die beiden Brüder Vrubel ihre 
Tat zu. l 

Dir Geidkrorenen ſprachen Joſef Vrubel des 
Rauhmorderk Wenzel Vrubel der Brandſtiffung 
ſchuldta und verneinten mit 10 Stimmen die Schuld⸗ 
ſrage bei Marie Nytra. Auf Grund des Verdiktes 
wurde Jofef Vrubel zum Tode durch den 
Strang, Wenzel Vrubel zu drei Jahren 
ſchweren Kerkers mit einer Faſte jedes Viet 
teljahr wurd Duukelzelte am Tage der Tat verurteilt. 


Die Nytra habe erklärt, fie Marie Nutra wurde freigeſprochen. 
— — .. — ꝓ—y—ä—ä— — — 


frei und heihloß auf Antrag des Staatsanwalts, den 
Akt gegen Marte R. wegen Verdachts der falſchen 
Zeugenausſizge dem Landgericht zu überweiſen. 


Sechs franzöͤſiſche Jiſcher ertrunken 


t. Paris, 1%. Dezember. Wie aus Capbre⸗ 
ton, 20 Kilometer nördlich Bayonnes berichtet 
wird, ſind die Bewohner dieſes franzöſiſchen 
Kirſtenortes durch ein furchtbares Unglück 
in tiefe Trauer verſetzt worden. Ein Fiſcher⸗ 
boot, das von See heimkehrte, wurde von der 
ſtürmiſchen See umgeſchlagen. Die 14 Inſaſſen, 
alles bretoniſche Fiſcher, ſtürzten in das Meer. 
Dem Beſitzer des Bootes gelang es, ſich am Kiel 
anzuklammern und 4 feiner Kameraden fejti- 
halten, wobei ſich einer mit letzter Anſtrengung 
an dem Fug des Beſitzers feſthielt. 4 andere 
konnten ſchwimmend die Küfe erreichen, die übri⸗ 
gen ſechs, darunter 5 Familienväter, er⸗ 
tranken. e 


Dom Büchertiſch 

„Münchner Zluitrierte Profe”. Wie ſiehht es in einer 
ſibiriſchen Stadt 1s? Großſtädtiſch, dörklich, aſiatiſch, 
europäiſch? Diele Fragen beantwortet ein Aufſatz in 
neueſten Nr. 50 der „Münchner Illuſtrvierten 
Preſſe“ über die neue ſibiriſche Hauptſtadt Nowo- 
Sibirſk. Sehr intereſſante Bilder bringt dieſe Mum- 
mer auch iiher das Zuſammentreſfen der afrikaniſchen 
Kriegsgegner, der Generale von Lettaw⸗Vorbeck und 
Smuts. 

Die „Oſtdeutſche illuſtrierte Funzwache“ bringt in 
ihrer neuen Nummer einen Artikel des bekannten 
Sportſprechers und Mikroreporters Dr. Martin Wenz 
zel über die aktuelle Abteilung der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde. Wichtig iſt für alle Rund unkhörer, über den 


3 | Stand des Kampfes gegen die Rundkunkſthrungen uns 
lebensluſtigen und liebesdurſtigen Frau wurde den Voltsſchullehrer mangels jeden Schuldbeweiſes terrichtet zu frin, 
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Jelz- Weimachts-Verkau c 


Wir bringen eine große Anzahl hervorragend üearbeiteter Pelze in modernsten ech zum Verkauf, Eine seltene Gelegenheit, ein- 
praktisches Weihnachtsgeschenk zu wirklich günstigen Preisen zu erv zu erwerbeng | 


S |Persianer-Mänte) Aohlenmäntel .. Jan ell. Au- Mn | TSpan.bammie! e 
11 Skunkekrason ab 800. Mardor-Onossum „b 00. i doutseh Qual:ab 1 Edautsch, Qual; ob SEE.. | - — s EUEHAT] eriner Seido ab 
ölberette- Mäntel 300 [ Peschanikl- Mäntel 15. | mann 21 Gehpelne 250. TA m. 
i einen Posten Bubikragen . Mk. 18- 15- 10. Sompa den 15. u 22 Dezember vol 12½ 6 Uhr BUN 


2 | | I Neo-Malzkaflee 
= i% Neo. Kornkaflee. 


Weinoroßhandlung°H. Sedlaezek © ERROR JET rkrietaeomienung 
Hindenburg OS., Bahnhoistr.5 10 A D È = 130 | Kah aeae kw die 


E Sn ces Marziale £ T 


empfiehlt zum Feste sein reichhaltiges Lager in Telefon 4484 Gleiwitz / Tosterstr. 7 


Weinen und Spirituosen aller Ari 


zu billigsten Preisen. 
Bestellungen werden frei Haus prompt ausgeführt. 
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U Menusa Mpa pan ane 


Spezialhaus 
moderner Pelz- 
bekleidung 
Breslau 
Schweidnitzerftr.43 ,. 3 
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Vor £ Yrößtas Haus der Branche Ostdautschlands 


we Wed Ee OEE 


„tät, 
re niedrigst estese reise! f 
i: verschaffen meine beliebten 


tenden fg neee - E 
DIE, Apotheker P. Grundmann’s J 0 SEF H | N f (Ha l Drehrollen 


k USSTELLUNG BRESLAU MÖBELFABRIK Seiler’SHschnnahrik Liegnitz 26 
antirheumatiscen GARTENS % TEL.39834/85 GABITZSTR.8B ° | Billigste Preise. Mer 


Vulneral- ar 
Blutreinigungstee — 2 


Der Tee wird als wundervolles Hausmittel bei Neigung zu 

Rheumatismus, Gicht,Ischlas,Säfteverderbnis,Flechten, 

Hautausschlägen, Arterienverkalkung, ferner bei Blasen-. 

Leber-, Gallen- und Nierenleiden, Hasmorrhoiden sowie Blutandrang nach dem Kopf mit 
glänzendem Erfolg angewendet und darf demnach in keiner Familie fehlen. 


a Anerkannt beſte Bezund nelle für 1 
[site 6shmtiche Srifedern!] 


1Bjundardue. gute, ttjedern! 
Bettfedern 80 Bia., behere Qua- R 
> itiiti M. baldweihe, umi F 

1M 20 11.1 t40; weihes 0 
geichliſſene 1 M70 

3 M; feinite aiee Halb- h 
J laum- Herrſchaſtsfedern 4 M. y 
ap sm, om, balbweike D Daunen]! 

x IM, weiße 7 bodfeine g 


Tafeläpfel 
eingetroffen! 
1 Ztr.⸗Korb 24 / ex. 

| fr. Gleiwitz. 


Dankschreiben: . Der Heilerfolg war überraschend. Dem Schwinden des gichtischen Leidens Rs 7 ; i 
folgte auch das der Leber, jà pen Erscheinungen und n der Herze | b. Gutmann 10 M; Verſand jeder beliebigen Menge zollfrei gegen? 
tätigkeit wurden fast gleichzeitig beitoben, so daß nunmehr ein allgemeines Wohlbefinden ein- = Nachnabme, von 10 Pfd. an franko, Umtauſch geitattet M 

Rheins Heilen. oder Geld aucrüd. Muſter und Preielfſte foitenlos. f 


getreten ist Der Gebrauch Ihres „Vulneral-Blutreinigungstees“ wird trotz der Erzolge forigesetzt. . 


gez. Schweinfurth, Berlin, Düsseldorfer Straße 22 


Beſtellungen im Zig.⸗Haus IS. Benisch. i.Prag XILAmerickäul Nr. 26/188, Böhmen 
Zig. 


Aerztliches Gutachten: . . Nachdem ich mich von der vorzüglichen Wirkung Ihres Vulnersl-Tees ga 
bei hochgradiger Arterienverkalkung und Diabetes überzeugt habe, verordne W Vulnerzi- Tee leko Gleiwitz g 

und empfehle ihn aufs wärmste. gez. Dr. med. Schnittke, Charlottenburg, Sybelstr. 36 7 Beamte, Ungeitellte, ae ae 
Pakete zu 2.-, 3.50 u. Familienpackung 5.- M. Zur Kur erforderlich 3 Pakete à 3.50 und schmerzstillendes Wilhelmſtr. 34. Tel. 3661. Landwirte uſw. erhalten ſofort 


Vulneral-Rheumadlä 2.- dazu gehörig. Bestandt. a. d. Packg. angegeb. Verlangen Sie ausdrücklich 


Hur apomeker F. Grundmann 's Vulneral- Blutreinigunostee 


in der Schwanen-Apotheke, Ratibor, Polkoplatz 13, 


Roggen⸗, Weizen⸗  Maßloffe, Bet. Brit. Tüchmärbe, 


Gteppd di aufer. i 
W- aut r die arenen a ee de 
TF Drahtpreßſtroh Februar 1930. la Qualität bei Groß- Textil- 
ſowie Heu Versand. Gleiwitz. Breslauer Straße 6. 
N Verlangen Sie Vertreterbeſuch p> ] 


Achtung! i Verlän g a bea us wagen RONKUFFENZTOS mtEaröntaseneiniäri Jant 
hitung gert! j Schweisswolle EM D Gute Taschenuhr nur MR. 2,90 


Von Sonntag, den 15. bis Dienstag, den 
24. Dezember mittags befindet ſich mein 


E Wanderlager in 

Be 2 

oF ſeidenen Reiten 2 7 180 * 80. 750 4 
. Sauerhering. Geitel- 


Laden, Natibor, Sangeſtraße 36 . f er Ä i B Breslau 17. 


Nr.3De 3 Deutsche Herren-Ank.-Uhr 33std 
gen. regul Werk, Ia vern nurM.2,9' 
„ 4m. Goldr. Scharn. „Ovalbilg. M. &. ob 
z ~ 5m.bess.Werk.kl.ilach FormM. 4,80 
9 68 Sprungdeckeluhr, 3Deckel i 
vergoldet, hochfeine Uhr. M.8,50 
„ 7 Damenuhr, versilb.,2Goldr, M.6,— 
Armbanduhr m. Lederriem,M. 5,50 
Nickelkette M. O, 30. Doppelkeita, echt 
vergold. M. 1, 20. Kapsel M. O, 25. Vers. geg. Nachn. Ratal.grat. 
Chrenbanı Fritz Heinacke, Braunschwelo- - „selsostr, J 


ahresumsatz zirka 1 


je Teinit E H Bahnhol Bauermit. 


Telefon Nr. 2. 


Prima buchene 


Chalſelongue⸗ 


Empfehle Milanefe, Charmeuſe zu Kleidern und Bluſen $ ä 
jomie Wäſche, Schlüpfer, Herrens und Damen Sals ee ; 
zu Billigftien Breifen! be e | Zahn⸗Elektrik 35 
* 0.75 und 1 Mk. 
Fiſchhof aus Chemnitz Jahrmarkt) ’ Arie. € Bir i 
. F Namrath | 


C. Roederer. 


Lorenz 
A-Röhren-Neizempfänger 


mit der Leistung eines 6- npranger 
Einknopfbedienung - geeichte Skala. 


: Zu 
niedrigsten 


Monatsraten 


auch ohne Anzahlung 


liefert an Beamte und 
Festbesoldete erste 


Möbelfirina —— 
schlal- HE Mit Lorenz-Goldton-Lautsprecher 
SDEISß- Ammer Heiferkeit eine vollkommene See 3 * 
Keine Batterien nötig! 
Herren- Bronchialkatarrh. n 


LORENZ-RADIO 


VERTRIEBS -6.M.B.H. 
Breslau, Ernst Stein, Neudorisir. 4 a 


I nallen Fachgeschäfte e erhältlich. — y 


moderne Küchen. 


Geil. Anfragen unter 
E. 2419 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


In allen Apotheken er⸗ 
hältlich — ſtets vorräfis: 


Johannes⸗Apotheke 
Ratibor \ = F | 
Entbindungsheim | — f — 1 


Damen finden ante liede. Radio Illner, Gieiwitz 


volle Aufnahme Kein 
Niederwallstraße 3, im Hause der Filiale Fleischmarkt 1 


für schwerversilberte 
Alpacca-Bestecke 


i ae Ven finden ate © 
Jn allen US A [oae Aufnahme. Much für 
ersten Fachgeschäften i AI OAA OEN r 
erhältlich. j Kein Heimbericht! Heimbericht. 
SSebamme Dreßler, Breslau Hebamme Wieſner 
Gartenftr. 23. III. 5 Min. Breslau. Herdainſt. 37. II. 
v. Hauptbb. Tel. 27770. Nähe Hauptbahnhof. _ 
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maschinen, 


$A Paul Beier $% 


Kohlenhandlung „Barbara“ 
Ratibor 


Eichendorfistr. 9a — Oberwallstr. 13 — Telefon 308 


Zu den Feiertagen | 
i empfiehlt aus reich sortiertem Lager 

Rhein- u. Moselweine, Rotweine, 

Tarragond, Malaga, Ungarweine 


U. S. W. 


in schönen Qualitäten und 
zu vorteilhaften Preisen, 


sowie 
Liköre, echten Arrac u. Jamaica- 
ne —ꝛxꝛ— p— 
Rum, Cognac und Punsche 
in bekannter und bewährter Güte. 


H. Wieczorek / Ralibor. > 
PF o r FP 
Denken Sie bet 1 i eee 


Gtubmerenıs J. Niad zie 


Ratibor, Langeſtraße 7. 


Bis zum 31. Dezember 1929 
auf ſämtliche Schuhwaren 


10 % Jubiläums- Rabatt! 


1 Woli- Seihd.-Lokomobile 


t 88/48/65 PB., mit ertra or. Keſſel, \ 
W ramelan berebi e für Seißbampf 


Sleichſttomohnamos 


110 Wo., 60 Bel., kompl. Apparatur, eptl. auch Leitung 
END Zampen, billig zu verkaufen. 
Anfr. unter F Z 2481 an ben Anzeiger“, Ratibor. 


Meine anerkannt reichlichste Auswahl in Spielwaren aller 
Preislagen bietet Ihnen die günstigste Einkaufsgelegenheit 
zum Weihnachtsfeste 


Ab Sonntag, den 15. Dezember cr. 
beginnt die große Ausstellung von: 

Puppen, Puppenwagen, Schaukelpferden, Dampf. 

Eisenbahnen, 

Matador-Baukästen, Lineol-Soldaten- und Tiere, 


Rodelschlitten etc. etc. 


in erstklassiger Markenware der bekannten Fabrikanten 
Bing, Märklin, Naether etc. 


Außerdem unterhalte ich ständig das best assortierte Lager 
in Spielwaren der billigeren Preislagen von 


25, 48 und 95 Pfg. 


in einwandsireier Ausführung 


Max Weissbart 


Größtes und ältestes Spielwarenhaus am Platze 
Ratibor, Ring, Ecke Jungfernstr. 


RR UN 
MEA 8 


Kinos, Stabil. und 7% 


PREIS RMI30-1N TEILZAHLUNGEN RM. MO» 


-Koffer und Taschen 


billigst 
Schultaschen, ade, 5, M. 


bb = 


Ivan Klaps, Ratibor, Langestr. 23. 
Ca. 50 000 


Mehlſäcke 


aus ſtarkem Gewebe. 140 
em breit. unzerſchnitten. 
ungenäht u. ungebraucht. 
ſehr aeeianet f. Bettzeug. 
Fenſtervorbänge Leib⸗ 

wäſche uſw. 


N 


* 


DER KLANGSCHÖNSTE UND LEISTUNGS 
FAHIGSTE 3 RÖHREN-NETZ- FERN- 
EMPFÄNGER FÜR 


{DaS zeichen ron SCHIRMGITTERRÖHRE 
| GLEICHSTROM-WECHSELSTROM 


Ki 


Bezugsquellen weist nach: 
Generalvertretung für Schlesien: i 
Firma Ostdeutscher Rundfunk, vormals Heinrich Colden & Co. 
Breslau 13, Höfchenstr. 84. 


Radio-Jiiner;, rap 


Niederwalistr. 3 8 1 
i: Hause der U. T.-Lichtspiele Fleischmärkt 1 


Prahlisıhe nee en 


„Metall- 
u. Holz- 


Schlafzimmer, Kinderbetten, ae en 
matratzen, Chaiselong. 
Kafal. Trei. 


Kisenmöbellabrik Suhl (Thür.) 


Zahlreiche Anerkennung. u. Nachbestelig. 
veranlassen Shäf r albe als | Private. Bei Nichtgefallen 
uns, d. echte p S das Geld zurück. 

bewährte Mittel bei offenen Beinen, 

Krampfadern u. Wundschäden > 

emplehl. Schmerz- 
Zeichen d. Echtheit. Hämorrhoiden). Preis 0.60 u.2.-. Schwan- 
geselzl, geschülzt, Apotheke, Breslan, Brüdersiraße 16. 1Bremen U 49. Poſtf. 473. 
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aana bil lia! 
Abaabe nicht unt. 10 Stück 
bei 30 Stück franko 


nut 89 Pig. p. Sach 


Verſand v. Nachn. obne 
Zwiſchenhandel direkt an 


Ausgiebig, ursprünglich 


fein — preiswert 


IDagoba-Teg 


Souchong 1 Pfd. Mk. 4.- 


Congo-Karawan 
1 Pfd. Mk. 5- 


Mandarin 1 Pfd. Mk. 7. 


Emmricher 
Waren-Enpeilion 


Ratibor, Domstraße 9 


Wiederverkäufer 
finden geeignete Vezuas⸗ 
quellen aller Art in dem 
Fachblatt Der Globus“ 
Nürnberg. Maxfeldſtr. 23. 
Probenummer koſtenlos 


un Priyate. Ratenzahl. 


u. Juckreizstillend b 


Hanſeatiſche Textil Embd. 


sind unersetzbar. Als Kraft- 
spender bewährt, beugen Sie 
durch den ständigen Gebrauch 
von Kaiser's Brust-Caramellen 
Erkältungen und Krankheiten 
vor. Sicher und schnell wirkt 
dieses billige und wahre Volks- 
mittel bei Husten, Heiserkeit 
und Katarrh. Mehr als 15000 
Zeugnisse. 

Beutel 40 Pig. Dose 90 Pig. 
Nehmen Sie leshalb das beste 
der Hustenmittel 


Körper und Oeist 5. 29/30. 

Zu haben in Apotheken, 

Drogerien und wo Plakate 
sichtbar. 


Pa. därme 
zum Hausſchlachten 
zu haben bei 
E. Winkler 
Ratibor, Brunken 14. 


Wildungol⸗-Tee 


bei Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden in den Avotbeken 


W 2 


25 Geeignete Weihnadts- schenke 


finden Sie in jeder passenden 
Preislage und größter Auswahl in 


Wirtschaftsgegenständen 
von Porzellan, Emaille, Glas, Nickel- u. Holzwaren 
Korbmöbeln, Blumenkrippen, Rauchtischen 
Elektrischen Lampen, Rosenthal - Porzellan 
Bleikristall etc. etc. 
bei 


Max Weissbart 


Ratibor, Ring, Ecke Jungfernstraße 50 
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